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I e !>er Abonnent  deg Wiesbadener General -Arne,gers (Ausgabe A) ist mit 500 Marl gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener Generol -Anzeigers , der auch die humoristische Wocheirbeilage „Kochbrunnen-
««ister (Ausgabe B ) bezieht insgesamt mit 1000 Mart auf den Todes - oder Gai,z -Jn0al >ditätsfall insolge Unfall bei der Nürnberger Lebensverstcherungs -Banl versicherl. De, den Abonnenien der „Kochbrunnengeister " gill , soweit
dieselben verheiratet sind, umer den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß , wenn Mann und Frau verunglücken lallten , je 1000 Mark , insgesamt atjo 2000 Mark zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverstcherungs -Banl aiizuzeigen . der Perletzte hat sich innerhalb 24 Stuiiden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sosori, spätestens aber innerhalb 48 Stun¬
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden, Uebec die Voraussetzuiigen der Versicherung geben hie Verficherungsbedingungeii Aufschluß. die vom Perlage oder direkt von der Nürnverger Lebensversicherungsbanl zu beziehen find.
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Das Neueste vom Tage.
Eine Stiitung des Kaisers.

Hamburg,  19 . Jan . Der Kaiser  be¬
willigte aus dem Disvofitionsionds für die
afrikanische Expedition des Herzogs
Adolf Friedrich  zu Mecklenburg, die unter
dem Protektorat der Hamburgiichen Wissenschaft
lichen Stiftung steht, 59 990 Mark.

Referendar Prinz August Wilhelm.
Berlin, 10. Jan . Di« Vereidigung des

Prinzen August Wilhelm  als Referendar
fand gestern mittag vor dem Potsdamer Land
gericht statt. Der neue Referendar soll in samt
lichen Ressorts des Landgerichts arbeiten und
speziell unter der Leitung des LandgerichtSrats
von Bonin  stehen.

Gedächtnisseier.
Berlin, 19. Jan . Für den am 3. d. MtS. in

Berlin verstorbenen hessischen Gesandten, Frei
Herrn von  G a ge r n fand gestern vormittag
in der Hedwigskirche«in feierliches R
»utem  statt.

Erledigte Landtagsmanbate.
Berlin,  19 . Jan . Landiagsabgeordneier

o. Neumann - Hanieberg (konservativ ) itt
gestorben. Er vertra« L,a Wahlkreis Grünbera-
Freostadi. —. Landiausabgeordneter Mauer
skonservativ) Münden 2 ist gestorben.

Direktor Ballin.
Hamburg, 10. Jan . GeneraldirektorB a l l i n

hat sich einer Blinddarm - Operation
unterzogen, die gut gelungen ist. Ballin b e-
findet sich  den Umständen nach wohl  und
ist in guter Stimmung.

Neuer Bürgermeister von Metz.
Metz. 10. Jan . Bei der gestern stattge¬

habten Wahl des  Ä ü r g e r ine i ste r s an
Stelle des znm Unterstaatssekretär im Reichs-
kolonialaint ernannten Dr. Böhmer wurde
Rechtsanwalt Dr. Köret  aus Metz gewählt.

Generalstreik der Bergarbeiter.
Lüttich,  19. Jan . In einer gestern abgc-

baltencn Bergarbeiter-Versammlung wurde der
Generalstreik beschlossen.  Die Zahl
der Ausständigen ist noch immer in der Z u -
nähme begriffen.

Das österreichische Abgeordnetenhaus.
Wien. 10. Jan . Die nächste Sitzung des

Abgeordnetenhauses  findet am 17. Ja¬nuar statt.
Serbischer Handelsvertrag.

Budapest. 10. Jan . Das ungarische Abgeord¬
netenhaus hat gestern den serbischen Han¬
delsvertrag  in erster Lesung ange¬nommen.

Pefterkrankung.
10. Jan . Nach einer Pause von

1/2 Monaten ,st gestern eine neue Pefterkrankungvorgekommen.
Neues Erdbeben.

Wiernyi, 10. Jan . Gestern morgen 9 Uhr
wurde eine starke.  15 Sekunden anhaltende
wellenförmige Erdschwankung  be¬obachtet.

Der persische Ex-Schah.
Berlin. 10. Jan . Der Ex - Schah von

• e m ".' -Mvhamed Ali, weilt inkognito hierin, Bristol-Hotel.
Portugiesische Dcveschcnzensur.

Berlin»  lO . Jan . Nach einem bei der
hiesigen portugiesischenGesandtschaft aus Lissabon
eingrtrolfcnen Telegramm des Ministers des
Auswärtigen bat die D ep e sche n zr n su r inPortngal aufgchort.

_ Türkisch-bulgarische Grcnzkämpfe.
Saloniki. 10 Jan , Bulgarische Grenz¬

soldaten  beschossen ein an der Linie Diumai-
bala gelegenes türkisches Wachthaus. Sie töteten
zwei und verwundeten einen türkischen Grenz¬
soldaten. Die Türken erwiderten das Feuer'
fünf bulgarische Soldaten sollen getötet bezw ver¬
wundet sein.

Die Unruhen in Honduras.
Puerto Eortez. 10. Jan . Die Streitkräfte des

Generals Bouilla haben die Hafenstadt
Tela eingenommen  und rücken gegenreiba vor.

Aufstand in slemcn.
Konsianiinovel.  1 ». Jan . „Turauie"

melllei über einen KnmpfdcrTruppen mit
den Rebellen  im Yemen: die Rebellen hatte»
888 Tote und wurden in die Flucht geschlagen,
»,c Truppen 45 Tote und 80 Verwundete.

Reichstag und Landtag.
Am heutigen Dienstag nimmt der Reichs¬

tag nach der Weihnachtspause seine Beratun¬
gen wieder auf und zugleich tritt das
preußische Abgeordnetenhaus zusammen.
Der Reichstag hat noch eine ungemein
reiche Speisekarte zu erledigen . Es fragt sich
freilich, ob nicht davon einzelne Gerichte
weggestrichenwerden. Zum Teil wird dies
davon abhängen, wann die Neuwahlen statt-
finöen sollen. Merkwürdigerweise ist inan
darüber noch immer völlig im UngewissenMan nahm im allgemeinen an, daß die Wahl
erst im Herbst stattfinben würde . Neuer¬
dings hieß es aber auch wieder, daß der
Wahltermin schon in das späte Frühjahr
fallen werde. Diese würde gleichbedeutend
sein mit dem Verzicht auf eine Reihe der
dem Reichstage vorliegenden Gesetzentwürfe.
Aber auch wenn kein Kurzschluß der Reichs
tagssession ein vorzeitiges Ende bereiten
sollte, so erscheint es doch noch recht fraglich,
ob alle Gesetzvorlagen erledigt werden. Sehr
zweifelhaft ist dies von dem Arbeits
kammergesetz,-  bisher hat die Re
gierung den Beschlüssen des Reichstags be
züglich der Einbeziehung der Eisenbahn
arbeiter und der Wählbarkeit der Arbeiter
sekretäre ein „Unannehmbar " entgegenge¬
setzt. Wenn also bei der dritten Lesung keine
Einigung erzielt werden sollte, so würde
das Gesetz als gescheitert zu betrachten sein.
Geringer sind die Gegensätze bei der
Reichsversicherungs - Ordnung.
Wohl aber würde deren Verabschiedung
durch einen frühzeitigen Schluß des Reichs
tags vereitelt werden, da ihr großer Umfang
die Beratungen sehr in die Länge zieht,
Aehnlich liegen die Dinge bei der Straf¬
prozeß - Reform . Das Zuwachs-
steuergesetz  dürfte unter allen Umstän¬
den noch erledigt werden, schon um den Etat
balanzieren zu können. Nicht ganz so sicher
scheint dies bei den Telephongebüh-
r e n. Die Proteste, die sich von allen Seiten
gegen die geplante außerordentliche Ver¬
teuerung der Telephongesprächc erhoben ha¬
ben, scheint auf die Postverwaltung nicht
ganz ohne Eindruck geblieben zu sein, und so
ist es nicht ganz ausgeschlossen, daß man bas
Scheusal in die Wvlfsschlucht wirft.

Einen großen Teil der verfügbaren
Sitzungstage werden natürlich durch den
Etat  in Anspruch genommen werden,' ins¬
besondere werden die hiermit in Zusammen¬
hang stehende Militärvorlage und der Ver¬
kauf des Tcmpelhofer Feldes noch zu wort¬
reichen Debatten Anlaß geben. Dazu kom¬
men nun noch eine Reihe kleinerer Vor¬
lagen, die dem Hanse teils schon zugegangen
sind, teils noch zugehen sollen. Zu diesen letz¬
teren gehört die,P a t e n t n v v e l l e und die
P r i v a t b e a m t e n - B c r si che r n n g. Bet
dem Stande der Arbeiten des Reichstags er¬
scheint es freilich als , völlig ausgeschlvssen,
daß diese sozialpolitischeVorlage , über deren
Notwendigkeit sich zwar alle Parteien einig
sind, die aber doch im einzelnen zu zahlrei¬
chen Kontroversen Anlaß geben muß, noch in
dieser Session erledigt wird.

Während so die Reichsboten kaum in die
Lage kommen werden, Arbeitslosenunter¬
stützung in Anspruch nehmen zu müssen,
scheint man dem pr e u tzi sche n Landtag
ein geringeres Arbeitspensum zugedacht zu
haben. Nach der aufregenden Kampagne des
Vorjahres will man ihm Ruhe gönnen und
sucht alles von ihm fern zu halten , was die
Nerven anfregen könnte. So hat man vor
allem auf eine neue Wahlrechts-Vorlage
verzichtet. Auch den schon aus Podbielskis
Zeiten stammenden Entwurf eines Fidei-
kommißgesetzes will man noch ein weiteres
Jahr ablagern lassen, um nicht uneranick-
liche Agraröebatten herabzubeschwören. Viel¬
leicht schmeichelt man sich auch mit der Hoff¬
nung, daß Gesetzentwürfe wie der Wein
durch längeres Liegen ^ an innerem
Wert gewinnen und schließlich so berauschend
wirken, daß ihre Annahme im Parlament
keine Schwierigkeiten macht.

Auch eine im wahrsten Sinne des Wortes
„brennende" Frage wird vermutlich nicht
zur Erledigung kommen: Die Frage der fa¬
kultativen Feuerbestattung . ES ist allerdings
noch nicht ganz gewiß, ob auch diese Vorlage
zurückgestellt werden wird . Aber wenn auch
die Regierung an ihrem Teil alles zurück¬
hält. was irgendwie Konfliktstoff in sich
birgt, so wirft sie doch nicht verhindern kön¬
nen, daß die Parteien selbst durch eine Reihe
von Interpellationen einige Abwechseluna
in das öde Gleichmaß der Tage bringen , und
sv braucht man noch nicht fti? fSnffnurm m>f-

zugeben, daß hin und wieder auch der sen¬
sationslüsternste Zeitungsleser aus seine
Kosten kommen wird.

Rundschau.
Die Thronrede.

lieber die Thronrede,  mit der die Ta¬
gung des Preußischen Landtages
heute eröffnet wird, verlautet : Die - Ver¬
lesung der Thronrede erfolgt nicht durch den
König, sondern durch den Ministerpräsidenten
von Vethmann-Hollmeg. An G e s e tze n t.
würfen  dürften folgende Entwürfe ange-
kllnöigt werden: In erster Linie die beiden
Gesetzentwürfe über kommunale Zweckver
bände, ein neuer Gesetzentwurf über Ver¬
einfachung der Rechnungsprüfungen der
Oberrechnungskammer in Potsdam , Gesetze
über Verpflichtung zum Besuche ländlicher
Fortbildungsschulen in einer Anzahl von
Provinzen , unter andern für Schleswig
Holstein. Ein Entwurs über die Fortbil
dungsschulpflicht gewerblicher Arbeiter wird
erwähnt werden und ebenso die Einbringung
einer Novelle zur rheinischen Landgemeinde¬
ordnung. Ein Passus über die Ausgestaltung
der inneren Kolonisation , wodurch die An
siedlung von Arbeitern und die Beschaffung
des bäuerlichen Besitzes gefördert werden
soll, dürfte gleichfalls in der Thronrede ent¬
halten sein. Die fortschreitende Kultivierung
von Moor- und Oedländereien usw. und ein
-Hinweis auf die bedeutungsvolle Ausgestal¬
tung der Pflege der schulentlassenen Jugend,
die eine körperliche und moralische Kräftigung
erstrebt, dürfte mit dem Hinweis , daß dafür
erhebliche Mittel bereit sind, nicht fehlen.

Fürst Bülow.
Anläßlich der silbernen Hochzeit

erhielten der Fürst und die Fürstin von
Bülow  zahlreiche Glückwunschdepeschen.
Der deutsche Botschafter überbrachte die
Glückwünsche des Kaisers und der Kai¬
serin,  außerdem telegraphierte der Kaiser
Der König und die Königin von Italien lie¬
ßen ihre Glückwünsche mit kostbaren Blu-
menspenöen übermitteln , ebenso die Königin
Witwe, welche eine kutzstvollö silberne Vase
schenkte. Weiter gingen Glückwünsche der
Könige von Griechenland und Dänemark ein.
Telegraphisch gratulierten der Prinzregent
von Banern , der Großherzog von Baden , die
Großherzogin Luise von Baden , der Groß
Herzog von Mecklenburg-Schwerin , der
Reichskanzler. Ministerpräsident Luzzatti,
di San Giuliano n. a. Zahllose Blumen¬
spenden find eingetroffen.

Bundesratsanträgc znr Fleischnot.
Wie der „Allgemeinen Fleischerzeitung"

gemeldet wird, ist über den Antrag Sachsens
betreffend die Eins ü h r n n g auslän¬
dischen Viehs  im Äundesrat noch keine
Entscheidung erfolgt. Die in den Zeitungen
verbreitete Nachricht, daß das Neichsamt des
Innern bereits der sächsischen Regierung
empfohlen habe, ihren Antrag auf Erlaub¬
nis zur Einfuhr französischen Viehs zurück¬
zuziehen, ist unzutreffend . Die Entscheidung
des Bundesrats wird in einigen Tagen er¬wartet.

Die Schissahrtsabgaben.
Der Zentralverein für die deut¬

sche Binnenschiffahrt  wird am 23.
Januar in der Handelskammer eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung abhalten , um
zu dem Gesetzentwurf betreffend die Erhe¬
bung von Binnenschiffahrts - Ab¬
gaben  Stellung zu nehmen. Den -einlei¬
tenden Bericht wird Herr Syndikus Mees-
mann (Mainz) erstatten.

Heimarbeit.
Zur gesetzlichen RegelungderHaus-

arbeit  schreibt uns der „Verband Deut¬
scher Waren- und Kaufhäuser" : Durch das
Heimarbeitergesetz will man besonders die
hygienischen und die Lohnverhältnisse in der
Hausindustrie bessern. Letzteres soll durch die
Vorschrift der A u s h ä n g u n q von Lohn¬
tafeln  erreicht werden. Ob diese aber
viel nützen werden, erscheint sehr zweifelhaft.
Denn , was zunächst die Hausindustrie in den
Gebirgen anbetrifft , so dürften in den Ge-
birgsdörfern . wo die Hausindustrie schon seit
Jahrzehnten betrieben wird , und wo sich die
Leute einer Gegend alle gegenseitig kennen,
die einzelnen Löhne kein Geheimnis sein.
Für sie werden nur die Errichtung von Ge¬
nossenschaften, die Einführung von Moto ''en
S-eJ »er Uebergang zur Fabrik oder Werk-
nattenarbeit nach und nach Besserung der

Verhältnisse bringen können. In den Kon¬
fektionsindustrien in den Großstädten da¬
gegen sind die Löhne keineswegs allgemein
niedrig , sie sind vielmehr je nach der Beschäf¬
tigung . der Uebung und der Geschicklichkeit
der betreffenden Arbeiter äußerst verschieden.
Man muß hier Maßarbeit und Fertig - oder
Engros -Konfektion unterscheiden und auch
die Frage , ob es sich nur um Nebenbeschäfti¬
gung handelt, in Betracht ziehen. Die Löhne
in der Maßschneiderei sind bekanntlich sehr-
hoch geworden, in der Fertigkonfektion ver¬
dienen die geübten und geschickten Arbeiter
und Arbeiterinnen auch durchaus normale
Löhne, besonders wenn die Arbeit in Werk¬
stätten unter Zuhülfenahme von Maschinen
ausgeübt wird, während naturgemäß die An.
fänger und Ungeübten und die, die diese Ar¬
beit nur als Nebenbeschäftigung treiben , we¬
niger gut bezahlt werben. Gesetzlich ist hier
also, wie man sieht, nicht viel zu erreichen.
Wohl aber hat der zunehmende Sinn für
Knust und Geschmack, die mehr und mehr sich
ausbreitende Qualitätsarbeit , hie Hebung
des ganzen Niveaus der Bevölkerung bereits
viel zur Besserung dieser Verhältnisse beige-
tragen . Zudem ist die Zahl der Hausarbeiter
erfreulicherweise in steter Abnahme begriffen,
von 476 080 im Jahre 1882, auf 405 263 im
Jahre 1007, der männlichen sogar von 267 386
auf 170 712, während allerdings die Zahl der
weiblichen Hausarbeiter noch zunimmt , von
208 704 auf 234 380.

Wahlabkomme«.
Im Wahlkreis Bielefeld - Wie¬

denbrück  werden die Nationalltberalen
mit den Konservativen und dem Zentrum
aller Voraussicht nach schon im ersten Wahl¬
gang zusammengehen und für einen konser- "
vativen Industriellen stimmen. Als Kandi¬
dat wird Direktor Tieman von der Ra¬
vensberger Spinnerei in Bielefeld genannt.

Lohnbewegung der Holzarbeiter.
Der Deutsche Holzarbeiterver¬

band  hat zahlreiche Tarifverträge ge¬
kündigt,  um in eine allgemeine Lohnbe¬
wegung eintreten zu können. Die Arbeiter
verlangen Lohnerhöhungen, einL Verkürzung
der Arbeitszeit und den Abschluß von Tarif¬
verträgen auf vier statt auf drei Jahre . Es
ist vvm Verband ein Muster vyn Vertrags¬
bestimmungen ausgearbeitet worden , das bei
den neuen Verhandlungen als Unterlage die¬
nen svll. Diese Forderungen stoßen bei den
Arbeitgebern auf großen Widerstand .' »or*
allem wird jede weitere Verkürzung der Ar¬
beitszeit entschieden zurückgewiesen. Die
Arbeitgeber sind bereit, eventuell in einen
Kampf cnizutreten.

Handelsvertrag mit Schwede«.
Es ist gemeldet worden, daß die schwe¬

dische Negierung zu den Handelsvertrags¬
verhandlungen drei schwedische In¬
dustrielle als Sachverständige  zu¬
gezogen habe und es ist bemängelt worden,
daß seitens der deutschen Regierung Sach¬
verständige ans den Kreisen von Handel und
Industrie zu den Verhandlungen nicht htn-
zugezogen worden seien. Demgegenüber ist
festznstellen, abgesehen von den zahlreichen
Sachverständigen-Vernehmungen, die vor
Eintritt in die Vertragsvcrhanölungen sei¬
tens der deutschen Regierung veranlaßt wor-

SMi'Scit noch fortdauern , vier
Mitglieder des Wirtschaftlichen Ausschusses
den deutschen Unterhändlern in Stockholm
beigegeben worden waren. Es waren dies
die Herren : Bohlen. Vizepräsident (jetzt Prä-
^?bnt) der Handelskammer zu Hamburg.
Graf Spee, Obcrbergrat Dr . Wachler und
Geheimer Kommerzienrat Vogel. Auch bei
den weiteren Verhandlungen ist die Anhö¬
rung von Sachverständigen in Aussicht ge¬nommen. u

Oesterreich-Ungarns Außenhandel.
Nach dem statistischen Ausweis des Han¬

delsministeriums über den Außenhandel
des o ste r r e i chi sch-u n g a r i sche n Zol l-
gebiets  betrug im November die Ein-

öie Ausfuhr  209,8 weniger
16,4 bczw. 2,3 Millionen Kronen gegen No¬
vember 1900. Von Januar bis November
betrug die Einfuhr 2400,8, die Ausfuhr 2170,3;
mehr 31,1 bezw. 68,1  Millionen Kronen ge¬
genüber 1909. Das Passivum der Handels¬
bilanz für Januar bis November beträgt
311,5 gegen 348,5 Millionen Kronen im Vor,
fahr. Die Vorjahrsziffern sind definitiv.

Die französischen Eisenbahnen.
Aus Anlaß des Eisenbahnunfalles in

Rambouillet ersuchte der konservative Depu¬
tierte Angerand. der eine Jntcrpella-
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Grosser Kappenabend, verbunden mit humoristischer Unterhaltung
unter Mitwirkung erstklassiger Humoristen . 27553

Anfang 7% Uhr abends :: Eintritt frei ! :: Verstärkte Kapelle.

Königliche Sdiauipiele.
Montag. 9. Januar

_ abends 7 Ubr : „23. Vorstellung. AbonnementB
Die Welt, in der man sich

langweilt.
Lustsviel in 3 Akten von tz.

Pailleron . deutsch von Em.
Bukovics.

Herzogin von Reville
Frau Bleibtreu

Gräfin v. Ceran Frl . Schwartz
Susann « von Billiers

Frau Braun -Groher
Roger. Graf von Ceran

Herr Walberg
Bellac Herr Schwab
Paul von Raimond ^
^ Herr HerrmannJeanne von Raimond

Frau Doppelbauer
Birot Herr Döring
General v. Briais

Herr Andriano
Toulonnier Herr Striebeck
de Saint Röault Herr Zollin
Frau von Saint Röault
_ Frl . Geisler
Frau von Loudan

Frl . Eichelsbeim
Miß Lucv Wattson
^ Frl . GaubuFrau von Arriego Fr . Hettwer
Frau von Boines Frl . Koller
Melchior von Boines

.Herr Wutsche!
Herr Wevrauch

zerr Kober
err Spieß

“eifert
Sreuß

ß zu Saint Ger¬
bet v. Gräfin von Ceran.

_ . .. Zeit : Gegenwart.Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekor. Ein¬
richtung: Herr Maschin.-Ober»
Inspektor Schleim. Kostümliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

'hsttir 1Dienstag . 10. Januar
abends 7 Ubr:

Undine.
23 Vorstellung. Abonnement A

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag , 9. Januar
abends 7 Ubr:

Die Silberfischchen.
(Les eotiyons.)

atire in 1 Akt von Bemerk.
__

Giboin Friedrich Deacner
Nivolet ^Carl Winter

artin Willy Schäfer
rau Belluche. Soße Schenk
rl . de la Have Rosel van Born

Helene MargotBischoff
Dienstmädchen Lili Bernsdorf

Hierauf : 1. Klaffe.
Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Thoma . Spielleitung:

Georg Rücker.
Kaufm. Stiive aus Neuruppin

Walter Tautz
Assessor Alfred v. '

Lotte v. Kleewitz
(jung.Ehepaar au
oon.Scheibler,!

leewi
Carl Winter
^ Mödlingerllorddeutschl.)
bayerischer

. HagerMinisterialrat . . ... .
Sylvester Gsottmaier .Oekonom

Hermann Nesselträger
Josef Filser . Oekonom».Abge¬

ordneter Georg Rücker
Marie Filser . dessen Ehefrau

Rosel van Born
Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer Friedr .Degencr
Die Handlung spielt in einem Eil-
zugkupee1. Klaffe. Ort : Ober¬

bayern.
Zum Schluß)

SMEugllüh spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristaan
Bernard . Deutsch von Bolten-
Baeckers. Spielleit . : E. Bertram.
John Hogsobn Reinhold Hager
Betty, s. Tochter E. Mödlinger
Julien Cicandel Kaufmann

Theo Münch
Eugene, Dolmetscher, E. Bertram
Eine Kaffiererin Gerty v. Arloff
Ein Hausdiener Carl Graetz

(beide im Hotel de Cologne)
Ein Polizeibeamter Nikol.Bauer
1.Schutzmann Alphons Rück
2.Schutzmann Fr . Schönemann
Die Handlung spielt̂ in einem

kleinen Hotel in
Ende nach 9.80 Uhr.

Dienstag , 10. Januar

Einmaliges Gastspiel RosaPvppe
mit Ensemble:

Sappho._^olks-Ciieater.
lBüraerliches Schauspielhaus.)
Direktem : Hans Wilbclmv.

Montag , 9. Januar
abends 8.15 Uhr:
Der kremde Blick.

^ Tchaulviel in 3 Akten vonV. Cvvil u. Maurice Frouez.
Svielleitmm : Dir . Wilbelinu.

Personen:
Jivan Dantlosf Dir . WilbeUnu
Michael Dir . Willwlm»
Sorna Daniloü . Iwans

Frau Trude Burghardt
Peter . Iwans Solin

rv Kl. FlorckicnNatafcha .Jivaus Tochter
. Enaeni« Jakob»Karoatt . Hevbevasmrter

Hans Johcnnn

Katharina . Dienerin von
Sonia Fina Walter

Em Bote C. Bergschwenaer
Ort der Handlung : Rußland.

Zeit : Um das Jahr 1813.
Der 1. u . 3. Akt ivielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wil¬
nas : der 2. Akt in einer Her-
>berae auf dem Wege nach Smo¬
lensk : &er 2. u . 3. Akt sechs

Monate später als der 1.
Ende na

Dienstag.
ch 10 Ubr.
10. IJanuar

abends 8.15 Ubr:
Die Löwenbraut. _

Walhalla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Ubr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

; ; r Hall - l, ;!  r
Die große Revue.

Dramatisch-satyrische Jabres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommenbe große Ballets:

(80 Damen .»
1. Bilb : Winbeballet und Finale.
2. Bild : HolländischerBabytanz.
8. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentan».
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Prackt -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Kllltl« 20 lÄ
Dienstag , 10. Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stftdt. Kurkapellmeister.

Nachm. 5 Uhr:
Te © - Konzert

äm Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtnzkarten
oder Aoonnementsk irten.
1. Ouvertüre zur Oper .Rosa¬

munde“ F, Schubert
2. Ballet egyptien , 4 Sätze

A. Luigini
3. Huldiguugsmaiseh a. „Sigurd

Jorsaliar “ G. G ieg
4. Variationen in D-dur aus

op. 28 für treichorchester
L. v. Beethoven

5. Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser * Rieh. Wagner

6. Air J . 8. Bach
7. Balletmusik aus der Oper

„Die Camisarden*
A. Langert.

Violin - Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.
Violoncello-Solo :

Herr M. Schildbach.
Harfe : Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „La

Troviata “ G. Verdi
2. Vorspiel zur Op. „Melusine*

C. Grammann
3. Phantasie ans „Romeo und

Julia “ Ch. Gounod
4. Srrandbilder , Walzer

E. Waldteufel
5. Lied an den Abendstern

R. Wagner
6. Trompeten -Ouverture

F . Mendelssohn
7. Abendlied Roh. Schumann
8. Ungarischer Marsch

Jos . Strauss.
Städt . KnrV’rwaltune.

Cafe Habsburg.
Tftglich abends 10 Uhr:

Doppel - Konzert
Salon -Quartett.

Neu ! I. Etage Neu!
Gesangsvorträge

Am Flügel Madame Adel in  a.
Einziges Etablissement in dies.

Genre am Platze . (27206

A
Schab¬
lonen
für (20906

Kiste « ,
Fässer.

Säcke.
Ballen nsw.

fleh . Sohns
Gravieranstalt u. Sicmpelfabrik
Kirchgaffe 70. Telephon 4178

Kalk-Eier,
prima große Ware,

eigene Konservierung,
100 « tttck Mk. 6.2«.
J. WelkamerJ

Marktstraßc 8 . ^
Lager : Ml. Schwalbachcr Str . 14.

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.U5
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J . Her $ * L™Tt

□ □□□□□

26907

Schöne Birnen abzug.. Pid.
14 A. 10 Psb. k 12 J . r „197 Wielandstr. 18, Stb . .2,

für Maskenzwecke bes. billig.5764
M. Görz. Schwalbacherstr. 41.

Von OoQlierst3 §, den 5 . Januar 1911 , ab

Verkauf
der durch das lebhafte Weihnachtsgeschäft entstandenen

ResfbestönOe
m

baumwoll,, halbwoll. und woll. Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Unterröcken, Waschstoffen, Schürzen, wall. Schales, Gardinen,
baumAoll. und woll. Schlafdecken, Biberbettüchern, Handtuch¬
resten, Leinenresten, einzelnen Wäschestücken, Steppdecken

zu billigsten Preisen gegen Barzahlung.

Zurückgesetyte Tischwäsche, haibfertige gestickte Ballkleider und
Blusen, sowie Balltücher extrabillig.

Lugenbühl
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

£7200

r Dr . Luders
hält seine Sprechstunden bis auf weiteres von 10V, —12

und von 4 —5 Uhr . 5739^

Freitag , den 13. Januar 1911,
in der Mittelschule. Luisenstraße 26.

Zimmer 26, abends 8.30 Uhr

Knsänger-Umsus
in Stenographie

ISvftem Gabelsberger) für  Damen
und Herren . (5755

..- .'zu.- Honorar Mk . 6 .—. -------- --

Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Am Montag , den 16 . Januar , abends 8 l|, Ulir,
in der Aula der höheren Töchterschule , am
Schlossplatz , spricht

Professor Broda aus Paris
über : .

WM » 81
Eventuelle Diskussion,

Eintritt frei.
37259

Eintritt frei.

Alter Korn,
an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerei Magerlleisch, Wismar (gegr. 1734). weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . B. 5

genau wie Schottischer, zu haben in konreff. Geschäften
AVYlvtp , Hotels und Restaurants.

Saison - Kusverkauf
fertiger

Herren- und llnaben-llleider
zu unvergleichlich billigen Preisen
die noch vorhaudeneu Restbcständc wie:

Herren -Paletots . von Mk. 10 .— an
. Lod .njoppen . von Mk. 4 — an

Herren - u . Burschen - Anzüge von Mk. 10 .— an
Eilt Posten Herrenstoffe u. Konfirnranden -Anzüge

zu jedem annehmbare » Gebot.
Äinderauzügc. Arbeitskicider , Hemden, Unterbosen rc-

«MT unglaublich billig , d«

Max Sulzberger,4 Am  Römertor 4.
vis-ä-vis d. TagblatthauS.

8odulran26v,
keisskoLfor,
DIusenkEor,
Ilanätasodeu,
Eortemomiaios,
Rucksäcke. 27202

8C4T* Aeussersf billige preise.

A. Letichert,
fauibrunnensfr . 10-

Arbeiterhemden
Arbeitswämse
Unterjacken
Unterhosen

25387

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. Schwende , Mühlgasse 11113.

AmtlichêAnzeigen.

Dienstag , den 10., u. . . . . . .
vormittags 10 Uhr und nachmittags 3 Ubr beginnend, werden

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Januar 1911, mittags 12 Uhr, versteigere

ich im Pfandlokal Helenenstraße 7:
1 Buffet, 1 Vertiko, 1 Kommode, 1 Sofa , 4 Sessel, 1 Chaise¬
longue, 1 Spiegelschrank. 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank.
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Schreibtisch, Schreibpult,
1 runden Tisch. 1 Ausziehtisch, 4 Oelgemäldc. 1 Hcrophon mit
Platten , u. a. öffentlich zwangsweise gegen Barzablung.

Die Berste m  uns der fettgedruckten Gegenstände findet be¬
stimmt statt. 5776

Wiesbaden, den 9. Januar 1911.
Eifert*  Gerichtsvollzieher , Kaiser-Fricdr.-Riug 10, P.

Wein -Versteigerung.
Mittwoch, den 11. Januar cr„ jedesmal

3 Uhr begii
3 Hochstättenstratze 3

dahier die gegen die Firma Gebr . Scharhag gepfändeten Gegenstände
als : ca. 10,000 Flaschen auserlesener Rheinweine , darunter von
ersten Firmen gelieferte Rhcingauer Originalweine und Hoch-
gcwächse bis zu 80 Mk. per Flasche, Mosel- und Saarweine,
darunter Weine erster Güter bis zu 6.50 Mk. per Flasche,
Bordeaux - u. Burgunderweine guter Marken und Jahrgänge,
darunter Originalabziige bis zu 12 Mk. p. Flasche, eine grobe
Auswahl deutscher Schaumweine der bekanntestenMarken und
echt französische Champagnerweine nur erster Firmen , eine
große Auswahl Kognak, Liköre rc.; ferner 1 Faß 329 Liter
Rotwein , 1 Faß 495 Liter Weißwein, 1 Faß 628 Liter Rüdes-
hcimcr, 1 Fad 624 Liter ßiüdesheimer , 1 Faß 615 Liter Rüdes-
bcimcr, 1 Faß 220 Liter Bordeaux : sowie 1 Kapsclmaichine,
1 Kapsclschrank. 1 Korkmaschine, 2 Sviilbottichc . Sektkühler,
ca. 40 Ltr . Oel rc.: 1 Klavier , 2 Flügel , 2 Damcnschreibtische.
2 Sofas , 1 Kaffcnschrank, 2 National -Registrierkassen u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert. 5717
Die Versteigerung findet bestimmt statt. — Verzeichnis der zum

Ausgcbvt konimeiiden Flaschenweine steht auf Wunsch zur Verfügung.
Sielaff , Gerichtsvollzieher, Dr ciwcidcnstr. 6.



Bezugspreis : Durch unsere Trägerinnen und Agenturen: Aus¬
gabe A: 60 Sfennig monatlich , J .50 Mark vierteljährlich : Ausgabe S
SL Pfennig monatlich , l,gs Marl vierteliährlich (gustellaeblldr monat¬
lich 10 Pfennig ) , Durch die Post : Ausgabe a : 60 Pfennig monatlich.
1.80 Marl vierteljährlich . Ausgabe ö : 75 Pfennig monatlich 9 25
vierteljährlich (ohne^ Bestellgeld ) . Der Wiesbadener « en-ral -Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

lirsstadener Anzeigenpreise : die einfvattige Zeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 20 Vi„ von auswärts 25 Pt .. finanzielle Anzeigen
60 Psg , Im Rellameteil : die Zeile aus Stadtüezirl Wiesbaden 75 Pfg,,
von ausw . 100 Pf , Rabatt nach aufliegendem Tarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird kein: Garantie über¬
nommen , Bei zwangsweiser Beitreibung der JntertionSgebühren durch
Llage , bei Konkursverfahren usw, wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

General
Miidkec ilcuejlß fladiiidifßn

Anzeiger
UmtsOfaff(fßß Stacft lüißsßatferimik 6er Beilage

Amtliches Publikationsorstan der Gemeinden : Schierftein , Sonnenberg » Rambach , Naurod , ^ ranenftein . Wambach tt. b, a.
Fernsprecher für Hauptgeschäftsstelleund  Redaktion 199: für Verlag 819. —Hauvtgeschäftsstellc und Redaktion: Mauritiusstrabe 12. — Berliner Redaktionsbüro Schiincberger Str . 30, Berlin S , W.

«Mer " kAusäabe «") ' beNebt^ ins ^ n.» m! actä« Ausgabe 31) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristische Wocheirbeilage „Kochbrunnen-
ê ben verbeüatet Nn̂ unier de!, « auf den Todes- oder Ganz-JnvaiiditätsfaU infolge Unfall bei der Nürnberger Lebeilsversicherungs-Banl versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeisler" gilt , loweit

b nnen einer Wocke der Nllrnberaer X 3,en , ai,,s ble. s 'bcftn“ als versichert, so Latz, wenn Mann und Frau verunglücken folltcn , je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mart zur Auszahlung gelangen , Zeder Unfall ift
den nach dem Eintritt zur Anmel ^ na ln l n, 1ff leiflen ' der Verletzte hat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeden. TodeSsulle Müllen josort. fhalestens aber innerhalb 48 Stuw
&eit nacy oem u n cur zur Anmeldung ge-tirncbt werden . Ueder die Voraus !etzungen der Versicherung geben die Versicherungsbedingungen Aufschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsbank zu beziehen sind.

Nr. 8 Dienstag , den 10. Januar 1311. 28. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umsaht 19 Seiten

Das Neueste vom Tage.
Eine Stiftung des Kaisers.

Hamburg,  19 . Jan . Der Kaiser  be¬
willigte aus dem Dispositionsfonds für die
afrikanische Expedition des Herzogs
Adolf Friedrich  zu Mecklenburg, die unter
dem Protektorat der Hamburgischen Wissenschaft
licken Stiftung steht. 59 999 Mark.

Referendar Prinz August Wilhelm.
Berlin. 10. Jan . Die Vereidigung des

Prinzen August Wilhelm  als Referendar
fand gestern mittag vor dem Potsdamer Land'
gericht statt. Der neue Referendar soll in sämt¬
lichen Ressorts des Landgerichts arbeiten und
speziell unter der Leitung des LandgerichiSrats
von Bon in stehen.

Gedächtnisfeier.
Berlin, 19. Jan . FUr den am 3. d. Mts. in

Berlin verstorbenen hessischen Gesandten, Frri¬
tz« r r n von  G a,g« r n fand gestern vormittag
in der Hedwigskirche ein feierliches Re
»uiem  statt.

Erledigte Landtagsmandate.
Berlin.  19 . Jan . Landtagsabgeordneter

o. Reumann »Haaseberg  skonservativi ist
zestorben. Er vertrat 4»n Wahlkreis Gründers
Frevftadt. — Landtaosabgeordneter M a v er
skonservativ) Münden 2 ist gestorben.

Direktor Ballin.
Hamburg. 10. Jan . GeneraldirektorB a l l i n

bat sich einer Blinddarm - Operation
unterzogen, die gut gelungen ist. Ballin b e
findet sich  den Umständen nach wohl  und
ist in guter Stimmung.

Rener Bürgermeister von Metz.
Metz. 10. Jan . Bei der gestern stattge-

hatzten Wahl des Bürgermeisters  an
Stelle des znm Unierstaatssekretär im Reichs¬
kolonialamt ernannten Dr. Böhmer wurde
Rechtsanwalt Dr. Köret  aus Metz gewählt.

Generalstreik der Bergarbeiter.
Lüttich.  19 . Jan . In einer gestern abge-

baltcnen Bergarbeiter-Versammlung wurde der
Generalstreik beschlossen.  Die Zahl
der Ausständigen ist noch immer in der Z u -
»ahme begriffen.

Das österreichische Abgeordnetenhaus.
Wien. 10. Jan . Die nächste Sitzung des

Abgeordnetenhauses  findet am 17. Ja¬
nuar statt.

Serbischer Handelsvertrag.
Budapest, 10. Jan . Das ungarische Abgeord¬

netenhaus hat gestern den serbischen Han¬
delsvertrag  in erster Lesung ange¬nommen.

Pesterkrankung.
Odessa,  10 . Jan . Rach einer Pause von

lVzi Monaten ist gestern eine neue Pcstcrkrankung
vorgekommen.

Neues Erdbeben.
Wiernyi. 10. Jan . Gestern morgen 0 Uhr

wurde eine starke,  15 Sekunden anhaltende
wel le n fö r m ige E r ds chw an kung be¬obachtet.

Der persische Ex-Schah.
Berlin. 10. Jan . Der Ex - Schah von

Persien,  Mohamed Ali, weilt inkognito hier
tm Bristol-Hotel.

Portugiesische Depcschenzensur.
. . Berlin,  10 . Jan . Rach einem bei der
bicstgen portugiesischenGesandtschaft aus Lissabon
ringetroffenen Telegramm des Ministers des
Auswärtigen hat die Depeschenzensur  in
Portugal aufgehört.

Türkisch-bulgarische Grcnzkämpfe.
Saloniki, 10. Jan . Bulgarische Grenz-

ioldaten  beschossen ein an der Linie Diumai-
vala gelegenes türkisches Wachthaus. Sie töteten
»wej und verivundetei, einen türkischen Grenz¬
soldaten. Die Türken erwiderten das Keuei:
fünf bulgarische Soldaten sollen getötet bezw. ver¬
wundet sein.

Die Unruhen i» Honduras.
Puerto Eortez. 10. Jan . Die Streitkräfte des

Generals Bonilla haben die H a fe n sta d t
£ **a eingenommen  und rücken gegen
re iva vor.

Aufstand in Zeinen.
? "/E»n t i n ov e l . 10. Jan . „Turauie"

meldet über einen KampfderTruppen mit
den Rebellen  im Zcmcn: die Rebellen hatte»
.08  Tote und wurden in die Flucht geschlagen,
ic Truppen 45 Tote und 80 Verwundete.

Reichstag und Landtag.
Am heutigen Dienstag nimmt der Reichs¬

tag nach der Weihnachtspause seine Beratun¬
gen wieder auf und zugleich tritt das
preußische Abgeordnetenhaus zusammen.
Der Reichstag hat noch eine ungemein
reiche Speisekarte zu erledigen . Es fragt sich
freilich, ob nicht davon einzelne Gerichte
weggestrichenwerden. Zum Teil wird dies
davon abhängen, wann die Neuwahlen statt-
finöen sollen. Merkwürdigerweise ist Dan
darüber nock immer völlig im Ungewissen.
Man nahm tm allgemeinen an , daß die Wahl
erst im Herbst stattfinöen würde . Neuer¬
dings hieß es aber auch wieder, daß der
Wahltermm schon in das späte Frühjahr
fallen werde. Diese würbe gleichbedeutend
sein mit dem Verzicht auf eine Reihe der
dem Reichstage vorliegenden Gesetzentwürfe.
Aber auch wenn kein Kurzschluß der Retchs-
tagssession ein vorzeitiges Ende bereiten
sollte, fo erscheint es doch noch recht fraglich,
ob alle Gesetzvorlagen erledigt werden. Sehr
zweifelhaft ist dies von dem Arbeits¬
kamm  e r g e se  tz,- bisher hat die Re
gierung den Beschlüssen des Reichstags be¬
züglich der Einbeziehung der Eisenbahn-
artzeiter und der Wählbarkeit der Arbeiter
sekretäre ein „Unannehmbar " entgegenge¬
setzt. Wenn also bet der dritten Lesung keine
Einigung erzielt werden sollte, so würde
das Gesetz als gescheitert zu betrachten sein.
Geringer sind die Gegensätze bei der
Reichsversicherungs - Ordnung.
Wohl aber würde deren Verabschiedung
durch einen frühzeitigen Schluß des Reichs¬
tags vereitelt werden, da ihr großer Umfang
die Beratungen sehr in die Länge zixht.
Aehnlich liegen die Dinge bei der Straf¬
prozeß - Reform . Das Zuwachs-
steuergesetz  dürfte unter allen Umstän¬
den noch erledigt werden, schon um den Etat
balanzieren zu können. Nicht ganz so sicher
scheint dies bei den Telephongebüh-
r e n. Die Proteste, die sich von allen Seiten
gegen die geplante außerordentliche Ver¬
teuerung der Telephongespräche erhoben ha¬
ben, scheint auf die Postverwaltung nicht
ganz ohne Eindruck geblieben zu sein, und so
ist cs nicht ganz ausgeschlossen, daß man bas
Scheusal in die Wolfsschlncht wirft.
^ Einen großen Teil der verfügbaren
Sitzungstage werden natürlich durch den
Etat  in Anspruch genommen werden : ins¬
besondere werden die hiermit in Zusammen¬
hang stehende Militärvorlage und der Ver¬
kauf des Tempelhofer Feldes noch zu wort¬
reichen Debatten Anlaß geben. Dazu kom¬
men nun noch eine Reihe kleinerer Vor¬
lagen, die dem Hause teils schon zugegangen
sind, teils noch zugchen sollen. Zu diesen letz¬
teren gehört die.P a t e n t n o v e l l e und die
P r i v a t b e a m t e n - V c r s i che r u n g. Bei
dem Stande der Arbeiten des Reichstags er¬
scheint es freilich als . völlig ausgeschlvssen,
daß diese sozialpolitische Vorlage , über deren
Notwendigkeit sich zwar alle Parteien einig
sind, die aber doch im einzelnen zu zahlrei¬
chen Kontroversen Anlaß geben mutz, noch in
dieser Session erledigt wird.

Während so die Reichsboten kaum in die
Lage kommen werden , Arbeitslosenunter¬
stützung in Anspruch nehmen zu müssen,
scheint man dem preutzischen Landtag
ein geringeres Arbeitspensum zugedacht zu
haben. Nach der aufregenden Kampagne des
Vorjahres will man ihm Ruhe gönnen und
sucht alles von ihm fern zu halten , was die
Nerven aufregen könnte. So hat man vor
allem auf eine neue Wahlrechts-Vorlage
verzichtet. Auch den schon aus Podbielskis
Zeiten stammenden Entwurf eines Fidei-
kvmmißgesetzes will man noch ein weiteres
Jahr ablagern lassen, um nicht unerauick-
liche Agrardebatten herabzubeschwörcn. Viel¬
leicht schmeichelt man sich auch mit der Hoff-
nung, daß Gesetzentwürfe wie der Wein
durch längeres Liegen ^ an innerem
Wert gewinnen und schließlich so berauschend
wirken, daß ihre Annahme im Parlament
keine Schivierigkeiten macht.

Auch eine im wahrsten Sinne des Wortes
„brennende" Frage wird vermutlich nicht
zur Erledigung kvmmen: Die Frage der fa¬
kultativen Feuerbestattung . ES ist allerdings
noch nicht ganz gewiß, ob auch diese Vorlage
znrückoesiellt werden wird . Aber wenn auch
die Regiernua an ihrem Teil alles zurück¬
hält. was irgendwie Konfliktstoff in sich
birgt, so wird sie doch nicht verhindern kön¬
nen, daß die Parteien selbst durch eine Reihe
von Interpellationen einige Abwechselung
in das öde Gleichmaß der Tage bringen , und
so braucht man noch nicht die .Nnssttiina N'.t-

zugeben, daß hin und wieder auch der sen¬
sationslüsternste Zeitungsleser ans seine
Kosten kommen wird.

Rundschau.
Die Thronrede.

Ueber die Thronrede,  mit der die Ta¬
gung des Preußischen Landtages
heute eröffnet wird, verlautet : Die Ver¬
lesung der Thronrede erfolgt nicht durch Sen
König, sondern durch den Ministerpräsidenten
von Äethmann-Hollweg. An G e se tze n t .
würfen  dürften folgende Entwürfe ange-
kündigt werden: In erster Linie die beiden
Gesetzentwürfe über kommunale Zweckver-
bänöe, ein neuer Gesetzentwurf über Ver¬
einfachung der Rechnungsprüfungen der
Oberrechnungskammer in Potsdam , Gesetze
über Verpflichtung zum Besuche ländlicher
Fortbildungsschulen in einer Anzahl von
Provinzen , unter andern für Schleswig-
Holstein. Ein Entwurf über die Fortbil-
dungsschulpfltcht gewerblicher Arbeiter wird
erwähnt werden und ebenso die Einbringung
einer Novelle zur rheinischen Landgemeinde¬
ordnung. Ein Passus über die Ausgestaltung
der inneren Kolonisation , wodurch die An¬
siedlung von Arbeitern und die Beschaffung
des bäuerlichen Besitzes gefördert werden
soll, dürfte gleichfalls in der Thronrede ent¬
halten sein. Die fortschreitende Kultivierung
von Moor- rind Oedländereien usw. und ein
-Hinweis auf die bedeutungsvolle Ausgestal¬
tung der Pflege der schulentlassenen Jugend,
die eine körperliche und moralische Kräftigung
erstrebt, dürfte mit dem Hinweis , daß dafür
erhebliche Mittel bereit sind, nicht fehlen.

Fürst Bülow.
Anläßlich der silbernen Hochzeit

erhielten der Fürst und die Fürstin von
Bülow  zahlreiche Glückwunschdepeschen.
Der deutsche Botschafter überbra -chte die
Glückwünsche des Kaisers und der Kai¬
serin,  außerdem telegraphierte der Kaiser.
Der König und die Königin von Italien lie¬
ßen ihre Glückwünsche mit kostbaren Blu¬
menspenden übermitteln , ebenso die Königin-
Witwe. welche eine kunstvoll«; silberne Vase
schenkte. Wetter gingen Glückwünsche der
Könige von Griechenland und Dänemark ein.
Telegraphisch gratulierten der Prinzregent
von Bayern , der Grotzherzog von Baden , die
Großherzogin Luise von Baden , der Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin , der
Reichskanzler. Ministerpräsident Luzzatti,
di San Giuliano u. a. Zahllose Blurncn-
spenden sind eingetroffen.

Bnndcsratsanträge z»r Fleischnot.
Wie der „Allgemeinen Fleischerzeitung"

gemeldet wird, ist über den Antrag Sachsens
betreffend die Einführung auslän¬
dischen Viehs  im Anndesrat noch keine
Entscheidungerfolgt. Die in den Zeitungen
verbreitete Nachricht, daß das Neichsamt des
Innern bereits der sächsischen Regierung
empfohlen habe, ihren Antrag auf Erlaub¬
nis zur Einfuhr französischen Viehs zurück-
zuziehen, ist unzutreffend . Die Entscheidung
des Bunöcsrats wird in einigen Tagen er¬wartet.

Die Schifsahrtsabgaben.
Der Zentralverein für die deut¬

sche Binnenschiffahrt  wird am 23.
Januar in der Handelskammer eine außer¬
ordentliche Hauptversammlung abhalten , um
zu dem Gesetzentwurf betreffend die Erhe¬
bung von Binnenschiffahrts - Ab¬
gaben  Stellung zu nehmen. Den einlei¬
tenden Bericht wird Herr Syndikus Mees-
mann tMainzi erstatten.

Heimarbeit.
Zur gesetzlichenR e g e l u n g d e r H a u s-

arbeit  schreibt uns der „Verband Deut¬
scher Waren- und Kaufhäuser " : Durch das
Heimarbeitergesetz will man besonders die
hygienischen und die Lohnverhältnisse in der
Hausindustrie bessern. Letzteres soll durch die
Vorschrift der A u s h ä n g u n q v o n Lohn¬
tafeln  erreicht werden. Ob diese aber
viel nutzen werden, erscheint sehr zweifelhaft.
Denn , was zunächst die Hausindustrie in den
Gebirgen anbetrifft , so dürften in den Ge-
birgsdörfern , wo die Hausindustrie schon seit
Jahrzehnten betrieben wird , und wo sich die
Leute einer Gegend alle gegenseitig kennen,
die einzelnen Löhne kein Geheimnis sein.
Far sie werden nur die Errichtung von Ge¬
nossenschaften, die Einführung von Motoren
Er ' der Uebergang zur Fabrik oder Werk-
llattenarbeit nach und nach Besserung der

Verhältnisse bringen können. In den Kon¬
fektionsindustrien in den Großstädten da¬
gegen sind die Löhne keineswegs allgemein
niedrig, sie sind vielmehr je nach der Beschäf¬
tigung , der Uebung und der Geschicklichkeit
der betreffenden Arbeiter äußerst verschieden.
Man muß hier Maßarbeit und Fertig - oder
Engros -Konfektion unterscheiden und auch
die Frage , ob es sich nur um Nebenbeschäfti¬
gung handelt, in Betracht ziehen. Die Löhne
in der Maßschneiderei sind bekanntlich sehr-
hoch geworden, in der Fertigkonfektion ver¬
dienen die geübten und geschickten Arbeiter
und Arbeiterinnen auch durchaus normale
Löhne, besonders wenn die Arbeit in Werk¬
stätten unter Zuhülfenahme von Maschinen
ausgeübt wirb, während naturgemäß die An.
fänger und Ungeübten und die, die diese Ar¬
beit nur als Nebenbeschäftigung treiben , we¬
niger gut bezahlt werden. Gesetzlich ist hier
also, wie man sieht, nicht viel zu erreichen.
Wohl aber hat der zunehmende Sinn für
Kunst und Geschmack, die mehr und mehr sich
ausbreitende Qualitätsarbeit , die Hebung
des ganzen Niveaus der Bevölkerung bereits
viel zur Besserung dieser Verhältnisse beige¬
tragen . Zudem ist die Zahl der Hausarbeiter
erfreulicherweisein steter Abnahme begriffe« ,
von 476 080 im Jahre 1882, auf 406 262 im
Jahre 1867, der männlichen sogar von 267 286
auf 170 712, während allerdings die Zahl der
weiblichen Hausarbeiter noch zunimmt , von
208 794 auf 234 580.

Wahlabkomme«.
Im Wahlkreis Bielefeld - Wie¬

denbrück  werden die Nationalliberalen
mit den Konservativen und dem Zentrum
aller Voraussicht nach schon im ersten Wahl¬
gang zusammengehen und für einen konser- "
vativen Industriellen stimmen. Als Kandi¬
dat wird Direktor Tieman von der Ra¬
vensberger Spinnerei in Bielefeld genannt.

Lohnbewegung der Holzarbeiter.
Der Deutsche Holzarbetterver-

ü a n d hat zahlreiche Tarifverträge ge¬
kündigt,  um in eine allgemeine Lohnbe¬
wegung eintreten zu können. Die Arbeiter
verlangen Lohnerhöhungen, einL Verkürzung
der Arbeitszeit und den Abschluß von Tarif¬
verträgen auf vier statt ans drei Jahre . Es
ist vom Verband ein Muster von Vertrags¬
bestimmungen ausgearbeitet worden, das bei
den neuen Verhandlungen als Unterlage die¬
nen soll. Diese Forderungen stoßen bei den
Arbeitgebern auf großen Widerstand : von¬
allem wird jede weitere Verkürzung der Ar¬
beitszeit entschieden zurückgewiesen, Die
Arbeitgeber sind bereit, eventuell in einen
Kampf einzutreten.

Handelsvertrag mit Schweden.
Es ist gemeldet worden, baß die schwe-

dijche Regierung zu den Handelsvertrags¬
verhandlungen drei schwedische In¬
dustrielle  als S a chv e r stä n d i g e zu-
gezogen habe »nd es ist bemängelt worden,
daß seitens der deutschen Regierung Sach¬
verständige aus den Kreisen von Handel und
Industrie zu den Verhandlungen nicht htn-
zugezogen worden seien. Demgegenüber ist
festzustellen, abgesehen von den zahlreichen
Sachverständigen-Bernehmungcn , die vor
Eintritt in die Vertragsverhanölungen sei¬
tens der deutschen Regierung veranlaßt wor-
«m'u un£ «och fortbauern , vier
Mitglieder des Wirtschaftlichen Ausschusses
den deutschen Unterhändlern in Stockholm
beigegcben worden waren. Es waren dies
die Herren : Bohlen. Vizepräsident Jetzt Prä-
sidentj der Handelskammer zu Hamburg,
Graf Spee, Oberbergrat Dr . Wachler und
Geheimer Kommerzienrat Vogel. Auch bei
den weiteren Verhandlungen ist die Anhö¬
rung von Sachverständigen in Aussicht ge¬nommen. o

Oesterreich-Ungarns Außenhandel.
Nach dem statistischen Ausweis des Han¬

delsministeriums über den Außenhandel
des ö ste r r e i chi sch-u n g a r i sche n Zoll¬
gebiets  betrug im November die Ein-

"br 246,1 die Ausfuhr  209,8 weniger
16,4 bezw. 2,3 Millionen Kronen gegen No¬
vember 1909. Von Januar bis November
betrug die Einfuhr 2490,8, die Ausfuhr 2179,3;
mehr 31,1 bezw. 68,1 Millionen Kronen ge¬
genüber 1909. Das Passivum der Handels¬
bilanz für Januar bis November beträgt
311,5 gegen 848,5 Millionen Kronen im Vor«
iähr . Die Vorjahrsziffern sind definitiv.

Die französischen Eisenbahnen.
Aus Anlaß des Eisenbahnunfalles in

Rambouillet ersuchte der konservative Depu¬
tierte Angerand. der eine Jnterpella«
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1ion über die Zustände der Staats¬
bahnen angekündigt batte, den Obmann
des Budgetausschusses , die Beratung des
Staatsbudgets sosort bei Zusammentritt der
Kammer aus die Tagesordnung zu setzen, da
die ununterbrochene Reihe von Katastrovhen
seit mehr als sechs Wochen auf den Staats-
bahnnetzen eine blutige Spur hinterlasse,
die die Kammer mit Besorgnis erfüllt.

Monaco.
Monaco hat eine Verfassung  be¬

kommen. Das Fürstentum bildet einen un¬
abhängigen Staat . Die Freiheit und die
Souveränität des Fürsten bleiben , wie in
den Verträgen mit Frankreich festgesetzt. Das
Gesetz garantiert die persönliche Freiheit des
einzelnen , die Unverletzlichkeit des Eigen¬
tums . das Versammlungsrecht und die Frei¬
heit der Kulte . Die Regierung wird unter
der Hoheit des Fürsten ausqeübt durch xinen
Minister unter Mitwirkung eines Staats¬
rats . Schwierigkeit bereitet noch, datz unter
den 19 000 Einwohnern des Landes nur 448
eingeborene Monegassen wahlberechtigt sein
sollen. Damit dürfte besonders Frankreich
nicht einverstanden sein.

Internationale Berufsstatistik'
Volkszählungen wie diejenigen , die am

1. Dezember 1910 in Deutschland und am
Silvestertage in Oesterreich und Ungarn
stattsanü, haben nicht nur den Zweck, die ab¬
solute Einwohnerzahl des in Frage kommen¬
den Staates festzustellen, sondern erstrecken
sich noch auf viele andere Ermittelungen . Der
Staat will wissen, wie die einzelnen Landes¬
teile , die großen, mittelgroßen und kleinen
Städte und die Dorfgemeinden zu- oder ab-
genommen haben und wie sich die Bevöl¬
kerung auf die verschiedenen Altersklassen
verteilt , ob die Sterblichkeit im Sinken oder
Steigen begriffen ist, und stellt bei den offi¬
ziellen Zählungen noch mancherlei andere
Fragen , deren Bedeutung dem Nichtfach-
rnann nicht immer sofort einleuchtet.
. Eine der wichtigsten und interessantesten
Fragen ist diejenige nach der Stellung
der Bevölkerungen im Berufs-
!uud Erwerbsleben.  Der Mensch der
Gegenwart steht nicht erst au der Schwelle,
sondern bereits mitten in einer neuen Zeit
voll Gärens und Brausens , die den bereits
alt gewordenen wohl meistens nicht gefallen
will , die aber wegen der starken Volksver¬
mehrung und der Ausbildung der Vcr-
kehrsmüglichkeiten unvermeidlich ist und zu
neuen Gestaltungen der Volkswirtschaft füh¬
ren muß. In stark bevölkerten Gegenden mit
hochentwickelter Industrie spielt die Land¬
wirtschaft nicht mehr die fast ausschließlich
maßgebende Rolle , die ihr dort seit Jahr¬
hunderten unangefochten zugestanden wurde,
während sich im landwirtschaftlichen Neuland
wie in Amerika dieselbe zu ungewohnter
Blüte entfaltet . Die Volksüberschüsse in den
Provinze » strömen den große» Städten zu,
wo die Zugewanderten im Handel , im Ver¬
kehr und den Fabriken bessere und ihnen
mehr zusagende Arbeitsgelegenheit finden
oder zu finden hoffen. Eben dorthin sam¬
meln sich auch die ins erwerbsfähige Alter
gelangten jungen Mädchen, denen die Gebun¬
denheit als häuslichen Dienstboten nicht zu¬
sagt, so daß die Dienstbotennot trotz der ge¬
zahlten reichlichen Löhne und der im häus¬
lichen Kreise gebotenen persönlichen Sicher¬
heit, gegen manche Anfechtungen des Lebens,
in erschreckendem Maße um sich greift . Kürz-
ilm, überall Veränderungen und Umwälzun¬
gen. deren Bedeutung man erst dann voll er¬
faßt, wenn man sie an der Hand der neuesten
Ergebnisse der Berufszählungen studiert,
die in den letzten Jahren in vielen Staaten
stattgefunöen haben.

Vorauszuschicken ist, daß Vergleiche auf
diesem Gebiete niemals den Anspruch auf
absolute Richtigkeit erheben können. Bei
exotischen Ländern, wie China oder Brasi¬
lien und mancher mittel - und südamerika-
Ntschen Republik , fehlt cs überhaupt an den
betreffenden statistischen Angaben . Aber auch
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bei manchem Staate mit indogermanischer
Kultur liegt die Berufsstatistik aus Gleich¬
gültigkeit der Verwaltungsorgane oder
Geldmangel völlig im argen . In Betracht
konnten deshalb nur die Hauvtknlturländer
Europas und von jenseits des Meeres , die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , ge¬
zogen werden , die zurzeit zusammen eine
Bevölkerung von rund 470 Millionen haben.
Die nachstehend angeführten Zahlen beziehen
lich deshalb nur auf Deutschland, Oesterreich,
Ungarn , Rußland . Italien , die Schweiz,
Frankreich, Belgien , die Niederlande , Däne¬
mark. Schweden, Norwegen . Großbritannien
mit Irland und die Bereinigten Staaten
von Nordamerika.

In allen diesen Ländern wurden bei den
letzten Berufszählungen 177 006 000 Er¬
werbstätige gezählt . Die allgemein verbrei¬
tete Annahme , daß die Industrie bereits das
zahlenmäßige Uebergewicht über die Land¬
wirtschaft erlangt habe, findet dabei ihre Be
stätigung nur in den großen Industrielän¬
dern Deutschland und Großbritannien , wäh¬
rend sogar im Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten, der nordamerikanischen Union , die
Zahl der in Land-, Forstwirtschaft und Fi¬
scherei Beschäftigten diejenige der Industrie-
und Bergarbeiter noch immer um mehr als
3 /* Millionen ttbertrifft. Im ganzen waren
in allen obengenannten Ländern zusammen
tätig in Land- und Forstwirtschaft und Fi¬
scherei: 76 838 000, Industrie und Bergbau
51 417 000, Handel und Verkehr einschließlich
Gastwirtschaft 20 841 000, im Dienste des ak¬
tiven Heeres und der Kriegsmarine standen
3 385 000, im öffentlichen Dienst und den
freien Berufen betätigten sich 7 061 000. Von
häuslichen , d. h. persönlichen Dienstboten
wurden 13 987 000 gezählt , und an sonstigen
Erwerbstätigen 3 477 000 nachgewiesen.
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Sehr interessant ist die Beantwortung der
Frage , mit wie viel Prozenten ihrer Bevöl¬
kerungen die einzelnen Staaten am Er¬
werbsleben teilnahmen . Es waren erwerbs¬
tätig vom 100 der Bevölkerung in Deutsch¬
land 45,5, Oesterreich 51,5. Ungarn 45,1, Ita¬
lien 60,1, Schweiz 46,9, Frankreich 51,3, Bel¬
gien 46,9, Niederlande 37,8, Dänemark 44,9,
in den Vereinigten Staaten 38,4, Rußland
dagegen nur 24,9, was sich aus der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung erklärt, die ihre
Wirtschaft mit den Kräften der Familienan¬
gehörigen betreibt , und in Spanien 39,1. Im
allgemeinen ergibt sich fast bei sämtlichen
Zählungen , daß die Prozentanteile der er¬
wachsenen Männer im langsamen Steigen
begriffen find. Demgegenüber steht die 'er¬
freuliche Tatsache, daß die Mahnungen der
Hygieniker unö Nationalökonomen , die
Frauen als die Mütter der nächsten Gene¬
ration und die Kinder zu schonen, nicht auf
unfruchtbaren Boden gefallen sind. Die Zahl
dieser Erwerbstätigen ist fast überall im
Sinken , zeigt aber in den einzelnen Ländern
große Verschiedenheiten. Während in
Deutschland von 100 Frauen und Mädchen
30,4 Personen im Erwerbsleben stehen, steigt
ihre Zahl in Oesterreich auf 42,8 und sinkt in
den Vereinigten Staaten ans 14,3.

fung namentlich der gesundheitsschädlichen
und aus Gewinnsucht begangenen Verfäl-ichungen eintritt.

Die Strafverfolgungsbehörden
werden sich indessen vor Augen halten
muhen , daß die Erhebung derartiger An¬
klagen und die öffentliche Gerichtsverhanö-
lung für die Gewerbetreibenden auch dann
mit großen wirtschaftlichen Nachteilen ver¬
bunden zu sein pflegt , wenn das Strafver¬
fahren ichließlich mit einem Freispruch en¬
digt. Zur Vermeidung ungerecht-

t i g t er Härten  muß verlangt werden,
daß schon die Anklagen wegen Verfälschung
St0”** r?®run0 §= und Genußmitteln , wegen
Fellhaltens verfälschter oder verdorbener
Nahrungs - und Genußmittel , wegen Zu¬
widerhandlungen gegen die Gesetze, betref¬
fend den Verkehr mit Ersatzmitteln für But-
ter. den Verkehr mit Wein , künstlichen Süß-
stoffen, Bier usw. von vornherein aus eine
möglichst sichere Grundlage gestellt werden.

Die Untersuchung der Nahrungs - oder
Genußmittel ist daher von den Strafverfol-
gungsbehörden grundsätzlich nur solchen
Sachverständigen  zu übertragen , die
eine ausreichende Erfahrung aus dem jeweils
in Betracht kommenden Gebiete der Chemie
besitzen. Besteht der Verdacht, daß die ver¬
fälschten Nahrungs - oder Genutzmittel ge¬
eignet stnd, die menschliche Gesundheit zu
schädigen, oder daß eine solche Gesundheits¬
schad igung bereits eingetreten ist, so wird in

Regel auch das Gutachten ärztlicher
Sachverständiger nicht zu entbehren sein.
Kommen Fragen des Handelsbrauchs in Be¬
tracht, z. B . bei der Feststellung , ob eine Ware
7>,m Zwecke der Täuschung im Handel und
Verkehr hergestellt oder ob ihr eine zur Täu¬
schung geeignete Bezeichnung gegeben ist
usw.. so werden hierüber Sachverständige zu
Horen sein, die mit den Bräuchen des be¬
treffenden Industrie - oder Handelszweigs
besonders vertraut sind. Stehen Sachverstän¬
dige der letztbezeichneten Art nicht ohne wei¬
teres zur Verfügung , so empfiehlt es sich, die
zuständigen Handelsvertretungen um "die
Benennung von Sachverständigen zu er¬suchen. . . . ~

Sind in dem Strafverfahren Waren , die
dem Verderb ausgesetzt sind, in Beschlag qe-
nommen worden , so ist stets darauf zu achten,
daß die Beschlagnahme  nicht über die
durch das Verfahren gebotene Zeitdauer hin¬
aus aufrechterhalten und daß inzwischen der
Verderb oder eine Wertminderung der Waren
durch geeignete Maßregeln , bei Weinen na
mentlich durch eine fachmännische Keller¬
behandlung , tunlichst verhütet wird. Auch
versteht es sich von selbst, daß hieraus ein
besonderer Anlaß zu möglichster Beschleuni¬
gung des Strafverfahrens entnommen werdenkann.

Es herrschen jetzt also mit einem Woo
in Ungarn in politischer Beziehung miede»
völlig normale Verhältniffe , die Staats-
Maschine arbeitet in gleichmäßiger Ruhe uni
ist keinen besonderen Erschütterungen mehr
ausgesetzt, und der jahrelange , Ungarn be»
reits in seinen Grundfesten erschütternde
Kampf um die „nationale und finanzielle
Unabhängikeit " von Oesterreich ist nunmehr
wohl auf lange Zeit hinaus verstummt
Graf Khuen-Hedervary hat der Mehrheit
des ungarischen Volkes die Ueberzeugung
beizubringen vermocht, daß Ungarn nur in»
Vereine mit Oesterreich, aber nicht ohne das.
selbe, ein beachtenswerter Faktor unter den
europäischen Staaten , besonders in volks-
wirtschaftlicher Beziehung , sein kann, und
zwar hat der Ministerpräsident das Volk von
der Nützlichkeit der Aufrechterhaltung des
Dualismus in diesem verhältnismäßig kur¬
zen Zeiträume seines Regimes derart über,
zeugt , daß man heute in ganz Ungarn kaum
mehr einen einzigen Schrei nach dem „Los
von Oesterreich!" zu hören bekommt.

Was Graf Khuen-Hedervary bisher ge¬
leistet hat, ist allerdings nur ein kleiner Teil
von dem, was er sich in seinem umfangreichen
Programm alles aufzuführen vvrgenommen
bat. Die nächsten großen Aufgaben seiner
„Arbeltspartei " werden u. a. die Regelung
der Bankfrage und die Durchführung der
Weürreform und der Wahlreform sEinfüh-
rung des allgemeinen Wahlrechtss sein.
Diese drei für Ungarn hochwichtigen Ange¬
legenheiten werden sich gewiß nicht so leicht
durchfuhren lassen, wie das . was Graf
Khuen-Hedervary in diesem einen Jahre sei¬
nes Regimes bisher sozusagen spielend leicht
erreicht hat : aber in Betracht der ihm im
Parlament zur Verfügung stehenden impo¬
santen Mehrheit braucht er sich auch vor
einem eventuellen Kampf mit der Opposition
nicht zu furchten, und dieses Ministerium,
über dem augenscheinlich ein Glücksstern
waltet , wird sicherlich über kurz oder lang
auch sein ganzes Programm zum Heile Un¬
garns durchzuführen in der Lage sein

Neuer aus aller Welt.

Ungarn.

Nahrungsmittelfälschnng.
Der preußische Iustizminister hat folgende

allgemeine Verfügung über das Strafver¬
fahren wegen Nahrungsmittel-
f ü l s chu ii g erlassen: Die Kriminalstatistik
laßt erkennen , daß die in der Ocffentlichkeit
häufig erhobenen Klagen über eine Z u -
nähme der Verfälschung  von Nah-
rungs - und Gcnnßmitteln nicht unbegründet
sind. Je mehr die Fälscher die Fortschritte
der Wissenschaft mißbrauchen, um die Arten
und die Mittel der Verfälschungen zu ver¬
mehren, um so . mehr erscheint es geboten,
diesem gemeingefährlichen Treiben mit größ¬
tem Nachdruck entgegenzuwirken . Ich er¬
warte , daß die Strafverfolgungsbehöröen
nach wie vor in jedem Falle mit tunlichster
Beschleunigung einschreiten und durch Stel¬
lung geeigneter Anträge bei Gericht darauf
binwirken werden , daß  eine strenge Bcstra-

Graf Karl Khuen - Hedervary,  der
gegen Ende vorigen Jahres endgültig mit
der Kabinettsbildung betraut worden war,
hat in der verhältnismäßig kurzen Zeit bis
heute mit seiner Regierungskunst in Ungarn
wahre Wunder vollbracht. Er hat, uw es kurz
zu sagen, durch glückliche Neuwahlen die
langjährige 48er Vorherrschaft zertrümmert,
sich eine große , auf der Grundlage des Aus¬
gleiches mit Oesterreich stehende Regierungs¬
mehrheit geschaffen, das Verhältnis Ungarns
zum Kaiser-König und auch zu Oesterreich
wieder zu einem normalen , freundschaftlichen
gestaltet , ferner die unter dem vergangenen
Koalitionsregimc schon höchst bedenklich ge¬
wordene finanzielle Lage des Landes wieder
ins Gleichgewicht gebracht und schließlich, was
nicht minder wichtig ist. die seit Jahren lahm-
Ä ^L - ? bwesene Tätigkeit des ungarischen
Rcrchvtages wieder in reguläre Bahnen ge¬
lenkt. Die beiden 48er Oppositionsparteien
Zranz Kostuths und Julius Iusths sind vom
Grafen Khuen-Hedervary so gründlich aufs
Haupt geschlagen worden , daß sie gegenwär¬
tig überhaupt keine Rolle mehr zu ' spielenvermögen.

Theater und üluHk.
Lindner -Quartctt . Zu dem dritten po -

pulärenKammermusik - Abend des
Lindner - Quartetts  hatte sich ein dis¬
tinguiertes , kunstverständiges Publikum im
großen Saale der Loge Plato äußerst zahl¬
reich cingefunden , um den zu erwartenden
künstlerischen Genüssen mit reger Anteil¬
nahme entgegenzusehen . Erfreut sich doch das
„Linöner -Quartett ", bestehend aus den Her¬
ren Kgl. Kammervirtuos Ern st Lindner
und den Herren Kgl. Kamermusikern Fr.
Kiesel , I . Weimer , K. Backhaus  trotz
der verhältnismäßigen Kürze seines Be¬
stehens eines ausgezeichneten Rufes : nicht
lnur seine Kammermusik-Abende, das Quar¬
tett selbst ist in des Wortes bester Bedeutung
populär  geworden . Seine ausgeglichenen
Leistungen, sein eifriges Trachten nach Ton-
lchönheit und alle die tausend kleinen Fi-
StefTctt im Ensemblesviel , die für den Kenner
den eigentlichen Wert der Kammermusik erst
ausmachen, wirken anziehend und verleihen
den ausgefeilten , ausgcreiftcu Darbietun¬
gen besonderen Reiz.
, Die sorgfältige und geschmackvolleAus¬
wahl der Vortragsstückc — auch eine Kunst,
deren Bedeutung leider zu oft verkannt
wird — verdient stets volle Anerkennung.
Am gestrigen Abend wurde das neue A-moll-
Streichquartctt des bekannten, hier ansäs¬
sigen Komponisten Zech klangschön ,::i Gehör
gebracht. , Für die Aufführung des schiuie-
rigen interessanten Werkes gebührt den Her¬
ren schuldiger Dank, haben sie uns doch'mit
großer Hingabe die Bekanntschaft einer sehr-
fleißigen Arbeit übermittelt , deren künst¬
lerischer Wert sofort in die Augen springt
Der Komponist besitzt ein sicheres Stilgefühl
kür öte melodische Linie : die Melodik ist vor¬
nehm. nicht alltäglich, sie verliert sich nir¬
gends , trotzdem man ihr die volle Vertraut¬
heit mit der sogenannten modernen Ans-
pruckswcise anmerkt, in kontrapunktische Ka¬
prizen oder reflektierende Vcrstanöesarbeit-

ein frischer, aus innerstem Gemüte empfun¬
dener Zug geht durch das Ganze und erfüllt
namentlich die formvollendeten Adagiosütze
mit edlem, wahrem Pathos - Die Klanqschön-
hert gilt als oberstes Prinzip und beherrscht
die vier Sätze in durchaus glücklicher Weise.
Die Themen sind vrggnant und lassen die
eigene Persönlichkeit erkennen: ihre Ver¬
wendung geschieht klar und durchsichtig. Die
Uebergänge sind charakteristisch und vermei¬
den geschickt ein raffiniertes und ewiges Hin
und Her, bis man sich endlich wieder zum
Hauptthcma gefunden . Herr Zech fand die
lebhafte Zustimmung der entzückten Zu¬
hörerschaft und wurde mehrfach auf das Kon
zertpodium gerufen.

öe§ anregenden , genußreichen
Abends bildete Schuberts unsterbliches „Fo-
rellen -Ouintett ". Hierzu hatten noch die Her¬
ren Kgl . Kammervirtuos Eckl (Kontrabaß)
und Kgl . Kapellmeister A. R o t h e r (Klavier)
ihre Mitwirkung geliehen . Das Zusammen-
spiel und die musikalische Ausarbeitung dür¬
fen brillant genannt werden. Herr Eckl ist
ein Meister auf seinem Instrument , der sei¬
nes Gleichen sucht, saubere Technik, edler Ton
und absolute musikalische Zuverlässigkeit
zeichnen sein treffliches Spiel aus . Geradezu
glanzend beherrschte Herr Kgl . Kapellmeister
Rother den Klavierpart , eigentlich richtiger
das ganze Quintett : Kein Einsatz ging ihm
verloren , die Nttancierung wuchs aus dem
Gefühl heraus , die Passagen perlte », wie
hingehaucht im duftigsten Pianissimo und
über allem schwebte der Rhythmus  Die¬
ses Quintett war ein tatsächlicher Genuß.
Den Preis möchte ich den beiden letzten
Sätzen zusprechen, in denen die Eigenart der
Kuustler sich voll entfaltete : der schöne Ton
und die flotte Auffassung des Herrn L i n d -
uer,  die verblüffende Bogentechnik des
H" -rn Weimer  und der vornehme, männ¬
liche Vortrag des Herrn B a ckh a u s . dess-'u
wertvolles echtes „Johannes Cuypers " Cello
bestechenden Klangreiz und Tongrvße zeigte.

Mit grobem Beifall wurde Frl . Krämer

Defraudation . Umfangreiche Unter¬
schlagungen  wurden in dem Getreiüe-
Engros -Geschäft von Kampfmeyer in P o t s-
b a nr festgestellt, die sich auf nahezu
3 ° ° ° ° Mark  belaufen . Der Täter istein Buchhalter.

Unfälle durch Glatteis . Das Glatteis,
das gestern in Berlin  eintrat , verur¬
sachte an h u n d e r t Unfälle.  17 Kinder
erhielten auf den Unfallstationen erste Hilfe.
Spater einige 80 Personen dort und in den
Krankenhäusern.
s -VEbcnattentat . g,n öag  Schlafzimmer
^ Rmchhauermeisters Mroczkov in S t a-
nislau  wurde nachts, wahrscheinlich aus
Rache, eine Dynamitbombe  geworfen.
Sie explodierte und Mroczkov wurde in
s -tucke gerissen.

Aufgelaufener Dampfer . Der Dampfer
"Rossija der russischen Ostasiengesellschast
sitzt auf einem Riff  in der Nähe von Li-
bau fest. Die Passagiere und die Besatzungsind gerettet.

Verhängnisvoller Sprengschuß . Bei der
Sprengung eines alten Mauerwerks in der
Alte- Iakobstratze rn Berlin  durch Garde-
plonierc wurden bei einem Sprengschuß etwa
'0 Fensterscheiben eingedrückt.
Ern Arbeiter wurde durch Steinsplitter ge¬
troffen und erlitt einen U n t e r a r m b r u ch
Mehrere Arbeiter fielen vor Schreck in Ohu-
macht. -rre Wirkungsursache des Spreng-
ichusses ist noch nicht festgestellt.

Seine Braut ermordet . In Lille  er¬
mordete ein Soldat des 41. Artillerie -Regi¬
ments . welcher in Haubourdiu auf Urlaub
war , seine Geliebte , eine Arbeiterin , indem
er ihr 41 p  t i dje mit dem Seitengewehr

Der Mörder ergriff nach der
Tat die Flucht . Man glaubt , daß er über
die belgische Grenze  entkommen ist.

vom hiesigen Hoftheater empfangen, der nach
ben herrliche gesungenen Liedern „Alte
Liebe und „Wie Melodien " von Brahms
und „In dem Schatten meiner Locken" von
H- Wolf zu einem wahren VLifallssturm an-
wuchs. Die beliebte und gefeierte Künstlerin
war ausgezeichnet disponiert und trug die
Lieder, von Herrn Kapellmeister Rother mei¬
sterhaft begleitet , mit solcher Anmut und In¬
nigkeit der Empfindung vor, daß alles von
dem süßen Liebreiz der Stimme und der ge¬
schmackvollen Interpretation begeistert war.

Auch der gestrige dritte populäre Kammer-
mustk-Abend war ein voller Erfolg , auf den
die Herren mit Recht stolz sein dürfen.

Dr. L. Urlaub.’

Allerlei.
Gerhart Hauptmauns neuestes Stück „Die

Ratten . eine Berliner Tragikomödie , die
am 13. Jan . am Berliner Lessingtheater zum
erstennml aufgeführt werden wird , behandelt
einen Stoff aus der Berliner Verbrecher¬
welt . Der Dichter bringt eine Anzahl Ber¬
liner Typen auf die Bühne und schildert
Personen , die allen Grund haben, die Be¬
kanntschaft mit der Polizei zu scheuen und
die andererseits Ihren Stolz und ihr Ver¬
gnügen darin sehen, den polizeilichen Orga¬
nen ein Schnippchen zu schlagen. Die Tragi¬
komödie „Die Ratten " ist also gewissermaßen
eine Fortsetzung des „Biberpelz ". Während
in dleiem Stück satirisch geschildert wird,
wie eine Diebesqefellschaft die Obrigkeit
einer kleineren Stadt hinter das Licht zu
kuhren versucht, wird in den „Ratten " eine
Reihe von zweifelhaften Existenzen aus der
Großstadt auf die Bühne gebracht, die durch
ihre -Schlauheit und List der Polizei viel zuschaffen macht.

Der Phonograph als Sprachlehrer. Vor eini¬
ger Zeit wurde aus Paris berichtet, daß eine
französische Firma damit umgehe, den Phono¬

graphen als Sprach- und Svrechlehrer zu be¬
nutzen. Ein solches System wird aber bereite
von einer deutschen Firma zur Anwendung ge¬
bracht. Durch wissenschaftliche lliltersuchungen,
insbesondere durch die des Professors Meumann
von der Universität Münster festgestellt wor¬
den, daß weder durch das geschriebene Wort, noch
durch das gesprochene Wort allein ein voller
Lerneffekt erzielt wird. Es ist klar, daß durch
eme Verbindung dieser beiden Faktoren, ö h
durch die Möglichkeit, das Wovtbild und das
Tonbild gleichzeitig zu erfassen, das Lernen ganz -
erheblich erleichtert werden muß. Das deutsch:
Siistem ist von Professor Haus Wagner-Ernst
ausgearbeitet worden und berücksichtigtalle
sprachlichen, phonetischen. psychologischen und
mnemotechnischen Grilndsätze. Es gibt ferner dem
Schüler die Möglichkeit, feine eigene Aussprache
aufznnehmen. selbst abzuhören und mit der
Musteraussprachezu vergleichen. Dadurch kann
sich auch jedermann fein eigenes phonographisches
Familienarchiv anlegen, das den Kindern, wenn
sie erwachsen sind, ihre eigene kindliche Sprech¬
weise und die Sprache der Eltern wieder vor-
iragen kann. Schreîbfanle Leute brauchen kein«
langen Briefe mehr zu schreiben, sondern schickeir
emfach ihren Verwandteil und Freunden einer
zu Wachs gewordenen Gruß, der daun am
fernen Ort eine freudige und lebendige Aus-
erstehuiig feiert. Es handelt sich also um eine
kochinteressanteSache, bei deren Entwickelung
Deutschland hoffentlich weiter an der Spitzebleiben wird.

Jubiläum der Athener llniversttät. Der
Senat der Atheiiler Universität beschloß, die Feier
des 75iahrigen Bestehens würdig zu begehen. Znr
Ausardettung eines Programms wurde eine
Kommission gebildet aus den Dekanen sämtlicher
Fakultäten, sowie den Professoren Lambrvs und
Sakellarovoulos . Die Gründung der Universität,
erfolgte durch einen Erlaß des Königs Otto von,
31. Dezember 1836, die Einweihung fand ain
3. Mai 1837 statt.

1
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Wiesbaden , 10. Januar.
Qirfemliche Gslundheitspfiege.

Die Statistiken des Reiches, die alle 14
'Tage über den Gesundheitszustand der deut¬
schen Großstädte veröffentlicht werden, lassen
erkennen, daß Wiesbaden fastständig mit einer
niedrigen Mortalitätsziffer an der Spitze
steht oder doch unter den ersten Städten ge¬
nannt ist. „Wiesbaden als Stadt
der Gesundheit"  ist daher keine leere
Redensart , sondern findet diese Auszeich¬
nung ihre Begründung in den tatsächlichen
Verhältnissen. Die sanitären Einrichtungen
der Stadtverwaltung haben von Jahr zu
Jahr eine Verbesserung erfahren : sie dürfen
heute als mustergültig bezeichnet werden.
Nicht nur dem großen Strom der Kurfrcm-
den kommt das zu gute, sondern auch der
Einheimische partizipiert an diesen Früchten
einer wohlgeleiteten öffentlichen Gesund¬
heitspflege.

Das städtische Krankenhaus  wird
alljährlich durch Anbauten vergrößert, .̂ obci
die neuesten Errungenschaften auf wissen¬
schaftlichem Gebietet beobachtet werden. Diese
fortschreitende Verbesserung und Vergrö¬
ßerung bietet den Bürgern eine ruhige
Sicherheit auch für solche Tage, in denen
mehr als in gewöhnlichen Zeitläuften die
Hilfe dieser Anstalt in Anspruch genommen
werden mußte. Die Jahresrechnung im ab¬
gelaufenen Verwaltungsjahre verzeichnet
eine Einnahme  von 633 434,77 Ji,  der eine
Ausgabe  von 630 306,14 Ji  gegenüber steht.
Es verbleibt somit ein Ueberschuß von 3128LZ
Ji,  wozu noch 4023,39 Ji  Reste kommen. Das
Personal bestand aus 13 Aerzten, 10 Be¬
amten und 178 Pflege- und Dienstpersonen.
Es wurden in der äußeren Abteilung
887 männliche und 872 weibliche Kranke aus¬
genommen, zusammen 1729. Davon wurden
als geheilt entlassen 788 männliche und 829
weibliche Patienten , zusammen 1617. Verstor¬
ben sind 61 männliche und 44 weibliche
Kranke, zusammen 105. In der inneren
Abteilung  wurden insgesamt 3763 Per¬
sonen verpflegt, darunter 2200 männliche
und 1563 weibliche. Als geheilt wurden ent¬
lassen 1899 männliche und 1301 weibliche Pa¬
tienten, insgesamt 3200. Mit Tod sind abge-
gangen 184 männliche und 157 weibliche,
insgesamt 341 Personen . Gesamtzahl der
verpflegten Kranken beträgt darnach 5492,
von denen 4712 als geheilt entlassen wurden
und 446 verstorben sind.
. . Die Verpflegungstage  erreichten
die Zahl von 118 339. Davon entfallen a»
die l - Klaffe 2300, bie  2 . Klasse 2777 und die
8. Klaffe 112 206 Berpflegungstage . Für Be¬
reiter sind 50 und für Pfründner 1006 Tage
,n Ansatz zu bringen . Von diesen Ver-
^* e„££n^ taff.eA™ etttfoirett  auf die Stadt
^E ^baöen 58 980, auswärtige Gemeinden
E Uritnöner W «- Lasten der Arbeitge¬
ber 1551. auf Wiesbadener Krankenkassen
„7 724. auf auswärtige Krankenkassen 1813,
auf eigene Rechnung 17 300, auf das Ge-
slnbe-Abonnement 4465, auf Versicherungs¬
anstalten 2167, auf den Badefonds 691, zu
^a^en bes Polizei - und Justizfonds 1527und das Krankenhaus selbst 418.

An den 1729 im Berichtsjahre auf der
SrnnrJL a en A b t e t l UNg behandelten
sanken waren 996 chirurgische Eingriffe
E Kahl der Todesfälle betrug 105. —
Die Anzahl der Operationen verteilt sich
folgendermaßen: 1. An Kopf und Hals 284, 2.

4 U,t u2* Lücken 56, 8. an Bauchorganen
4:Pa,n Harn - und Geschlechtsorganen98,

hq"F ? trenntateu 275, 6. in der Geburtshilfe
^ «Ameinnarkose kam zur Anwen-buug in 679 Fallen » die Rückenmarks-

17ia t̂ hpJ tt 9 <wäta i tt' die Lokalanästhesie in~ der geburtshilflichen Ab-
eilung betrug die Zahl der rechtzeitigen

Kurten 162, Frühgeburten 17. Fehlgebur-
chirurgische Poliklinik wurde

^ ^ .dersoneu aufgesucht.
Weitere,.^ hat ebenfalls einenIS " Aufschwung zu verzeichnen. Im
?, § utzenhof  fanden 530 Badegäste Auf-
truq 13 59̂ öer Berpflegungstage be-E Die Einnahmen und Ausga-

"N Schutzenhof betrugen 109 685,91 Jl,
dieicnlgen tm Gemeindebad 23 702,90 Ji.

Bolksbad „am Römertor ", das
fett  1890 im Betriebe ist und das jetzt 2
Wannezellen, 11  Brausezellen und 1 Sitz-
iqfiqUßni,c ?/e , ^at , nahm für Wannenbäder

‘fv .für Brausebäder 2729,60 Ji,  für
468,75  und für besondere

Handtücher 129,50 Ji,  insgesamt 4691,65 Ji
Ausgaben betrugen 6192 Ji. — Das
.»am Schlvßplatz" hatte in 4 Wan-

eme Etnahme von 3946,50 Ji,  in 13
eine solche von 2101,80 M,  in 4

9nSeai n ? 78/ 5, M »Nb für Handtü-180,20 Ji -, insgesamt 7106,75 Ji  Ein-
e> denen eine Ausgabe von 7386,90 Jl

U » " Übersicht. — Das Volksbad in der
3too »str aß  e hat einen Ueberschuß zu ver-
ft “ ' Es nahm aus 8 Wannezcllen, 10
Brausezellen und 6 Sitzbrausezellen 6913,69
66?'m i/nö  batte nur eine Ausgabe von— Bei dem Volksbad in der

! ist noch ein Zuschuß nötig.
EiLt  Wannezellen , 9 Brausezellen und .5
^ .» uiezellen erzielten eine Einnahme von

wahrend eine Ausgabe von 6000,04Alt mnr

Joeger und Vahlert , .29 Mädchen unter Lei¬
tung von Fräulein Jacht und Beyering.
Bei den Untersuchungen wurden 31 Sko¬
liosen und 22 Haltungsfehler festgesteüt. Die
Instruktion der Lehrkräfte und die Oberauf¬
sicht und ärztliche Leitung dieser Turnstun¬
den übernahm Herr Sanitätsrat Dr . Staffel.

Ein abschließendes Urteil über den Er¬
folg dieses Unterrichts ist noch nicht möglich,
aber jedenfalls haben diese ersten Kurse
gezeigt, in welcher Weise die Sache künftig¬
hin in etwas größerem Maßstab am besten
eingerichtet werden kann. Die einer Som-
merpslege bedürftigen Kinder wurden in der
seit Jahren üblichen Weise ausgewählt . An
Scharlachfieber erkrankten 122, an Diphthe¬
rie 151 Kinder : in der Bleichstraßenschule
wurden 2 Klassen durch kreisärztliche Ver¬
fügung wegen zahlreicher Diphtheriefälle
vorübergehend geschlossen. Unter ärztlicher
Kontrolle standen etwa 350 Kinder : Mittei¬
lungen an die Eltern 496, üavon^mit Erfolg
195: Vorschläge für den Unterricht 890.

Die zurzeit aus 6 Klassen bestehende
Hilfsschule  wurde von 111 Kindern be¬
sucht: 67 Knaben und 54 Mädchen, darunter
15 Kinder in den Aufnahmeklaffen. Die
Konstitution ist 8mal als gut, 94 mal gls
mittel und 9 mal als schlecht bezeichnet: ~18
Fälle von Blutarmut , 7 Skrofulöse und
Tuberkulose. 19 Rachitis , 10 Sehstörungen
und 16 Gehörstörungen.

zu decken war.
berteJm u * “ M j e ucberwachung

? nö  Schülerinnen der hiesigen
Toolksschulen(8537) und Mittelschulen (2989)
insgesamt 11 626 Kinder , wurde von 8 Schul-
schul?r -?ii^ ubt : die Zusammensetzung desichularztlichen Kollegiums und die Vcrtei-
lung der einzelnen Schulen blieb unverän-
afAf; ~ den zahlreichen gemeinsamen
^ " ngen der Schulärzte wurde neben den

Geschäften hauptsächlich die Ein"
J-brung und Organisation der orthopädischen
^ rnstundcn für die an Rückgratverkrüm

senden oder dazu beanlagten Kin-
Zuziehung des Orthopäden Herrn

L °EtSrat ^Dr . Staffel beraten : im Beginn
teU„^ >-«̂ rhalbiahres wurden vier Turnab-
^ »»gen für die,e Kinder eingerichtet. Esdaran Teil 24 Knaben in 2 Slötei-
lungen unter Leitung der Turnlehrer Herrn

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Kammerherr Baron von
Alten - Bochum  fResiöenz -Hotelj — Prof.
Dr . von Barry -Dresden (Prinz Nikolas)
— Oberleutnant v o n E r ke r t-Qnedlinburg
(Wilhelmsheilanstalt ) — Hauptmann a. D.
Baron v. G r a b e r g - N.-Lahnstein (Darm-
städter Hof) — Prinzessin Anna Luise
zu Hohenloh  e-J n g e l f i n g e n-Koschen-
tin (Oberschl.) (Emserstratze 12) — Prin¬
zessin Marie Agnes zu Hohen-
lohe - Jngelfingen - Koschatin jOber-
schlesten) (Emserstraße 12) — Offizier von
P r e se n t r n - Schwerin (Metropole und
Monopole) — Rittergutsbesitzer von Za-
krzewski -Golowitz (Rose).

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet
am Freitag , den 13. Januar , nachmittags 4
Uhr, rm Bürgersaal des Rathauses statt. Die
Tagesordnung zu derselben ist in der heu¬
tigen Nummer unseres Amtsblattes ent¬halten.

Ans dem Schwurgericht. Neben den be¬
reits mitgeteilten Sachen wird gelegentlich
der gestern begonnenen Schwurgerichts¬
tagung noch verhandelt wider den Taglöhner
Karl Gäfgen von Dotzheim  und die
geschiedene Ehefrau des Schmiede Mei¬
sters Heinrich Fries,  Maria Mag¬
dalena, geb. Schaub von Reichenberg, wegen
Meineids resp. Verleitung dazu. — Von den
Funktionen als Geschworene gelegentlich der
laufenden Tagung des Schwurgerichts sind
weiter auf ihren Antrag entbunden worden
die Herren Bürgermeister David Schupp,
Borntch, Gast- und Landwirt Peter Hart¬
mann,  Eddersheim , Apotheker Karl Kay-
se r e r, «Höchst und Privatier Peter H a b e r I,
Camberg.. An ihrer Stelle wurden neu aus¬
gelost die Herren Privatier Georg Hart-
m a n n, Kleinschwalbach, Fabrikdirektor Wil¬
helm Daur,  Höchst , Kaufmann Leopold
Hetz , Wiesbaden.  Wilhelmstraße Nr . 16
und Bibliothekar Dr . Paul Henri ei,
Wiesbaden,  Emserstraße 41.

Jubilars der Arbeit. Die Handelskammer
hat rm zweiten Halbjahr 1910 an 58 Personen
Ehren urkunden  vergeben für 25jähriqe
Tätigkeit in einem Betriebe . Im Kreise
Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehrenur¬
kunden Herr Buchhalter Robert Pfannmüller
bei der Firma Fr . Kappler , Frl . Olga Tittel-
bach bei der Firma Julius Bormaß , Herr
Werkmeister Georg Ebel bei der Maschinen-
fabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Herr Mecha¬
niker Joseph Bietz bei der Firma C. Theod.
Wagner. — Im Kreise Wiesbaden-
Land  erhielten Ehrenurkunden Johann
Rosenbach und Aufseher Jordan Anger bei
der Firma Kalle u. Ko., A.-G. in Biebrich,
Herr Oberfaktor Paul Hänel bei der Firma
Guido Zeidler in Biebrich, die Herren Chri¬
stian Hilche und Peter Paul bei der Firma
Dyckerhoff u. Wiömann , A.-G. in Biebrich,
Herr Eduard Schreiber bei der Firma Karl
Groeger in Hochheim. — Im Kreise H ö ch st
erhielten Ehrenurkunden die Herren Auf¬
seher Friedrich Gielow. Aufseher Peter Jos.
Berz , Karl Decher Ir , Gottfried Dornauf,
Lorenz Vogel 2r. Daniel Eon, Georq Otter¬
bach, Heinrich Brand Ir , Christian Schäfer 4r
Heinrich Lauer, Ferdinand Walter Ir , Jak.
Kuttscheidt 2r, Anton Fliege . August Michel
Ir , Franz Hahling Ir , Peter Thomas 4r,
Wilhelm Hofmann Ir , Leon Kalk, Andreas
Acrus 4r , Jakob Fay Ir , Heinrich Markus,
Karl Braun 2r, Peter Rinder Ir und Herm.
Mille bei den Farbwerken vorm. Meister
Lucius und Brüning in Höchsta. M., Herren
Johann Westenberger. Jakob Meuser , Hein¬
rich Haub, Lorenz Schmitt , Romuald Ludwig
und Albert Stasiak bei dem Verein deutscher
Oelfabriken, A.-G. in Hattersheim , Herren
W. E. Drlthey , Paul Heinzenberger , Julius
Ruö. Studemann . Aufseher Ägidius Franz
Johann Demuth , Konstantin Deutscher und
Friedrich Egentenmeier bei der Chemischen
Fabrik Griesheim -Elektron in Griesheim
Herren Mathias Beinert und Andreas Jonr-
ban bei der Maschinen- und Armaturen-
fabrik vorm. H. Breuer u. Ko. in Höchsta
Main . — Im R h e i n g a u kr e i s erhielten
Ehreruirknnden Herr Martin Fröhlich bei
der Firma Gebr. Höhl, G. m. b.  H „ in («ei-
lenheim, die Herren Werkmeister Johann
Fritz und Beter Schmitt bei der Firma Rud
Koepp u. Ko. in Oestrich. — Im Unter-
ta u n ns kreis  erhielten Ehrenurkunden
die Herren Fritz Hofmann. Heinrich Scheib

ments. Offiziere der hiesigen Garnison und
zahlreiche inaktive Offiziere solgten dem
Sarge . Die Grabrede hielt Divisjvnspsar,rer
Fehling . Eine Halbtvmpagnie mit Tpiel-
leuten und Regimentsmusik des hiesigen
Füsilierregiment von Gersdvrfs Nr . 80 unter
dem Kommando eines Oberleutnants erwies
die militärischen Ehren.

Stratzendiebstählc sind neuerdings wieder
an der Tagesordnung . In den letzten T^gen
wurde der westliche Stadtteil zum Scyau-
platz der Raubzüge. In der Regel sind es
junge, arbeitsscheue Burschen, die sich in den
Morgenstunden in den Straßen umhertreiben
und sobald sie sich unbeobachtet glauben , in
den Häusern verschwinden, um dort die von
den Bäckerburschcn vor den Abschlußtüren
niedergelcgten Säckchen mit Brötchen und
sonstigen Backwaren auf ihren Inhalt zu
untersuchen und sich diesen in den meisten
Fällen anzucigncn . So wurden am Sonntag
morgen am Blüchcrplatz einem Milchhänd¬
ler, während er in einem Hause seine Kund¬
schaft mit Milch versorgte und infolgedefixa
den Handwagen unbeaufsichtigt ließ , aus
einer Kanne zirka 10 Liter Milch gestoblcn.

Dir Anlagen am Mauritiusvlatz gehen ihrer
Vollendung entgegen. Die Arbeiten erbalten
gegenwärtig den letzten Schliff, so daß die ge¬
samte Bedürfnisanstalt dann offiziell  der
Benutzung durch das Publikum übergeben werden
kann. Die Anstalt macht«inen guten Eindruck.
Alles ist sehr reinlich und bell gehalten, so daß
die anfangs geäußerte Befürchtung, die Be¬
leuchtung durch die drei in die Ol'erflächc des
Platzes eingelassenen Oberlichte würde nicht
ansreichen, hinfällig wurde. Der Raum ist, wie
wir bereits in einem früheren längeren Artikel
mitteilten, in zwei Abteilungen, für Männer und
für Frauen getrennt, was auch äußerlich da¬
durch gekennzeichnet wird, daß je ein« Trepoe in
lebe der beiden Abteilungen hinabführt. Die
einzelnen Klosetts sind mit einer !eicht zu öff¬
nenden und zu schließenden eisernen Türe ver¬
sehen. Das Pissoir bietet Raum für 14 Männer.
— Auf dem MauritMsvlache erhebt sich wie ein'
Rundtemvelchen mit schiefergedecktem Kegeldach
die Obst - und Trinkhalle,  die einen
freundlichen, einladenden Anblick gewährt. Sic
ist zwischen die beiden zu der Bedürfnisanlage
binabfübrenden Treppen gestellt. Auf der gegen-
überlisgenden Ecke wird zurzeit eine kleinere Halle
errichtet, die wohl als Wartehalle  für die
Personen, die die elektrische Straßenbahn be¬
nutzen wollen, dienen soll.

Beendeter Streik. Man schreibt uns : Der
Ausstand in der Abteilung für Kapselfabrikation
in der Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel¬
fabrik A. Flach hat heute durch Wiedereinstellung
von 109 Arbeiterinnen sein Ende gefunden. Sämt¬
liche Ausständige, die mit Kontraktbruch die
Arbeit niedergelegt hatten, wieder einzustellen,
war nicht angängig, weil inzwischen die Firma
mrt anderen Fabriken Verträge über Lieferungen
abgeschlossen bat. Die gegen die Firma erhobenen
Behauptungenwerden am besten dadurch be¬
leuchtet, daß die meisten Arbeiter und Arbei¬
terinnen seit Jahren in der Fabrik tätig sind:
unter denselben befinden sich ca. 20 Jubilar « mit
über 25jäbriger Tätigkeit.

Erwischt. Am Sonntag morgen betrat ein
Metzgerbursche ein Haus in der Riehlstraße, um
dortselbst di« bestellte Ware abzuliefern. Er
(bellte die mit Fleisch-gesüllbe Ade in «dem unteren
Trevoenflur nieder und begab sich in bas höher
gelegene Stockwerk. Als er zurückkam, bemerkt¬
er einen jungen Menschen, der sich in verdächtiger
Weise an dem Fleisch zu schaffen machte, und der,
als er sich beobachtet sah, in den Keller fllichtete.
Der Metzgerbursche holte ihn jedoch aus dem
Keller wieder heraus und verabreichte ihm, bevor
er ihn auf sein inständiges Bitten laufen ließ,
eine ordentliche Tracht Prügel.

Der Augenheilanstalt für Arme wurde
letzt aus dem Erlös des Blumenver-
kaufs tag es  noch der Rest mit 283,10 Mk.
überwiesen, sodaß im ganzen der Betrag
von 783,10 Mk. als Anteil aus dem Verkauf
der Blume der Barmherzigkeit der Anstalt
zugeflossen rst. Der Betrag wird zugunsten
des Freistellenfonds angelegt und kann
armen, augenkranken Kindern , deren Auf¬
nahme in die Anstalt notwendig ist, aus den
Zrnsen dieses Kapitals gan^ oder teilweiser
Erlaß der Verpflegungskosten gewährtwerden.

Folgen der Glätte

Aa-iiiibulle. der Reichstag zu Worms und di«
Bilderstürmer. Es komntt der Sache sehr zugute,
daß einige der Darsteller schon bei der frühere»
Aussübruiiĝmitgewirkt haben, 'darunter ein Ve¬
teran der Schau(viel tu nst. der, soweit es nötig
ist, bei den Proben den demnüchstigen Lutber-
darsteUer vorzüglich ersetzt. Bis dieser selbst er¬
scheint, liegt die Leitung der Proben in den be-
ivübrten Händen des Herrn Rechtsanwalts
v. J bell . Die erste Aufsübrung findet am
Sonntag. 22. d. Mts., nachmittags 3y2 Uhr statt,
öie zweite am Abend. Jede Aufführung wird
2y.,_ Stunden in Anspruch nehme«.

Die Fahne« der Kriegervereiue . Die Be»
feüigung des Fahnentuches bei den Fahnen
der Kriegervereine betrisst eine gemeinsame
Verfügung des Kriegsministers und des Mi-
niners des Innern an den Oberpräfidenten
der Provinz Heffen-Nasiau. Der Kaiser,
heißt es darin , hat genehmigt, daß bei den
Fahnen der Kriegervereine, die den Preüßi-
tchen heraldischen Adler als Hauptemblem zu
führen haben, das Fahnentuch wie vor dem
,zahre 1908 in der Weise an der Stange be¬
festigt wird, daß der Blick des Adlers auf die
Fahnenstange gerichtet ist. In gleicher Weise
wu acich bei den Fahnen der Mariuevereine
das Fahnentuch befestigt werden.
, .Nsue Vorschriften für die Oeffnnng ««-
bestellbarer Briese sind erlassen worden . Der
Beamte, der den Brief öffnet, setzt Name.
Wohnort und Wohnunq des Absenders mit
rvtdr Tinte auf die Außenseite des Briefes.
Kann der Beamte diese Angaben im Briefe
nicht entziffern, so hat er den anderen Be¬
amten darauf aufmerksam zu machen. Wenn
auch dieser die Schriftzüge nicht lesen kann,
>v wird Unter,chnft. Ortsname und Woh-
nungsangabe aus dem Brief herausgeschnit-
ttn und auf der Rückseite aufgeklebt. Ist der
Brief mit einer inneren Adresse versehen, so
wird diese mit der äußeren Adresse ver¬
glichen. Stellen sich dabei Verschiedenheiten
d/raus , so werden diese auf der Rückseite des
Umschlags vermerkt. Sind in dem Briefe
Zulagen mit der Unterschrift des Absenders

so werde» auch diese zur Ermitte-
Absenders benutzt. Ist die Adresse

n Schriftzeichen angegeben, die den Beamten
sind, ffo ist zu ihrer Uebersetzung ein

«achverstandlger hinzuzuziehen, dem die
"nie * Beobachtung gehöriger Vorsicht

vorgelegt werden . Als
U - tel werden hebräische Schriftzeichen an-tlefuhî Dem ^ achverstänöigen öarf nur
^Überschrift und Wohnungsangabe , sowiecuuere Adresse gezeigt werden . .
Eine Verzögerung in der Rücksendung der
Griefe aus diesem Grunde soll möglichst

®£,r6en. Der Sachverständige wird
von der Oberpostdirektion bestifnmt.

Aushänge im Hauptbahnhof. Für die Eisen.
R^- wnsbezirke Frankfurt und Mainz findneue Bestimmungenüber das Ausbanawesen

»̂yyEEuien . Durch die neue Dienstvor-
SWrfi y vorhergehenden aufgehoben,
^uaw Min  den Empfangsgebäuden, sofern

AuSiiabinen besonders anseordnet find, die
amtlichen Ausbange für das Publikum in den
Vorfluren, die privaten Ausbänse in den Warte-falen anzubrinsen.

Die Hinterlegungsscheinefür Handgepäck. Die
Hummern 6, 9, 66, 68, 86, 98 und 99 etc. ans
mwterlegungsscheineu für Handgepäck gaben
bisher häufig zu Verwechslungen und Zweifeln
cklsV ^ g^ s^^ l/rummern Anlaß. 6 wurde

EisenhaSnverwaltung veranlaßt, daß alle Zahlen
S 1* ! “ , dünkt versehen werden, sodaß Irr-tum-er m Zukunst -ausg-eschlossen sjph.

Der Männergesangverein„Friede", Wies-
baden'hiebt am Sonntag abend8 Uhr im großen
Saale des Katb. Geselleuhauses an der Dotz«
heimerstvaße seine Weihnachtsfeier  ab . Der
Katt ^ ärke und Stimm-traft auftr'i'tt, brachte den elegischen Chor „Wo
des I “6' Schwalm als Eröffnung^ Programms stimmungsvoll zu Gehör, wie
auch die im weiteren Verlaufe des Abends zumVortrag gebrachten Chöre:
DEauß und „Lebewohl" von Silcher eine große
Srcherĥ slm Einsatz un>ö eme  überaus öeu«tliche
Aussprache erkennen ließen. Die beiden Quar-

Studenten" von Fr . Abt und .̂ Stilletette:

Wilhelm Mener, Phil . Kimpel . Aiigust Rau'
Heinrich Schäfer bei der Michclbacher HütteA. Paffavant in Michelbach.

Zur letzten Nulle geleitet wurde gestern
nachmittag gegen 3 Ullr die Leiche des in
Berlin verstorbenen Leutnants Walter
von hier, der im 1. Württemberg . Dragoner-
Regiment Königin Olaa Nr . 25 (Lndwias-
bürg) stand. Das Offizierkorps des Regi-

? c itr, z■t v , ®; :ftcrn  vioraen zwischen7 und 8 Uhr fiel infolge der Glätte an der Ecke
Ed Alwinenstraße ein dem

MilchhaiidlerB. m Blerstadt gehöriger Milch-
wagen um. Dabei liefen va. 30 Liter Milch ans.
Passanten halfen den Pferden wieder auf die
Berne und unterstützten auch den Fuhrmann beim
Au'frichten des Wagens. Sonst entstand keinweiterer Schaden.

Die Verhandlungen vor dem Schwurgericht
nahmen gestern vormittag 10 llhr mit einer Be-
arußuugsanfprache des Vorsitzenden, Landgerichts¬
direktor Grimm,  an die Geschlvorenen ihren
Anfang. Er M'achte dabei die Mitteilung, daß
bereits zwei Wochen mit Fällen ausgefüllt seien
ffff̂ ^aß wahrscheinlich die Session auch auf die
dritte Woche ubergreife. — Als erster Fall stand
ans der Dagesordnung eine Anklase wegen
Mei n ei d s gegen den Lackierer Emil Q
von Rückershausen . Der Zimmer '-
geseile Karl Sch. von Hausen  stand in,

4010 wegen Wilderns vor Gericht in
Höchsta. M. Der dabei als Zeuge veriiommene
1. hatte damals itt der unvereidigten Vorunter-
suchun'g ausgeiagt, daß ihin nichts davon bekannt

^vwal zwei Rebe geschossen und
außerdem em Reh abgezogen habe, und die gleiche

macht« er am 4. Juni des Vorjabres
unter Eid>vor demselben Gerichte. Da diese Aus¬
sagen ledoch falsch waren, wurde L. gestern
» “ J 1’ lr«ä f Clt- M c:i Neides zu 9
ih  tat , Gefängnis  verurteilt.

Die Proben zu dem Luther-
feitspiele versprechen eine vortreffliche Auffüh-
gn!}y'  Die Hauptrolle übernimmt der Spielleiter

1er  Es Hannover selbst, der in der
letzten Woche vor der ersten Aufführung hier
eintreften und die Uebungen im Saalbau der
Tiiriigesellichaft zum Abschluß bringen wird. Aber
f"3» setzt öeigt sich bei den Mitwirkenöen üurch-

Verständnis ihrer Rollen und aus-
richtige Begeisterung für die schöne Aufgabe. Die

in . Luthers Leben gelangen fn-
folgedesieii schon letzt zu eindrucksvoller Dar¬
stellung: der Ablaßbrief und die Thesen, die

bHkN» SÄ
leten Leistungen der

Der zweite Teil des Abends ^ ar d̂ r
ung gewidmet. Frau Rufa  lüttte mit

monna ^ EaMnls . v-ier lebende Bilder „See¬
manns Weihnachten arrangiert , wozu ein etwa
10̂ Jahre âltes Mädchen namens <©? “ """

. ""orte sprach. Eine
(ereinsabenö" von
von den Damen

fall lohntê die 'ausgezeichneten" Leisten L
Fuuger. ^Ter zweite Teil des Abends war der
Unterhaltung gewidmet. Frau Rufa  batte mif
fernem Verständnis vier Bilder „See-

ozu ein etwa

Euternden SÄ ' Öli * Poss" in einem
Slft, „Meiers Vercinsabenö" von Siegfr P h j -
Frau Damen Laatsch  undrirau sowie von Hen Herren C ßi t r -
Bert Dorbatb . Groth Schmiöt and
?: scherer  flott gespielt. Gegen 12 Uhr war
der iU "nü nun trat •u 3 -rn seine Rechte ein, dem mit großerAnsdauer bis in die frühen Morâ iitti,

flott gespielt. Gegen 12 Uhr ,vär
Ende, inid nun trat

k ''U' dem mit großer
huldigt wurde. Morgenstunden  ge - :

6c5c.f.weibliche Kulturleistung ohne politisches
hi' raPj«n 'vrach gestern abend im Saale
k'5 § urtburg Herr Pfarrer Julius Werter
s" .E ^ ukfurta. M. Die Anhänger der kirchltch-jozialen Konferenz, di« den Vortrag veranstal-
tete, gehen davon aus, daß die Frau in der
Kultur-Entwickelung einen großen Anteil habe
ehntei,jedoch die Forderung des politischen weid-
ich-en Stimmrechtes im Interesse einer gesunden

weiblichen Kulturleistung, rm Interesse des
nidimduelleii Pcrsönlichkeitsivertes der Frau ab
|ie ro«tere Fordernng. die Frau auf die gleickx

? den Mann zu stellen, sei für sie üuV*
mtffifl, b« nach ihrer Auffassung die Frau neben
dem Manne stehe. Daß die Frau zu allen Zeiten
wo sie als Gattin, Mutter oder Tochter wirkte.'
einen großen Anteil an der Hervorbri-ngung wai,-'

ftuMurroerte gehabt habe, erläuterte und zeigte
der Redner dadurch, daß er Frauengeftalten, wie
d'e Gattin Luthers, die Königin Luist dst
Mutter Goethes und die Tochter Hilda' des
Glasen Zcvvelin als Beispiele anzog. Die Unter¬
streichung des Persönlichkeitswcrtcs der Frau sti
zurzeit sehr modern, doch, werde der Wert der
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Persönlichkeit, öie für die Kultur mehr als ein
Programm bedeute, wieder durch die Organi¬
sation aufgehoben. Der technische Fortschritt der
Gegenwart bringe an sich noch kein erhöhtes
Lebensglück, er habe neben seinen vielen Licht¬
seiten auch sehr viele Schattenseiten im Gefolge.
Diesen Schattenseiten müsse die Frau als Aeaui-
valent ihre Stellung und die Bedeutung ihres
Persönlichkeitswertes entgegensteelln. Nur dann
könne sie die Retterin der Kultur vor der Ver¬
äußerlichung werden, wenn sie sich ihrer Aufgabe,
Lebenswerte zu pflegen und zu stärken, stets be¬
wußt bleibe. Gewisse Zeitströmungen seien der
Familie und der Ehe nicht günstig gesinnt, noch
schlimmer sei jedoch das Bestreben, die Familie
sozial zu vergesellschaftlichen, die Kindererziehung
zu verstaatlichen und die Ehe zu veröffentlichen.
Dies zu verhindern sei die Frau berufen, die
als Hausfrau , ihre Eigenart bewahrend und
weiter bildend, wie zu allen Zeiten , auch jetzt
sozial wirken könne und müsse. — Dem Vortrag,
der leider nicht besonders stark besucht war,
wohnten u. a. Herr Polizeivräsident v. S che n ck,
Herr Oberstleutnant a. D. W i l h e l m y und
Herr Pfarrer H o f m a n n bei.»

Wiesbadener Vercinswese « .
Merwcl. Ditz im Narreistahr 1911 die Mcrwcl vom

Lmmdercin gang ccutzergowöhnlich itt Fmittion treten
werden, wir vovcmszusehen. Die Tatsache, datz das
rührige Komitee an der Spitze feines Obermerwcls 22.
Warner seit dem 11. 11. 1910 vis dato allein . 111
Sitzungen abgehalton hat, am alle Vorbereitungen zu
troffen, lätzt t»arau.f schlietzen, datz die einzig grobe Sitzung,
welche am 5, Februar in dem großen Saale des
Lurnerhoims stattfindet, eine der schönsten zu werden
verspricht.

Unsere Zukunft liegt in der Luft, so lautet die De¬
vise, die für die 1. Herr e « - S  i tzu n g der Elfer des
Wiesbadener  M ä n n e r g efa  n g v e r ei  n s aus-
gegeben ist. Das vorgesehene Programm ist vielgestaltig
und Uoberrafchungen gibt es in Menge, so daß oller
Voraussicht nach der Wiesbadener Karneval durch dicke
Sitzung würdig eingeleitet wird. Die guten Beziehungen,
die schon seit Fahren zwischen dem Männergefangverein
und dem Sprudel bestanden haben, kommen auch in dieser
Sitzung zum Ausdruck, indem d>as Elfer-Komitee des
Sprudels und die alten Ehrensprudler eingeladen sind
mrd auch erscheinen werden. Es sei nochmals auf den
geringen Preis für Koppe, Stern und Lieder aufmcrlsam
gemachk. Nichtmrtglieder zahlen 8,50 Mt ., Mitglieder
2,78 Ml., gültig für zwei Herren- und eine Damen-
sitznng: irr letzterer kann rin« Dame frei eingeführt
werden.

s

Sftcatcr , Konzerte . Vorträge.
Skilatheater. Ab heute beginnen wieder die Vor¬

stellungen der Kölner Volksbühne, Theater Schmidt.
Felix Weingartner wird am Donnerstag dieser Woche

Im Kurhaus dos 7. Zyklus-Konzert dirigieren. Von
autzerordentlichemInteresse dürfte cs sein, daß der
Meister .in dem Konzerte seine neueste Komposition, die
Symphonie Nr. 3 in E-dur, die ihre Uuraufführumg am
27. November v. Js . in dem Wiener Philharmonischen
Konzerte erlebte und am 8. Dezember zum crsienmale
in Rom wiederholt wurde, zur Aufführung bringt. Die
W-ieLbadener Aufführung ist daher die erste in Deutsch¬
land.

Bolkstheater (Bürg. Schauspielhaus) , Dotzheimerstr. 19.
Donnerstag, den 12. Januar , hat der Regisseur des
Wollstheaters, Herr Max Ludwig, seinen Ghrenobend.
Der beliebte Künstler hat das reizende Lustspiel von Adolf
L'Arronge „Wohltätige Frauen " gewählt. Das Stück,
welches noch vor fünf Jahren im hiesigen Resrdenztheatcr
gegeben wurde und grotzen Erfolg erzielte, ist Herrn.
Ludwig von Herrn Direktor Tr . Rauch in liebens¬
würdigster Weise für die Benefiz-Vorstellung überlassen
worden,

Direktor Felix Weingartner trifft morgen, Mittwoch
vormittag, hier ein, um die Proben zu seiner neuen
Symphonie Nr. 3 in E»dur zu leiten. Das Kurorchcster
wird aus diesem Grunde aus ca. 72 Mann verstärlt
werden. Neben Weingartner dürfte die gefeierte So-
pvanistin Fräulein Lucie Marcel,  die solistisch in
dem Konzerte mitwirkt, tzesondcre Beachtungs verdienen.
Die Künstlerin, bis vor kurzem Mitglied der Wiener
Hofoper, schied aus derselben aus , um sich nunmehr ganz
der Konzertlaufhahn widmen zu können, Ihre herrliche
Sopronstimme dürfte auch hier, wie allerorts , denr
Publilum einen seltenen Genuß bieten,

Vortrag Wkinel. Die Aussprache über den letzten
Weinel-Vortrag (Christentum und moderne Pcrsönlich-
keitsideale) findet am Dienstag, den 10, Januar , abends
8.18 Uhr, im Klübzimmer der Wartburg statt. Da zum
Beginn Pfarrer Philippi in einem kurzen Referat den
Weinelschen Vortrag zusammenfassen wird, so ist es auch
denen, die beim Vortrag nicht zugegen sein konnten,
möglich, mit Gewinn dieser Aussprache boizuwohnen.

Das Trema in der Kurzschrift. Ueber dieses Thema
wird in der Stenographie-Schule (Gewerbeschulgeb. Well-
vitzstr. 38) am 10. Januar ein Vortrag gehalten, wozu
nicht Nur Besucher der Schule, sondern auch sonstige
Interessenten freien Einritt haben. Um Verwechselungen
vorzubeugen, teilen wir mit, daß der Vortrag Punkt 9,
»er Ansängerunterrichtdagegen schon um 8 Uhr am ge¬
nannten Abend beginnt.

Tagcsanzeiper für Dienstag.
Kg l. Schauspiele:  7 Uhr: ;,Undine
Residenztheater:  7 Uhr: „Sappho".
Bolkstheater:  8,18 Uhr: „Die Löwenbraut".
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die Welt, in der man

sich langweilt".
R e s i d « n z t h ea t e r : 7 Uhr: „Die Silberfischchen"

Hieraus: 1. Klasse". Zum Schluß: „English spokcn"'
Bolkstheater:  8 .15 Uhr: „Der fremde Blick".
Walhallatheater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Skalatheater:  Gastspiel -Theater Schmidt: Ab heute

täglich 8.15 Uhr: „Turnerfahrten".
Kurhaus: -1 Uhr: Abonnementskonzert. 5 Uhr-

Teelonzert im Weinsaale. 8 Uhr: Abonnomontskonzcrt'
«iophon - Theater, Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u,b.
Cie  R o^ aI Bto - Theater - Ktnematorgaph,

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
Volkslesehalle,  Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feiert
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Konzerte täglich abendS:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Safe
Habsbürg . — Restaurant Fr ie d r i chs h o s.

Krokodil , L u i s e n str atze . — Schloß-
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert.

*

Das Aassauer Land.
E-ne neue Bahn im Taunus.

Wehen , den 10. Januar 1911.
Unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬

meisters Bester-  Langenschwalbach tagte
gestern nachmittag in dem Gasthause „Zum
Deutschen Haus " dahier eine Versammlung,
welche bezweckte, zu beraten , welche Mittel
zu ergreifen seien , den baldigen Bau einer
Verbindungsbahn zwischen Hahn-
Wehen und  N i e d c r n h a u s e n Herbei¬
zuführen . Die Versammlung , welche von ca.
160 Herren , darunter der Herr Landrat des
Untertaunuskreises , des Herrn Landtagsab-
gevröneten Kommerzienrat Bartling , vieler
Bürgermeister des Kreises , sowie Interessen¬
ten aus allen Schichten der Bevölkerung be¬
sucht war , wurde um 2.30 Uhr durch Herrn
Bürgermeister Dr . O p p e r m a n n - Wehen
eröffnet , indem er die Anwesenden begrüßte
und das Wort dem Referenten Herrn Hanpt-
lehrer Ernst - Wehen erteilte.

Dieser stellte nun in einhalbstündiger
Rede fest, daß in den letzten 20 Jahren ge¬
rade das Tannnsgebiet gegenüber anderen
Landesteilen twie . z. B . der Westerwald » in
bezug auf Bahnbanten geradezu vernachläs¬
sigt sei, daß ferner die gewünschte Strecke eine
Teilstrecke zum gesamten Eisenbahnnetz sei
und daß durch diese Verbindung ein Anschluß
unseres Kreises an den ganzen Weltverkehr
geschaffen würde , daß weiterhin öie Strecken
Frankfurt —Niedernhausen —Limburg , sowie
Wiesbaden —Diez »—Limburg überlastet seien
und durch die zu erbauende Teilstrecke eine
Entlastung herbeigeführt würde . Es wurde
ferner von dem Herrn Referenten ausge-
führt , daß dieses Projekt das älteste , natür¬
lichste und , weil nur <3,3 Kilometer lang , das
billigste nnd darum von allen ähnlichen Pro¬
jekten das zweckmäßigste sei, daß das Projekt
zwar eng begrenzt , doch auch wieder nicht der
Großzügigkeit entbehrte , da es sich an alle
anderen Projekte anschlietze und wiederum
sich andere Projekte leicht an dasselbe an .tu-
schließen imstande seien . Reicher Beifall
lohnte die vortrefflichen Ausführungen.

Zur Diskussion meldete sichu . a. auch Herr
Landrat v. T r o t h a -Langenschwalbach und
versicherte die Versammlung seines Wohl¬
wollens und seiner Befürwortung dieses
Bahnprojektes . Auch Herr Landtagsabgcord-
neter Kommerzienrat Bartling bestätigte die
Worte des Herrn Referenten bezüglich der
Vernachlässigung des Taunnsgcbictes , glaubt
aber versichern zu können , daß die Verwirk¬
lichung dieses alten Projektes nahe bevor¬
stände . Nachdem noch einige Herren ' zu der
Sache gesprochen hatten , wurde von der Ver¬
sammlung folgende Resolution angenom¬
men:

„Die in Wehen versammelten Inter¬
essenten für den Vau einer Eisenbahnver¬
bindung zwischen Niedernhausen und
Hahn -Wehen , sind einig in der Auffassung
der dringenden Notwendigkeit der Herstel¬
lung dieser Eisenbahnverbindung und be¬
schließen, mit allen zu Gebote siebenden
Mitteln für die Verwirklichung des Planes
zu arbeiten . Es soll versucht werden , alle
in Betracht kommenden Behörden dafür
zu gewinnen . Vor allem soll eine wieder¬
holte Eingabe an den Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten und eine ebensolche
all das hohe Hans der Abgeordneten gerich¬
tet werden und in der eine recht baldige
Ausführung der Verbiiidnngsstreckc er¬
beten wird ." ^* * *

st. Biebrich , 10. Jan . Eine wüste Schlä¬
gerei  entstand gestern vormittag hier kurz
nach 7 Uhr vor einer Wirtschaft der oberen
Kaiserstraße . Mehrere junge Burschen waren
wegen eines nichtigen Grundes in Wortwech¬
sel geraten , der dann in eine große Schläge¬
rei ausartete . Einem Schutzmanne , der sich
in der Nähe befand , gelang cs , nach vieler
Mühe einen der angetrunkenen -Raufbolde,
der sich sehr widersetzte , festzunehmen nnd
auf die Polizeiwache abznführen, - die an¬
deren entzogen sich ihrer Sistierung durch
schleunige Flucht.

u . Kloppenheim , 10. Jan . Die Feld¬
hasen  haben hier in den letzten Tagen an
lnngeil ^ O b st b ä n m e n einen bedeuten¬
den Schaden  angerichtct.

l . Georgenborn . 10. Jan . Auf der seitens
der Kgl. Oberförsterei Chausseehaus am Sams¬
tag hier abgehaltenen H o l z v e r st e i g e r u n g
stellten sich die Preise sehr niedrig.

s . Aus dem Rhcingau , 10. Jan . Bei dem
milden Frostwetter können die Frühjahrs-
.a r b e i t e n i n d e n W e i n bergen  bereits
eingeleitet werden. Die Winterbekämpfimg deS
Heu- und Sauerwurms wird diesmal mit grv-
ßer Energie durchgeführt, wenn auch zum Teil
an dem Erfolge dieser Arbeiten gezweifelt wird.
— Die neuen Weine werden mehr und mehr bell
und man wird gut tun . den ersten Abstich nicht
allzu lange hinausznschieben. Leider lagert in
den Prodnzentenkellern von diesem Jahrgang zu
wenig, als daß das Geschäft damit bedeutend
werden könnte. Die großen Rheinganer Früh-
iahrsweinvcrsteigerungen werden infolge Knapp¬
heit der Ware , wenn auch nicht ganz ausfallen , so
doch in sehr beschränktem Maße stattsinden.

|| Hattenheim . 10. Jan . Die Landes -Heil-
und Pflege -Anstalt Eichberg  wurde zur
Annahme von zwei Praktikanten  er¬
mächtigt.

s . Kiedrich i. Rhg.. 10. Jan . Der Forstgehilfe
Sch n e i d e r hier wurde zum G e m e i nbe¬
tör  sie r für den Schutzbezirk Kiedrich  in der
Königlichen Oberförsterei Eltville ernannt.

s . Geisenheim, 10. Jan . Zur Unter¬
weisung von Bolksschullebrern im
Obstbau  wird in der Zeit vom 16. Februar
bis 8. März und 17. bis 22. Juli 1911 an der
Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
hier ein O b st b a n ku r s n S abgehalten werden.
— In der letzten Stadtverordneten-
H tzu n a wurden die Herren F. von Lade  nnd
Franz Wer!  als Stadtverordneten Vorsteher
bezw. Stellvertreter wiedergewählt. In den
Magistrat wurde Herr H i sse n a n c r wicder-
und Herr Apotheker Grandican  ncugcwählt.

S. Riidesheim, 10. Jan . Tie Neuwahl eines
Mitgliedes der HandclSkainmer Wiesbaden
stir den 2.  Wahlkreis (NheingaitkreiS und Kreis

St . Goarshausen -Süd — die früheren Aemter
Nastätten und St . Goarshausen —) findet am
13. Januar 1911, vormittags 11 Uhr, im Saale
des hiesigen Rathauses statt.

s . Vom Mittelrhein . 10. Jan . Der neue
W e i n erweist sich als ein guter Mittelwein und
wird infolge seiner Rarität auch hohe Preise nach
sich ziehen. Bei meist kleineren Abschlüssen stell¬
ten sich die Preise in den letzten Tagen für 1909er
in O b e r w e s e l auf 900 bis 960 M,  1907er in
Filsen  auf 950—980 M,  1908er und 1909er in
Koblenz  auf 940—1025 Jl.

— Sossenheim , 10. Jan . Bet der dieser
Tage in Frankfurt stattgehabten M e i st e r-
Prüfung  für Maler und Lackierer bat der
hiesige selbständige Maler und Lackierer Paul
Martin Kinkel  als erster in dieser Branche
aus dem Kreise Höchst die Prüfung mit
„G u t" bestanden . Es wurde ihm der „Mei¬
stertitel " zugebilligt.

E. Frankfurt a. M., 10. Jan . Die nächste
Umgebung des von der Stadt Frankfurt a. M.
angekauften, als öffentliche Anlage bestimmten
Teils des Holzhausenvarkes soll mit modernen
Billen bebaut werden. Die Eigenheim-
Ballgesellschaft zu Frankfurt  a . M„
welche die Bebauung des Parkes ausführt , erläßt
zu diesem Zwecke unter den deutschen Architekten
ein Preisausschreiben,  für das ca.
10 000 Mark für Preise und Ankäufe vorgesehen
sind. Dem Preisgericht gehören folgende Herren
an : a) Oberbürgermeister Dr . Adickes . —
b) Dr . A. von Hevde .n,  Direktor der Deut¬
schen Bank, Filiale Frankfurt a. M. — c) Stadt¬
rat Gustav S cha u in a lt it. — ö) Ph . Wvlz ,
Direktor der Eigenheim-Bangesellschaft für
Deutschland, sämtlich in Frankfurt a . M. — c)
Professor Friedrich P ü tze r -Darmstadt . — f)
Geb. Regierungsrat Architekt Dr . Ing . Mu-
the s i us -Nicolassee b. Berlin . — g) Baurat
Grässel. — .6) Architekt Professor Berndl,
beide in München.

II Vom Taunus , 10. Jan . Eine eigentüm¬
liche Erscheinung ist es , daß die Holzver-
st e i ß e rungen  der letzten Wochen fast alle
die G c n e h in i g n n g nicht erhielte  n.
Die Gebote aus der Versteigerung blieben
nicht selten beträchtlich hinter der Taxe , zu¬
rück, so daß kaum die Werbungskosten ' ge¬
deckt werden konnten . Eine ähnliche Er¬
scheinung tritt auch bei Versteigerungen ans
dem Westerwald zutage.

X Oberlaknstein . 10. Jan . Herr Zollsekretätz
R e in k n s tritt in den Ruhestand : seine Stelle
wird »>errn Zollsekretär Lange,  bisher in
Stolv sPommern ) auaestellt, übertragen . —. Den
Titel Cisenbahu-Betriebs -Jngenieur erhielt Herr
Elsenbahnsekretär Dresses  beim hiesigen Be-
triebsamt . — Für treue 40jährige Dienstzeit im
Eiseiibahildienste erhielt Herr Schaffner Fi sch-
b a ch von hier das A l l g e m e ine E r i n -
n e r u n g S z ei che n. Dasselbe Zeichen erhielten
die Herren Eisenbahn -Assistent Krause.  Eisen¬
bahn-Gehilfe W. Bor n ho fen,  Zugführer
Roll,  Schaffner Jos . M eitler,  Schaffner
Job . Schandrn  und Schaffner Anton Faß-
b en d e x für 25jährige treue Dienstzeit bei der

Eisenbahnverivaltung.
r?  Freiendiez , 10. Jan . Dem Zugführer

Karl Seel  von hier wurde ans Anlaß sei¬
nes Uebertritts in den Ruhestand das »Kreuz
zum A l l g e m eine  n E h r e n z eichen
verliehen . _

H«$ -en Aachdarlän-ern.
Die ßebung der ITlainrchiftahrf.

Wir haben schon des öfteren ans die Be¬
strebungen zur Schaffung eines regel¬
mäßigen Schiffahrtsverkehrs auf dem Main
hingewiesen , die zur Bildung eines Arbeits¬
ausschusses der an der Mainschiffahrt betei¬
ligten Städte , Handelskammern , Schiffer
und Reeder geführt haben . Der Arbeitsaus¬
schuß ist am 9. Januar zu seiner ersten
Tagung in Kitzingen zusammengetreten.

Die am Main jüngst erwachte Bewegung
wird jedenfalls auch dazu führen , daß weitere
Kreise daran Interesse gewinnen , was man
in Zukunft mit der Mainstraße zu tun ge¬
denkt . Denn wenn der oben genannte Ar¬
beitsausschuß , zu einem guten Erfolge kom¬
men will , so muß auch entschieden werden , ob
die Mainstraße als zukünftiger Großschiff¬
fahrtsweg festgehalten werden soll oder nicht.
Nur dann , wenn auf eine ungestörte Ent¬
wickelung des Verkehrs zu rechnen ist, wird
sich die Handelswelt zu den Unternehmun¬
gen , die den Wasserverkehr ermöglichen , her¬
beilassen , und erst dann werden auch die auf
eine Verbindung mit den banerischen Wasser¬
straßen abzielenden Bestrebungen der tstnch-
barstaaten festen Boden gewinnen können . So
möge denn der Arbeitsausschuß auch dem
Gedanken naher treten , ob es nicht möglich
wäre , den heutigen Lndwig -Donau -Main-
Kanal von Bamberg bis Nürnberg hinsicht¬
lich seiner Schleusen mit entsprechenden Ko¬
sten so weit zu verbessern , daß die Main-
fchiffe, die bei einem mittleren Wasserstand
bis Bamberg verkehren , auch bis nach Nürn¬
berg hineinkommen können.

S- * *
(!) Mainz , 10. Jan . Auf den zugefrorenen

Grüben der ehemaligen Festungswerke lie¬
fen gestern einige Knaben Schlittschuhe . Als
es dunkel wurde , ging einer von ihnen noch
einmal zurück . Später fand man seine Mütze:
der Knabe selbst war in dem Eis einge¬
brochen und verschwunden.  Spat in
Hex 2kacht wurde seine Leiche herausgefischt.

|| Bad -Nauheim , 10. Jan . Kürzlich un¬
ternahm der Gastwirt und Metzger Georg
L a m p e r t von hier mit zwei anderen Her¬
ren eine Schlittenpartie . Auf öemJRückwege
scheuten die Pferde an einer Straßenkurve
in 2c i e d e r - M ö r l c n und gingen durch.
Lampert wurde aus dem Schlitten gegen
einen Torpfosten geschleudert und erlitt einen
Schüdelbruch . Er wurde sterbend  in daS
hiesige Krankenhaus gebracht.

-em Gerichtssaa!.
(Wiesbadener  S t r a f ka m m e r .)

Ein Unverbesserlicher.
W. Als am 17. Januar v. Js . ein Arbeiter

in die Nähe der damals nicht beniobiiteii Villa

Quita in Kt on .be r 9 kam, bemerkte er , daß
eine nach der Veranda zu führende Schiebetür
offen stand. Das veranlaßte ihn , sich nach obcnl
zu begeben. Dort streß er ans einen Menschen.!
welcher eben dabei war , eine in das Innere des
Hauses führende Tür anzubobren . Der Ein- ,
dringling rannte spornstreichs von dannen , nur,
sein Cave und einiges Werkzeug zurücklasseiid:-
— Bier Tage später wurde in der Gemarkung'
Oberhöchstadt einer Jagdhütte eine Visite abge-.
stattet . Der das tat nahm eine Menge von-
Gegenständen der verschiedenstenArt mit, vergaß
jedoch, seine Briefschaften bei seinem Weggehen
mitzunehmen . ^ Dadurch erfuhr man, daß der
Täter der 36 Jahre :alte verwitwete Schrei¬
ner Rudolf  K . von F r i e d l a n d war.
Der Angeklagte wurde zusätzlich zu den noch in
der Verbüßung begriffenen drei Jahren Zucht¬
haus , zu n e u n M o.n a t >e n Zuchthaus  ver¬
urteilt. *

Die Wechsel des Prinzen von Braganza.
Berlin , 10. Jan . 2iach zweitägiger Verhand¬

lung ist in dem Prozesse wegen der Wechsel des
Prinzen von Braganza , der sich gegen den Eng¬
länder Clarke,  den Direktor der Esmeralda
MineS Co. Limited, richtete, das Urteil ge¬
sprochen worden . Clarke wurde bekanntlich be¬
schuldigt, Wechsel eines internationalen Schwind¬
lers Lackersteen, der unter dem Namen Fred
Banderbilt und in der Maske eines ameri¬
kanischen Milliardärs operierte , dem Prinzen
von Braganza aufgehängt zu haben, nnd zwar
im Nominalwerte von nicht iveniger als 7(4
Millionen Mark , wofür der Prinz dann die voll¬
ständig wertlosen Aktien der Esmeralda Mine
erhielt . Aus Grund der Beweisaufnahme kam
der Gerichtshof zu einer Verurteilung des Ange¬
klagten wegen versuchten Betruges : das Urteil
lautete auf sechs Monate Gefängnis,  di«
durch die Untersuchungshast für verbüßt erachtet
wurden . Der Angeklagte wurde sofort aus der
Haft entlassen.

Wetterbericht

Tcmp. nachC. |[ Barometer Beute 768,00 mm
„ gestern 770,61 mm ,

Voraussichtliche Witterung für I I . Zauuar:
Vielfach heiter, trocken; wieder Frostwetter.

NiedcrschlaaShöye seit gestern - Weilburg 6,
Fcldberg 12, Neükirch 6, Marburg 5, Witzen-
hanscn 4, Schwarzenborn 10,Kassel3, Ikeuwiedllj

Wasser - Rhernpegel Eaub gestern2.34 heute 2.24
stand : Lahnpegei Weilburg gestern 1. 77 heute 1.63

-X Z Sonnenaufgang 8.101 Mondaufgang 12.38
11 . Jan . Sonnenuntergang4.06 | Monduntcrgang 4,]f

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbol».
Verantwortlich für Pen politischen Teil, das Feuilleton, für,
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau,
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport- und,
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmchl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener!
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.'

Zuschriften an Verlag, : Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuslripte übernimmt die
Redaltion leine Verantwortung. Anonyme Zuschristep

wandern in den Papterlorb.

Scstts Emiliflön anftntt Cfürrtran»
Frankfurt a. M„ Werrastr . 3 part ., 30. Nov. 1909.

„Unterm Söhnchen Peter war vom Arzt zu
seiner Kräftigung Lebertran verordnet worden.-
Der Widerwille des Kleinen gegen den gewöhnt
lichcn Tran ließ sich jedoch nicht überwinden , und'
wir ersetzten diesen daher durch Scotts Leber¬
tran -Emulsion, die unser Söhnchen sofort gern
nahm. Die gewünschte Wirkung war auch bald
zu bemerken, weil Gewicht und Aussehen sich
sofort zusehends besserten, der Appetit gegen!
früher ein viel regerer wurde und das vorher
mit Beschwerden nerbundene Zahnen jetzt voll¬
ständig schmerzlos vor sich geht. Der Kleine be¬
gann bald , sich aufzrichten und Gehversuche zu
wachen. Heute läuft er allein heruni und hat
im ganzen 16 Zähnchen. Sobald er nur die
Flasche mit Scotts Emulsion steht, streckt er seine
beiden Händchen darnach aus ."

(gez.) Adolf Wüst und Frau . .
rm von Scotts Emulsion neh¬
men dieKleinen öenLebertran
wicht rar fferm, f©mSmt siel-
fach sogar mit großer Vor¬
liebe . Dies ist einer der vie¬
len Vorzüge von Scotts
Emnlffon gegeNSer gxmZhn-
lichem Lebertran . Außerdem
ist aber Scotts Emulsion dank
dem Scottschen Verfahren so
leicht verdaulich gemacht, daß
Me . Kinder fs« WsM. MS auch
Erwachsene . Ke it« Zeiiten von
Esttkrästnng mit : Witzen ge¬
brauchen .. 26925

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im qroßen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß. sondern
nur in versiegelten Originalstaschenin Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dein Dorsch). Scott &Bowne, G. in.
b. HFrankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Mtdtzinal -2ebertran 150,0, prinla
Glyzerin 50,0, unterpyosphorigsaurer Kalk 4,3, nnterphosvlio-
rigsauLes Patron 2.0. pulv. Tragant 3.6. ieinster arav. Gummi
pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol ii .o. Hierzu aromatische
ffiimlfin:: mit ftimtv Mandel- und Gv'.iltüeriaöl is 2 Trovfen.

In der Fo

Nur echt mit dieser
Merke—demFischcr
—, dem Garantie»
zeichru res Scott«

scheu Berlahrcnsl
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Zu vermieten.

\ Wohnungen. \
5 Zimmer.

»Tbmöffc 38.
Wobnung »nt Küche. Kelter.
r ' .7. « ens.-.Kwrck. 5. VMI26944

3 Zimmer.
üTiürfieritt. 1». 3 tfnii . u. St. neun
*fÄ ob. f*»-

§ ^5| 7Str .l8.* b[). v. r .. 3-Z.-W..
Stall f«r vPferde grob. Futter°c>n^miie zu vermlete». (26937

öcrmaniiitr . la . i . äiffl.gr Zn »..
^ Kllche. Maus. «...2 KeU. vr 1

2Ivril z. verm. Nah ,v. r.  lln
Kttckgaste 17. rröi . Xad)m iu -|Z. u. St.  zu oerm._ 26944
Sedanttr . 5. Htb, 1. St .. 3| u.K. auf al. od. spat , zu vm. 27255
Sckwalbacherstraße 7!) schöne

3-Ziminer -Wobnung. 1. St ..
au? 1. Avril zu veri».^ '>784

Walramstr . 8. 1. rechts schöne
3-Zj i»mer-WvhNuna so,ort
zu verm ieten.̂ _ 216

Weitste. 5, 1. 3-Zim .-Wohn. »er
1. Avril , sowie eine Frontsp . zu
verm. Stäb- Part , r . 5688

Zimmermannstr . 1 schöne 3-
Zimmer -Wobnung zu ver¬
mieten. 21tili- 3. (Staat1. 210

_ 2 Zimmer._
Adleritr . 62. gr. Stockwohnung.

2 Z. u. K.. uni 1. Avril ev.
^auck aleich. zu^ verm. _ 12t)
Bleidütr 18 2- u . 3-Äiinmer-

Wobn.. Hinterb .. neu berger ..
^z . vcrm._ Näb^ vart ._ 225
Blücherstr. 44, 2-Zim.-Wvhnung

Vorderhaus . 1. und 4. St . zu
vermieten._244

Dotzbeimersir. 126, Garten !).,
2-Z.-W. zu verin._ 26976

Faulbrunnenstr . 7. 1. Et ., 2 Zim..
1 K., 2 Ms. v. 1. Apr .z. N. i.H. v.
b.G.Gottmald,Goldschmied.(161

Friedrickttrakc 37 2-Zimmer-
Wobnung zu verm. 26 044

Frorg -Augusi-Str . 6 tNeubani.
2- u. 3-Zim.-Wohn. zu v. Näh.
das. Part , r._2700

Heleiienktr. 16, Aitb. D.. 2 Zim.,
Lkücheu. Keller zu vm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._95

Kellerstratze3, 2 Zimmer . Küche
und Keller auf gleich oder svä-
ter zu vermieten._166

Kirckgaise 72, H.. 2 Zim . u. K..
Borderb . 2 Zim . u. K. u. 4
Zim. u. K._ 5728

Lelirsiraße 2 2-Zimmer -Woh-
uuug mit Zubehör zu ver¬
mieten._ 215

Raueuthalerktr . 5 sch. 2-Z.-W.
g. so), od. M t. z. vm. aoa *a

Rbeingauitr . Frontlv .-Wvbn. 2
Zim. u. Küchez. verm. Näh.
Vater Rhein . Bleichste. 5.

Sckachtktr. 11, sch. 2 Z.-Wobn.
v. fof. o. Avr. a. vm. N. das.

_5697
Werderstr. 12. 2. r .. weg. Ge-

schäftsnbern. sch. 2 Zim .-W.
z. 1. Febr . z. verm. 191

Webergasse 38. Vdh.. sch. 2-Z.-W.
m Man ? ev. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

Äorkttr. 19. Hochvart.. 2 Zim.,
Küche. Bad . m. öd. o. Maus.
zu vermieten._240

1 Zimmer.
Faulbrunnenftr . 7,2 Alans, z.vm.

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
ivald, Goldschmied. _160

Gneifenaustr. 16, Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. «Nitzschel. 26957

Helenenstr. 16, Hth. D., 1 Zim.,
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock._96

Sckwalbacherstr. 79 2 schöne
belle Da-ch-Wob. 1 u . 2 Zim.
im Abschl. zu verm. 5783

8 Leere Zimmer . 8
Blüch erste. 31, 2. lks., leer.. Heid.
. Zim. mit Balkon n. d. Straße
billig zu verm_ 27035

| Möbl. Zimmer. |
Erbachersir. 9, Frontlv .. ein»

sack) möbl. Zimmer bill. ab-
zugeb.. auch an Mä dck,. 223

Friedrichsir . 8. Mtb 3. r.. möbl.
Z. u. möbl. Maus, a. vm. 145

Geisbergstr . 26 schön gelegenes
Jvrontiu.Him.. mit möbl.. für
dauernd bi1! z. verm. 231

Hcrderitr . 3. 1. St . möbliertes
Zimmer mit voller Pension.
45 Ji  vro Mon at._ 5789

Karlstraße 21. 1. möbliertes
Zimmer mit zwei Betten zu
vermieten._ 213

Kellerstr. 15, 3. möbl. Zim .
sev. Ein«., zu verm. 5780

Michelsberg 13, 3 r.. möbl. Zim.
mit Balkon, Mk. 25.—. Sev.
Eingang._243

schönes Logis._ ^75
Schwalbacherttr. 23. 3. r .. srdl.

möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten._ 193

Ziminermaunktr . 1. 3. Etage
schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Woche3.50 Ji. ao°

* Schön i»öbll Balkonzimmer
ganz nach Belieb, s. bill. z. verm.
Off. u. Rs . 8V a. d. Erv . ü. Bl.

222

i- s0En. 1
Bleichftrakie 18 Laden mit

Zimmer zu vermiete». Näh.
Konditorei._224

Rbeingaustr . schöner Laden zu
vermiet . Näh. Vater Nbein.
Bleichstr ahe. 5.  229

Rorkstr. 19 Laden mit Ein¬
richtung. Labenzimmer. Mo-

8 WerirstZttsn Ekc. I
Adleritr . 62. Stall , s. 2 Pferde

Futterraum und Remise, u.
Wolmung. 2 Z. u. K.. z. 1.
Avril z. verm._130

Bismarckring 3 Büro und sehr
grolle Lagerräume mit GaS
u. elektr. Licht zu verm. »«

Webergaffe 38, 1 Werkstatt evtl.
m. Wohn, z. verm._ 26944fSiebricti.

Weinkeller
mit Lager - und Spülraum.
Wasserleitung, in der Nähe des
Rheines und Zollamtes ver 1.
Avril zu vermieten. Näheres in
der Erved. ö. Bl._5669

M

Gesucht
von Ehepaar (Rittergutsbes .) m.
1 Kind und Kinderfrl .. zu inebr-
wöchentl. Kuraufenth . ab Ende
Januar,

1Wohn-. 2Schlllhiill.
in Fremdenvens. od. Privathaus.
Mittagessen möglichst im Hause.
Adresse mit Preisangabe unter
Sb . 87. an die Exv. ds. Blattes
erbeten._ 27272

Beamtenwitwe, Mutter und
erw. Tochter, s. f. Ende Febr.
3 Zimmerwoknung , Sonnen¬
seite. Balkon. Keller u. 2 Man¬
sarden. Pr 450—500 Ji.  Off.
it. Pz. 63 a . d.  Erv . d. Bl.

Wirtsch. a . d. Lrube z. miet.
ev. zu kaufen gel. Offert , u.
Ru . 82 a. d. Erved. 5. Bl . 218

Verpachtungen.
Kl. Wirtschaft zu verv. am

besten illr Metzger. Offert , it.
Rt . 81 a. d. Erved. d. Bl . 220

Stellen finden.
Männliche.

Kkliküs- lind infoH-Dnfuljmiissj.
Bei alter , erstklassiger, deutscher Gesellschaft sindet tüchtiger,

in der Branche bewährter Inspektor Anstellung gegen feste
Bezüge. Spesen und Provision aus der ganzen ihm unterstehenden
Organisation . Nur in der Branche erfahrene Kräfte, die gute
Erfolge in der Akauisition und Organisation Nachweisen können,
nnden Berücksichtigung.

Diskretion wird auf Wunsch zugesichert. Als Bezirk kommt

Beifügung eines Lebenslaufes unter P 481 an Haasenstein &
Bögler A -G., Berlin W 8 erbeten. F 9

Für eine größere altrenommierte
Bierwrrtschaf^

im Zentrum der Stadt werden
ruchtige, kautionsfähige

Wirtsleure
gesucht.

Gell. Offerten unt . F. J . W.249
an Rudolf Masse, Frankfurt am
Man,.  H 27

„. .Schreiner z. Polieren von
Nabmaichlnen gesucht. Martin
Decker, Nenn an? 9(\_ 214
fc^3unfler HauSbursche gesuchtS,2-jU Keiner. Kirchaaffe 68.

Sauber . Junge als Lehrling
ILM sofort. Vergütung gesucht»747 Buchbinderei Saalgaffe 8,

M. täglich kann Jedermann
durch de» Verkauf meiner

Patent -Neukeiteu verdienen, r .s
gqbrikniittvoeida-niarkersbadi llo.b.

Dekorateur
für 8 große Schaufenster u.

9 Schaukasten.
Für mein Manufaktur -,Kurzw.-,
Wäsche u. Konfektions-Geschäft
in Großstadt in Nheinvrovinz
suche ver Frühiahr einen durch¬
aus tüchtigen erstklassigen christl.
Dekorateur , der die Branche ge¬
nau , kennt und in der Lage ist,
selbitandig und flott zu deko¬
rieren . Nur Bewerber mit prima
Zeuguiffeu und tüngerer , erfolg¬
reicher Tätigkeit wollen sich unter
Angabe des letztbezogenen Ge¬
halts und unter Beifügung einer
Pbotographie unter kkr. 79 a. die
Erv . d. Bl. bewerben. 27258

Weibliche.
Zum I . März evtl . 1. April sucht erstkl . Manu¬

faktur - und Modewarenhaus in Grosstadt am Rhein mehrere
durchaus tüchtige christl.

Verkäuferinnen
für die Abteilungen : Kleiderstoffe , Manufaktur-
waren , lJameii -Konlektion . Kurzwaren.

Nur wirklich tüchtige und selbständige branchekundige
Damen belieben Offerten mit Bild unter Kp . 7H  an die
Exped. d. BI. einzureichen._27258

Für Mi  HitiM
einige jg. Mädchen
ver sofort gesucht. Vorzustellen

Svitzeu -Manufaktur
Louis Franke . Wilbelmitralle.

Ecke Miisennlitralle , 5771
zwischen 8 und 10,  2 u. 4 Ubr.

Jung , ordentl . Mädchen für
soiort gesucht. Näb. Üllücher-
stralle 36. vir , r . 227

Junges Mädchen
zum Svazierengebei , nachmit¬
tags für 2 Knaben. 6 und 7
Jaliren . gegen Taschengeld ge¬
sucht. Vorz»stelle» 1 und 2
Ubr nachmittags und 7—8 Ubr
abends . Zimmerma -nniträlle 4.
1. Et age._ 27267

Tüchtige Saiiffererin
gesucht gegen bolle Provision.
Näll. mit . Sa . 86 in der Erv.
d. Bl._ _ 27266

Ein tüchtiges Alleinniädche».
welches gut bürgerlich koche»
kann. gei. Friedrichsir . 39. i.
_ 5778

Ä Mädchen „efurtT
Schwalbacher Str . 23. vari.

Junges sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit tags¬
über gesucht Frans Häcker.

Ellenboge ngaffe 2. 2. 5788
Ord . Mädchen, das bürgerl.

kochen kann u. Hausarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl. Kirchgaffe 2. 1. links . 78

3S.  KLeinmadchen
das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Saiish . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilbelmsir . 38 vt. l. 4922
8aub. Aüeinmädchen
für 15. d. Mts . sucht 27254

Frau Singer , Emser Str . 61.
Vorzustellen bis 4 Uhr iiadim.
Tüchtige Kostüm- unv

Zttarbciterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang.
gaffe 1._4 879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgaffe 17. 2.
^ Lehrmädchen i Weißnäb. u.
Flicken gesucht. Wcstendllr. 15.
Gth. 1._1277

Männliche.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev. VertrauensÜ .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Posiami 1. 1513

Tücht. Junge m. sch. Sand-
schr.. stenogravbiekdg.. u. gut.
Zeug»., welch. S. Ostern a. d.
Schule entl . wird . s. Stelle g.
Rechtsbüro . Off. u. Rw. 84 a.
d. Erved . d. Bl._ _236

Heizer übern . Zentralheizung.
Näheres 4281
Nemn, Adelbeidstralle 163, H. 1.

Langjähr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monatl . 15 ^l
Norkstraße 7. Htb. 1 l. 3618

Tüchtig, jll'rix. Mann
s. auf Kontor . Reise o. Irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
ks. Polllaaerkarte 65. 1512

Durchaus ;uoerl . fleiß.Gärtner
m. best. Emptehs. sucht noch einige
Tage i. d.W.Beschäft., gleich welch.
Art .A.Maier,Bleichstr .2S,l l.4455

Gel. Schlaffer , Ende 30. sucht
irgendw . Beschatt. Off. u. Srf88
an die Exv. ö. Bl._ 5795
M Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nbeingauerltr . 4, Hth. 4 D. r.
_ 2583

Tücht.zuverl .Küfer m.g.Zeugn..
verh.,28J .,s. d.Besch.,n . a.St . als
Haus - od. Laufb . an. Näh. Her-
niannstr . 3, 1 l. 4283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wilb .Ohli,
Sonnenberg , Platter Str . 42. 19
^Schuhmacher kuckt Sohlen u.
nleck mitzum. N. Weitendllr. 1.
Schubm.-Lad., b. Schmidt. 4is-
m Tücht. Tapezierer f. Stell, in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
heimerstr . 128. b. Bill . 4160

Jg . verh. Mai », s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. bergl.
Rlücherstraße 6. Htb. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u
H. L. nach Marktstr . 13, 2. «4278
„ Fleiß , sol. Mann m. längs, g
Zeugn. f. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. ausbilfs-
weise. Schwalbacherttr . 25, 2. r
_ 4819

Jg . Mann sucht Bertrauens-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, h.  S . 10, hauvtvostl. 2848

I «. Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3:  St . 4119

leibliche.
Näherin cnujficblt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Junges Fräulein , iveiches in
der Schneiderei Erfahrung be¬
sitzt. wünscht sich in der seinen
Damenschneiderei wett , auszu¬
bilden g. geringe Bezabl . Cif.
u. Rn. 76 a. d. Erv . d. Bl. 109

Mädchen v. Lande sucht Stelle
in kleinem Haushalt . 245

Schwalbacher Sir . 75, 3. St.

Perfekte $ d)i!ädetiü
sucht Kunden in und außer
dem Hause Hellmnn- itraße 29.
Parterre. _ 5782

Ein Fräulein.
tüchtig i» allen Zweige» des
Haushalts , bei-ond. int Kochen,
sucht Stelle soiort oder iväter.
Näheres Aieoöorenstraße 3.
Parterre. _57SJ,

Fräulein nef. Alt . s. Beicki..
al. >v. Br .. Laden bevorz.. k. iof.
eintr . Off. u. R. H. hauvtvostl.
_ 4757

Perf. Köchin Sf ®ine?§u8I)’
Oranlenstr . 8, 3. Stock r. 85

Haushält ., ges. Alt ., m. lanai.
Z.. verf. in K. n. Hausb .. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt , Sonnenbergerstr . 4, zw.
4 „. 5 Ubr. 4154

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeiöstr. 99. Hth. 1. " 35

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiftitrabe 10. Gth. 3. 4768

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr. 20, M. v.

Junge unabhäng . Frau l.Aus-
bilisstelle als Köchin. Zieten-
ring 3. Hth. vart . 4471

Aeltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrichsir. 30. 3. 8221

Junge unabh. fleiß. Frau f.
n. Kunden iWalchen u. Putzens.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
KaUee-Ge schäkt._ i 669

Jg. Mann, militärfr.. s. St.
a. Hausbien ., a. liebst, t. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Perfekte Friseule
nimmt noch Damen an. Ber-
tramttraße 15. 1. l._ 4260

Tückt. Mädchen f. MonatSst.
2—3 Stunden a. T . Dovb .-
Straße 124. Mtb. 1. r . 4268

Emok. Fr _n sucht Wasch- u.
Pittzbeich. kür nachm. 2754
_ Jabnne . 20, Hth.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. autz. dem Hause.
Gneiienaustr . 23, v. r . 4549

Frikeuke 1176
11. n. Damen an. Blllcherstr. 35.
2. r ., früber Walramstr . 21.

Jg . saub. Frau s. Monatsst.
Näb. Scheffelltr. 8. Stb . 3. -loso

Mädchen, w. bürg, kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenheit h.. sich
weit, auszubild . Näh. Dobbei-
»lerttr . 74. Friseurgesch. 3526

Perk. zuverl .. a. emvt. Herr»
schaftsköch.. Umsicht, u. aew.. s.

Stell , od. Ausb. Nerollr . 8.
Laden. _676

Unabhängige Frau s. Arbeit
für den ganzen od. kalbe Tage.
Näb. Römerberg 1, vt . l._ 186

Frau , welche viele Jahre in
einem Hotel tätig ist, und im
Weißzeugnäben. sowie Ausbeis.
u. Handitovien der Wäsche gut
bewandert, wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Castellstr. 6. 1. S tock rechts. 182

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nachm, z. K. i. b. H.. ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junge Frau
sucht morg. Mouatsstelle , 2—3 St
Nettelbeckitr. 16. Mtb. 2 r. 4147.

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. 8. H. Nöde rltr . 33.  1705

Saub . ebrl . Putz- u. Wasch¬
frau s. Beschäftigung. Müller.
Rieblstr . 13. Pollk. gen. 219

Perf . Schneiderin, akad. Vor¬
bild, u. iahrel . i. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goethestraße 23. 1._ 4325

Gut emvf. fleiß. Frau sucht
Lad. od. Büro z. vutzen. Rasel.
Erba cherstr. 9, Frvntsv . 226

Frau sucht Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. Bismarck-
ring 7. Stb . vt. r._ 3029

Büglerin sucht noch Kunden
in und außer dem Hause
235 Schierste inerstr . 54a.

Junge Frau sucht Mvnats-
stelle. Kilbinger, Drudeiiltr . 8.
_ 241

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, ob. Monatsst.
Schwalbacherttr. 23. S . r . 1 l.

Beff. älteres Mädchen,
w. in Krankenvfl.. Nähen und
Reisebegleitnng erfahren ist, s.
Stellung . Näheres Friedrich-
ttraße 28._ 909

Frau sucht Monatsst ., Gnel-
senaustr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Junge Frau sucht Laben od.
Bureau fllr abends zu vutzen.
Roderstr. 33. Htb. 1. r . 4171

Beschäftigung . ' ' 2859
Frankenstrgße 17. Stb . 3.
Geübte Weißzeugnäherin

libern . n. Arb. Dobbeimer.
straße 28. Mtb . 3. l. 40,3?

Schneiderin , verf. i. Beränb..
Ausb . u. Ans. eins. Gard. b. n.
Tg . fr . lTg . 2.20.1 Langg. 64. 2.
_4476

Tücht. Köchin emvf. sich zuFett-
kichketten. n.a.Ausb. an. Off.uni.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

17 iäbr . katb. Mädchen f.Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben-
ttr . 7, Hth. 3 Tr . r._ 4045

Aelt . Mädchen, tücht.. sauber,
treu . w. Stell , z. einz. Herrn 0.
ruh . Fam . Längs. Zeugniffe.
Friedrichsir . 8. Htb. 4. r . 3155

Einfaches Fräulein.
im Haushalt u. Krankenvflege
erf .. s. Stelle in beff. Hause ver
sof. Off. unt . M. 396 Schüben-
bofpost.

Best, tücht. Mädchen, erst in
Kinder - u. Krankenvil .. !. St.
ver sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern . Zn em . b. Eid. Kailer-
Friedricki-Ring 21. 2840

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran¬
kenstraße 4.  Htli . 1. 4329

Geprüfte Kinderpflegerin s.
Stelle . 887

Näb. Friedrichsir. 28.
Saubere Frau

sucht Stundenarbeit . 4252
Dotzbeimerstr. 24. 3. St.

Gebild. ält . Dame w. halbe
Tage od. stundeniv. BelÄältg.
b. leid. Dame 0. Herrn . Ott. ».
B 50 vottl . Schützenbolktr.

Emvf. Frau s. Mouatsstelle
0. Wasch- n. Pntzbeschft. Fr.
Heiler . Jabnstr . 20. Htb. 1094

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermätz. Preisen.
Westendktr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Frau sucht
MonatSst . f. morg. Näh. Feld-
straße 25. Bdb. 1. Et . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , lucht
Stelle als Krankenvflegerin.
888 Näb. Friedrichsir. 28.

Persekte Friseuse
sucht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links . 2533

Eine verfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445) Seerobenstr . 4, H. 1.

Erstkl. Köchin s. St . i. Sanat.
ob.  Pens ., g. a. a. Ausb. Nero¬
straße 39. 3.. Maus. 4098

Krästiges Mädchen s. Walch-
und Putzbeschättiguna.
4459 Drudenstr . 8, Htb. 1.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Hellmundstr. 49.
Hinterbaus 2. St . 3150

Frau sucht Wasch- und Putz¬
beschäftigung. Näb. Biebrich.
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eia.
KLankenfabrstubl i. fr. Goethe¬
straße 27. vt. 1568

Jg . Frau sucht Mouatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Aufmerks, u. lleiß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb .Hartinastr .8,4.14809

Junge Frau , in Krankenvttege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb . Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Ein älteres Mädcken. welch,
im Ausbeff. d. Wäscheu. Klei¬
der bewand., bat noch Tage kr.
N. Oranienstr . 16. D. I. Freo.

3543
Tücht. Näherin im Schneid,

und Weiß», erst, bat Tage frei.
Sckiulberg 27 vt.. Ecke Schwal-
bacherstr. 3060

Junges Fräulein , gew. ln
Stenogravbie u. Schreibmasch.
s. Stelle u. belch. Anivr. Off.
„ . Vs . 090 Erved .d. Bl. 2686

Jg . Witwe, kinderlos, s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädck).
od. Alleinmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lobn u. guter Bebdla. Off.
Goetbesir. 3. 1. 5852

Herrschafts -Köchin, fclir gute
Zeugn ., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9. Frtsv . 4044

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. in u. auß. d. Hause
Sermannstr . 23. 3. 2716

I . s. Frau sucht Laden zu
vutzen. 1645

Gnstav-Adolsstr. 8. Part . r.
Mädcken s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abds. Büro
z. vr ^ Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Büglerin sucht noch Privat»

künden außer dem Sause. Dotz-
beimerstr . 122. Vdb. 1 1167

Eine tückt. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Nah. bei Fr.
Bender . Sermannstr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all.Arbeit. ers.ss.Mo¬
natsstelle . 2—3 Std . tägl. Dotzb-
Straße 86, Htb. vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., ob. in frauenl.
Saushalt . Hellmundstr. 29, Htb.,
Fr . Schneider. 4276

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. ö. Hause
Bleichstraße 45. 3611

Beff. Mädchen, verf. i. Koche»,
in all . Zweig, ö. Sausb .. s«w. in
engl . Svr ., s. Stelle in kl. Hausb.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring . 9209

Gut emvf.W » u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näh. Nauentaler¬
straße 11. 4387

Perst Köchin sucht Stellung.
a. f. Pens . Off. u. L. G. 11
vostl. Schützenbosstr. 2965
Jg .Frl ..verf.a.d Ŝchreibm..u.sch.
Hdschr..s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B.120 vostl.
Bismarckring erb. 4144

Monatsstelle oder Pubbesch.
u. kl. Wüsche wird äugen. Rö-
merberg 1, Stb . 2. St . 4340

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Weitendstr. 15, G. 1. r . 3403

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, o. Aushilfsstelle . Bleich-
straße 35, Dach._ 4274

Schneiderin s. Arb . Svez . :
Knabenanz., Kind.- u. Hauskl.
Blücherttraße 7, vt._ 4029

Tückt. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbessern. 4431
_ Körnerstr . 2, H. 2 l.

Junge Frau
sucht Mouatsstelle . Wellrib-
straße 48, Htb. 3_ 3030

Fräuletn bat Tage frei im
Nähen, Ausbefferu . Kindrrkl.
Seerobenstr . 8 vt. _ 907

Zu verkaufen.
immoPHien,

Haus , 3 stückig. Mitte der
Stadt , z. verk. OÜ. u. A. Z . 6
bau vtvoittag ernd._ 5709

Gut rentabl . Haus , 2- u 3 Z.
Wohn., Stall , Werkst, u. Garten,
umständeh.v. Eigent . bill . z. verk,
od.z. vert. Off. Pio 61 Exv. d.Bl.
_ Diverse. _

4 Lachtanb. m. Käs.. 1 Perl¬
star, ans. z. fvreck., bill . z. verk.
Ernst Tbiel . Rieblstr . 11. Lad.

Junger Kriegshund,
7 Mon. alt iAiredale -Terrieri
vreiswert zu verkaufen
27265 Seerob enstr . 8. 1.

Hockträcktiges Schwein , ivel-
ckies am 9. bis 10. Februar
wirft , vreiswert zu verkaufen.
Philivv Schmidt. Milchhändler.
Untevgaffe 12._203

Gebr. Oienschirm b-illig zu
verkaufen Conr . Krell . Lang-
gaffe 14._238

Groß, gut erhalt . Herd bill.
z. verk. Walramstr . 35, vt. ^7»»

Dovvelvult bill. z. verk. Hell-
mu ndstr. 27._5791

Verschiedene Standkasten für
Geschäfte ev. für Kutscher ' vv.
zu verk. Hellmundstr . 27. 2792

Mistbeetfenster
b. z. vk. Blücherstr. 15. 242

Stauberker
billig zu verkaufen Kirch-
gaffe 68. Laden._ 211

Gute Nähmaschinen. Hand-
u. Fußbetr .. Rollschutzivd.. Gas-
lüster, Roßbaarmatr .. Kleider¬
ständer z. verk. Billa Walk-
müblstraße 3, vart. _184
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh. in der Erv . d.Bl . 25757

6 Herde 12. 26. 22. 28. 35. 40 M..
18Oefenv . lOM . an . Setzen grat.
Ofensetzer Kaus . Rüdesheimer
Str . 20. ■_159

Houben's Gasbadeofen
fast neu, billig zu verkaufen
234_ Blücherstr. 29,  2 ._ r ._

Bollbadeivannen 15 Ji.  Gas-
koch., Gasl ., Gliibk. usw. enorm
bill. Hr. Krause, Wellritzttr . 10.

Gelegenbeitskauf f. Fuhrleute.
Guterh.wasserdichter liberzieber
6 M. Bleichstr. 39. H. 1. ""

Nähmaschine wenig gebraucht
bill. Mauer , Wellritzttr . 27. «173

Glst erhalt . Jackett -Kleid für
15 Mk. zu verkaufen . Näb . u.
Nz. 85 a. d. Erv . d. Bl . 23-)

Gut erb. Herrenvelz . 1 Sofa.
2 Kleiderschränke, 2 Tische. 1
Bückerrega!, 1 Wascht.. 2 Bal-
konglasfenster, 1 Flaschenregal.
abzu«. Drudenstr .. ! . 1. l. 577!«

Weg. Umz.: 2-schläf. Bett . 1-tür.
Kleiderschr., Küchenschr., Deckb.,
Sviegel, Tisch und Stühle bill.
Bleichstr. 39. Htb.1. 247

W. Umz. 2 Bett .. Kleiderschr..
Waschkvni. Stühle , Deckb. z. vk.
183 Villa Walkmüblstr . 3. vart/

Kückenschrank6 Ji.  Bett 5,
Tisch 2. Nachtt. 3. Wascht. 6,
Deckb. 4. gr . rd . Wirtstisch 5
A verk. Rauentbalerstr . t>. 5695
FeineNußb .-Betten m. Sprungr
u.Zteil.Roßhgarm . 70,Vertiko 18,
Sofa 28,Tisch 2,4,16,Spieg.6,ein-
schl.Bett 12. Waschkom. 16. Iiacht-
schrank4 Stüble 2 M. 5636

Adlerstr. 53, Mtb . 1. St.
Wegen Raummangel.

Gle0. hell. eich. Schlafzimmer
WOM., dunkel nußb . pol . engl.
Schlafzim. 275 M„ Sviegelschr .,
2-teil. 69 M.. Auszugtisch 22 M..
Salontisch 21 M.. Schreibtisch m.
Aufsatz 48 M., alles echt nußb.
vol. Eleg. gepreßt. Plüschdivan
45 M Vertiko 38 M.. Trumeau
32 fJl, komvl. Küche, hellgr . m.
Messingvgl. 75 M., Kleiderschrk.
2-t engl. 33 M. Fern . >1. Tisch¬
decken, Bettvorl .. Tevv .. Tülld ..
Bild., Stevvd ., Wand - u. Stand-
ubr. Anzufeh. jederz.. a. Sonnt.
26969_ Nerostr . 4, 2.

Bill . 3. verk. 1 Sovba . Kom-
mode, Tisch, Stuhle , Kücken-
einr., Nachtstnbl, 1 eins. u. ■*
Reif. Bett Helenenstr . 9.  vt . 21

Geld-Darlehn ohne Bürgen,
Ratenrückzahl., gibt schnellstens
Marens , Berlin . Schönhauser

Allee 136 iRückv.»_ 27208
Geld-Darlehn i. j. Höhe, a. ohne
Bürg ., zu 4. 5 Proz . an jed., a.
Wecks.,Schuldsch.,a.Ratenabz .aibt
A.Antrop. Berlin NO .18. Rückv.
_ 27271
SRnP fttplh an jedermann

reell , diskret u.
schnell, verleiht zu mäßigen Zins .,
auch Raienriickzahlung. Selbst-
geber C. Winkler , Berlin 465.
Winierseldsir. 34.Prov .von Dar¬
lehen.notariell beg laubigteDan ».
schreib--,. » s»
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Königlich Ungarische steuerfreie 41 Staats-Renten-Anleihe
vom Jahre 1910

im Nominalbeträge von Kronen 250000000 -- Mark 212500000 D. R. W. = Francs 262500 000 = Pfd . Sterling 10416 666.13.4.

Auf Grund der im § 2 des Gesetzartikels IV vom Jahre 1910 erteilten Ermächtigung
emittiert die Königlich Ungarische Regierung eine

4°|0 steuerfreie Staats-Renten-Anleihe
im Nominalbeträge von

Kronen 250 000 000 - Hark D . K. W . 312 500 000 = Franc « 262 300 000
= Pfd . Sterling 10 11« 006 13 . «.

welche zur Deckung der in § 1 desselben Gesetzartikels genehmigten Ausgabe von
93151*5 Kronen, weiters zur Deckung der 71 517 117 Kronen 37 Heller betragenden Kosten
der im Jahre 1910 auf Grund der Gesetzartikel XiV v. J. 1Ö04, XXIXv. J. 1908, XXXI v.
J. 1908 und XV v. J. 1909 zu veranlassenden Investionen, sowie endlich zur Ergänzung der
Kassenbestände dienen soll.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in
110 832 Abschnitten Lit. A (Nr. 1—110832) zu je K 480— M 408= Fs. 504= Pfd. 20

47 000 „ „ B ( „ 1—47000) „ „ .. 2400= „ 2040= . 25 0= „ 100
12500 . „ G ( „ 1—12500) „ „ .. 4800= „ 4 80= „ 5040= „ 200
2500 „ „ D ( „ 1—2500) „ „ „ 9600= „ 8160= .. 10 080= * 400

2 „ „ E ( „ 1 und 2) . „ „ 320= „ 272= „ 336= .. 13.6.8
in ungarischer, deutscher , französischer und englischer Sprache ausgefertigt ; sie tragen
im Faksimile die Unterschriften des königlich ungarischen Finanzminister , des y Direktors
der königlich ungarischen Staats-Zentral-Kassa und des Vorstandes der königlich ungarischen
Kreditbuchhaltung, sowie die handschriftliche Unterzeichnung eines Kontrollbeamten.

Die Schuldverschreibungen werden, vom 1 September 1910 angefangene,mit 4 °|n fürs
Jahr in halbjährigen Raten, am 1. Harz und 1 . September jeden Jahres , nachhinein
verzinst.

Die Schuldverschreibungen sind mit Zinscoupons, deren letzter am 1. September 1930
fällig ist, sowie mit einem Talon versehen , gegen welchen seinerzeit die neuen Coupons¬
bogen bei den Zahlstellen ohne Anrechnung von Kosten oder ungarischen Gebühren er¬
hoben werden können.

Nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ist dem königlich ungarischen
Finanzministerium das Recht Vorbehalten, die Anleihe jederzeit ganz oder teilweise nach
vorhergegangener , mindestens dreimonatlicher Kündigung zum Nennwerte zurückzuzahlen.

Die Zinnen , sowie im Falle der Kückzahlnng du » Kapital der
Kentenschuldverschreibungeu werden ohne Abzug von irgendwelchen
bestehenden oder zukünftigen ungarischen Stenern , Stempeln und Ge¬
bühren ansbezahlt.

Die Coupons verjähren nach sechs Jahren , die Schuldverschreibungen nach zwanzig
Jahren, erstere von ihrem Fälligkeitstermine , letztere von dem für ihre Rückzahlung be¬
stimmten Termine an gerechnet

Der Inhaber kann die Zinsen, beziehungsweise den Betrag der etwa gekündigten
Schuldverschreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zinscoupons, beziehungsweise Schuld¬
verschreibungen in den Beträgen , die dem in den Schuldverschreibungen festgesetzten
Wertverhältnis entsprechen , nach seiner Wahl erheben:
bei den Zahlstellen in den Ländern der ungarischen Krone , sowie bei den Zahl¬

stellen in Wien , in Kronen ;
vn Berlin , Frankfurt a . Hl., Hamburg , Leipzig und München in Mark

D , B . W . ;
in Brüssel und Zürich in Francs;
in London in Livres Sterling«

und zwar:
bei der kön . ung . Staats -Zentral -Kassa und bei der königlich ungarischen

Staats -Kassa in Budapest,
„ „ königlichen Staats -Kassa in Agram , sowie bei sämtlichen könig¬

lich ungarischen Steuer &mtern;
ferner bis auf weiteres:

Budapest

Wien

B erlin

Franktürt a . M.
, Hamburg

bei der Ungarischen Allgemeinen Crcditbank,
„ Kön . Lag . Postsparcassa.

dem Pester Firsten Vaterländischen Sparcassa-
Verein»

der Pester Ungarischen Commcrcialbank,
, K . K . priv . Oesterreichischen Credit -Anstalt für

Handel und Gewerbe,
„ K . K . privilegierten allgemeinen österreich¬

ischen Boden Credit Anstalt,
dem Bankhause 8 . M. v . Rothschild,

„ Wlener Bank -Verein,
der K . K . priv . Oesterreichischen Länderbank,
„ Direktion der Disconto .Gesellschaft,

dem BankhauseS . Bleichröder.
„ „ Mendelssohn & Co .,

der Bank für Handel and Industrie,
„ Direktion der Disconto Gesellschaft,
„ norddeutsche Bank in Hamburg,

dem Bankhause L . Behrens & Söhne,
„ ,, M. M. Warbnrg & Co .,

der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt,
„ Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank,

„ Leipzig
„ München

ausserdem :
in Brüssel , Zürich und London bei den hierzu von dem Königlich Ungarischen Finanz¬
ministerium zu beauftragenden Stellen.

Alle Bekanntmachungen, welche sich auf diese Königlich Ungarische steuerfreie 4°|0
Staats-Renten-Anleihe beziehen, werden ausser im „Budapest! Közlöny“ und in der „Wiener
Zeitung“ auch in mindestens sechs ausländischen Zeitungen, darunter in zwei Berliner,
einer Frankfurter ,einer Hamburger ,einer Münchener und einer Leipziger Zeitung veröffentlicht.

Budapest,  im Dezember 1910.
Der Königlich Ungarische Finanzminister.

Ladislaus von Lukäcs.

Staats-Renten-Anleihe

m

in

Auf Grund vorstehenden Prospektes ist die
Königlich Ungarische steuerfreie 41

vom Jahre 1910
im Nominalbeträge von Kronen 250000000 = Mark 312 500000
D. H. W . — Francs 303 51)0 000 = = Pfd . Sterling 10 416 606 . 13 .4.

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden und wird hiermit
im Te lbetrage von

Mark 170000000D. R. W.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt Die Zeichnung findet statt am

Mittwoch , den 11. Januar d. J.
in Budapest : bei der königlich ungarischen Staats -Zentral-Kassa, der Ungarischen AU-'

gemeinen Creditbank, der königlich ungarischen Postsparcassa , dem Pester Ersten
Vaterländischen Sparcassa-Verein, der Pester Ungarischen Commercial-Bank;

ferner in den Ländern der ungarischen Krone; bei sämtlichen mit der Einlösung der
Coupons der4° „königlich ungarischen Kronenrenten-Anleihe betrauten Staatskassen;
sowie bei sämtlichen Filialen der Ungarischen Allgemeinen Creditbank und der Pester
Ungarischen Commercial-Bank;

in Wien bei dem Bankhause 8. M. v. Rothschild, der K K. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe, der K. K. privilegierten allgemeinen österreich¬
ischen Boden-Credit-Anstalt, dem Wiener Bank-Verein, der Kais. Kön. privilegierten
Oesterreichischen Länderbank;

ferner bei sämtlichen österreichischen Filialen der K. K. priv. Oesterreichischen
Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe, des Wiener Bankverein und der Kais.
Kön. privilegierten Oesterreich sehen Länderbank ; ausserdem

in Basel bei dem Schweizerischen Bankverein und der Schweizerischen Kreditanstalt;
in Zürich bei dem SchweizerischenBankverein und der Schweizerischen Kreditanstalt:
in Genf bei dem Schweizerischen Bankverein, der Schweizerischen Kreditanstalt und

der Union Financiere de Geneve;
Brüssel bei der Banque de Bruxelles, der Banque Internationale de Bruxelles
und bei dem Crödit General Liegeois;
Antwerpen bei der Banque d’Anvers und der Banque Centrale Anversoise;
Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosenthal & Co., der Amsterdamschen
Bank und bei dem Bankhause L. Auerbach;

und gleichzeitig:
Berlin : bei der Direction der Disconto -Gesellschaft,

„ dem Baakhanse 8 . Blcicliröder,
, „ . Mendelssohn & Co..
, der Bank für Handel nnd Industrie.

Frankfurt a . M. r „ „ Direction der Disconto Gesellschaft,
„ Filiale der Bank für Handel nnd Industrie,
„ dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie.
, der Norddeutschen Bank In Hamburg,

dem Bankhause L . Behrens & 8öline«
„ , M. M. Warbnrg & Co„

der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und bei
deren Abteilung Becker & Co»

„ Bank für Handel n . Industrie , Filiale Leipzig,
dem Bankhause Fl. Heimann,

, , G v . Pachaly ’s Enkel,
Eichhorn & Co .,

Bank f. Handel n . Indnstrie , F iliale München,
Bayerischen Hypotheken u . Wechselbank,
Bayerischen Vereinsbank,

dem Bankhanse Merck , F' inck & Co .,
während
1. Die

formulars,
auch schon vor Ablauf jenes
des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.
Der 8ubskriptionspreis ist auf 91.75 °/„ vom Nennbeträge der Mark zuzüglich der
Stückzinsen  zu 4°/, vom 1. September 1910 bis zum Tage der Abnahme fest¬
gesetzt . Die Hälfte des Stempels der Zuteilungs-Schlussnote hat der Zeichner zu tragen.
Bei der Subskription muss eine Sicherheit von 58/0 des Nennbetrages hinterlegt werden.
Diese ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effekten zu hinterlegen , welche die betreffende Subskriptionsstelle als zulässig er¬
achten wird.
Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Subskription erfolgen. Im
Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschiessende Sicher¬
heit unverzüglich zurückgegeben.

5. Die Abnahme der zugeteilten, mit Coupons über die Zinsen vom 1. September 1910 ab
versehenen Obligationen kann vom 36 . Januar d- J . ab , muss jedoch bis zum
IO. März d . J . einschliesslich gegen Zahlung des Preises (2) bei derjenigen Stelle
geschehen, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Nach Abnahme wird die hinterlegte Sicher¬
heit auf den zugeteilten Betrag verrechnet bezw. zurückgegeben.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4°]„ Schuldverschreibungen können nur
insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Subskriptionsstelle mit den
Interessen der anderen Zeichner verträglich ist.

Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten Subskriptionsstellen kosten¬
frei bezogen werden. Z 9

Berlin , im Januar 1911.
Direction der Disconfo-Gesellschaff.

S. Bleichröder. Mendelssohn 4 Co.
Bank für Handel und Industrie.

in

IQ

Köln:
Hamburg:

Leipzig:

Breslau :

München: der

„ uem DHU Ivllrl Ilb *3 JI CiXIt , JL 111U1A VWR
ld der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:
Subskription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekte gehörigen Anmeldungs-

Rin er jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten, die Subskription
blauf jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe

2.

4.

Auf obige Anleihe nehmen wir kostenlos Zeichnungen zu den Originalbedingungen entgegen.
Direction der Disconto-Geseilschaft, Zweigstelle Wiesbaden, Wilhelmstrasse 14.
Bank für Handel und Industrie, Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener), Taunusstrasse 9-

Unterricht.
Schwedische
Gymnastik
für Gesunde!
Kurzen tägl . Bewegungs-

Gymnastik -Unterricht
I. Herren jed . Alters vor
Beginn der Berufsarbeit erteilt
Dr.MÖller'SNachfolger
Gymnastikdirektor J.
Gemzell , Wilhelmstr. 38, II.

Anfang 16. Januar , vorm. 8 '/,
präcise. — Preis monatl. 30 M.
Anmeld. tägl . 3—4. D. 5

Gefunden.
«ei £ufincu»(fire gelullten

,ick»f, Hellimlndttrabe 27.
ufterfi. 1. St . -r._ 237

Zugelaufen
Dobermann - Pintscher. Abzu-
tzoleu Anton Wink,
*7270) Bleidenstadt.

Verschiedenes.
Brennholz

Anzündebolz . . per Ztr . 2.20
Abfallholz . . . per Ztr . 1.2g
Buchenscheitholz. per Ztr . 1.40

J. & W. Rossel
Zimmermeistrr . (26954

Säge - und Hobelwerk.
Telephon 3494.

für Maskenzwecke des.billig .5764
M. Görz, Schwalbacherstr. 4L+  Bei Frauenkrankheiten jedArt wende man sich ver¬

trauensvoll an Franziska
Wagner . Kirchgaffe 13. 1. 15660

Svrechsld. 10- 12, 3- 6 Uhr.
Damen erbalt . diskr . Rat u.

Hilf«. Frau Elisabeth Linke.
Michelsbem 32. 1. 57 46
Heringe St .5Pf ..10 St .45 Pf.
ltzr.Rollmöpse .. « .. 10 .. 55 „
Kartoffeln . per Kumpf 23

Kirchner, mu
Rheinaauerffrahe 8-

Herrerr und
Damen -Wäsche

sow. ganze Ausstattungen liefert
erstklaff. Wäschefabrik auf Ziel.
Fabrikpreise. Off. u. Ps . 57 an
die Erved. d. Bl._ 5682

Enthaarung
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50. 1.50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfiim ..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb.. Droger . u. Parfümer.
_ 26928

Oken- und Plattengeschäst
von Earl Ebnes befindet sich
WestendNr. Nr . 42. 27264

Junge Dame s. 166 Jt  z. leib.
Off. u. Nv. 88 o. d. Erv . d. Bl.

5 ;87

Robrkibe werden sauber und
j billig geflochten. E. Emmert.

Schwalb« “ 'bacherstr. 23, 4. 232
Büudrlbol,

trockenes Schwarzwäler . sowie
sämtliche Sorten Kohlen billig
iu haben- ^ , , $6964T ' Nauritlusltr . 5,

Phrenologiu
Schachtstr. 23,1 . Fr . Harz. 5694

Mangel
an Phosphorläure und Kalk im
Viehfutter ist meistens die Ver-
anlaffung zu Krankheiten, wie
Knochenbrüchigkeit. Knochen¬
weiche. Lähme, englische Krank¬
heit re. Diesem vorzubeugen ist
das beste Mittel Fischers Prä¬
parat Dickus. Solcher dem
Futter beigegeben, befördert
auherdem die Mast, erhöbt hei
Hübnern den Eierertrag und be¬
fördert bei Milchtieren die
Milchergiebigkeit. Täglicher Ber-
brauch für ra . 1 Pfg . Echt nur
mit Firma Bereinigte Kraft¬
futterwerke u.EhemifcheFabriken
Böhlitz - Ehrenberg . Hier in
Paketen a 50 Pf . bei Avotb. Otto
Sichert , Drog ., Marktstr .9. 26507

Pflegen Sie oudillireAuoii?
dies vernachlässigen selbst kluge
Leute. Versuchen Sie Auaen-

wasser ü 50 u. 1.06. Z. 1
Kncivv» und Reformbaus

«Jungbor »". Rhein «rabc 71.

Wichtig für
Schuhmacher!
Sohlen werden mit derDoppel-

mafchine in 5—10 Min .aufgenäht.
Preis : Herrensohlen 30 Pf ..
Damensohlen 25 Pf . 5711

I . Martiu . Herderstrahc 1.

iu großer Aus¬
wahl. Rcpara-
t uren billigst

H. Theis , Uhrmacher
Morii ; straffe 4. (26971

Kegelbahn frei Donnerstags
und Freitags . Baker Rbei ».
Bleichstrabe 5. 280

HH VERAts^
»riin « 57_ ||. 1

Hygienische
26542 Bedarfsartikel.

Katalog gratis u. franko.

Anziehende
Frauen

sind meist gut i
gezogene Frau«
Wer modern und pr
wertgekleidet seinw

I der benütze z. seht
dem die vorzüglicl
Favorit - Schnitte.

Bei Hunderttaus
den im Gebrauch!'

Anleitung durch i
Grosse Favorit - Mod

_ Album (nur 70 FT. fr.
Jugend -Moden-Album(60Pf .'
von der Verkaufsstelle der Flr
oder wo nicht am Platze , dlri
von der Internationalen Schn
manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Lanj
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eile.
Roman von ßcirma H 'chenbach.

<28. Fortsctzkmg) (Nachdruck verboten.)
Der Leutnant befindet sich in unbeschreib-

icker Aufregung . Die unerwartete , freudige
»rachricht ist ihm entschieden §u Kopf gestiegen,
klfe bemerkt es wohl , und das Gluck, der
^übel der aus seinen Augen strahlt , findet
'linen Wiederschein in ihren blauen « ternen.
ANo es isk wirklich wahr , liebe , holde Else,
ch darf Ihr Ritter sein einen ganzen , langen
^ra ? Wird das ein Glück! - Wann darf ich

mich Ihrer Frau Mutter vorstellen,
Fräulein Else ? — Freilich , ich hatte gehofft,
taü ick das Haus Ihrer Frau Mutter erst
mit einer Bitte betreten würde , einer großen,
frohen Bitte . Ich darf sie heute noch nicht
rusiprcchen , aber hoffentlich recht bald.

Die dunklen Männeraugen fuchen zärtlich
des Mädchens Blick. Aber Elfe schaut zu
tzode'n , und die seine Röte , die langsam tn
tas zarte Gesichtchen steigt , bezeugt , daß sie
seine Andeutung verstanden . Unwillkürlich
bebt der junge Offizier die Arme , um das
holde Kind an seine Brust zu ziehen , icdoch
tr bezwingt sich gewaltsam . Um Gottes-
oillen nicht weiter gehen , er war so schon zu
deutlich gewesen . O , diese Qual des War-
ensl Nun lag die Mutter noch immer dar¬

nieder , immer in dem gleichen , matten Zu¬
stand. Eine Unterredung , die ihm Gewißheit
schaffen sollte, war vom Arzt auf unbestimmte
Zeit verschoben . —

Ein schwerer Seufzer hebt Werners Brust
und läßt das Mädchen aufblicken . Sonnig
lachen ihn die schimmernden Blauaugen an,
und mit gewaltsamer Anstrengung wirft er
den Druck , der sich auf ihn gesenkt hat , ab.
„Kommen Sie morgen gegen sechs Uhr
dbends , Herr Leutnant . Da die Zeit so kurz
sst, müssen wir doch von der üblichen Be¬
suchsstunde absehen . — Und nun mutz ich zu
Miß Wilson , sie wird wieder tüchtig schelten.
Kann 's ihr eigentlich auch nicht verdenken ."
- „Wie schade, Fräulein Elfe . Also auf
baldiges Wiedersehen ! Ich werde im Wachen
und Träumen nur noch einen Gedanken
haben : den an den Montag , und welch' süßes
Glück dieser mir bringen soll. Leben Sie
wohl , Fräulein Elfe !"__

In warmem Druck einigen iich die beiden
Hände , und die Augen bekennen sich offen,
was der Mund noch verschweigen mutz. Bei
der ersten Treppenwendung schaut tzch da»
Mädchen um : da steht er noch, und es liegt ein
so verklärtes Leuchten aus dem fchonen Man-

\ nerantlib , daß Elfe unwillkürlich anhalt und
ihn anblickt . Und da kommt ihr ein Gedanke,
der sie eilig die Stufen wieder hinabtreibr.
Wann machen Sie denn nun Besuch der

Senfteichs , Herr von Buchwald ? Dieser
schlägt sich vor die Stirn . „Donnerwetter,
daran dachte ich garnicht . ich habe ia schon
abgeschrieben !" — „Abgeschrieben ?" tont es
erschrocken von des Mädchens Lippen , „o, das
ist schlimm!" — „Ja , heute früh — vielleicht,
daß der Bursche den Brief noch hat . er ist
nicht zu eifrig . Aber wenn nicht , Fraulein
Elfe , was soll ich da machen ?"

Des Leutnants Bestürzung ist so groß
und der Ausdruck seines Gesichtes so jammer¬
voll , daß Elfe trotz ihres Schreckens lachen
muß . „Da ist freilich guter Rat teuer , im
Notfälle muß ich selbst zu Berta , und sie irnrd
wohl noch alles arrangieren , obgleich — Sie
es nicht um sie verdient haben ."

Der Leutnant macht ein so ernstlich reue¬
volles Gesicht, daß Elfe ihren Scherz , fast be¬
dauert . „Also nun rasch nach Hause , Herr
v. Buchwald , nehmen Sie Ihren Burschen
ins Kreuzseuer , und wenn er diesmal pünkn
lich war , so kommen Sie wieder hierher , mich
abholen . Ich gehe dann direkt zu Berta ' ,
und mit einem Blick auf Werners betrübtes
Gesicht: „Mutz ich einem deutschen Offizier
Mut predigen ? Nur getrost , ich habe es mir
in den Kopf gesetzt, daß der fromme Iäger-
leutnant mein Brautführer wird und Sie
wissen : ce que femme veut , Dieu le veut !" —

Mit einem neckischen Knix entläßt Elfe
ihren zerknirschten Ritter und wird zwei
Minuten später in Miß Wilson 's Iungfern-
heim mit Jubel begrüßt . — Werner dagegen
stürmt wie ein Wirbelwind nach seiner Woh¬
nung . — „Rappel !" ruft er mit Stentor¬
stimme in den Stall , so daß sein Brauner
sich erschrocken bäumt , und der Bursche wie
eine Rakete von der Pritsche , aus der er s sich
beguem gemacht, aufschießt . Heuhalme , han¬
gen an seinen Kleidern und an dem borstigen
Haar , und das verschlafene , dämliche Gesicht
zeigt den Schrecken, bei der verbotenen Siesta

so unliebsam gestört worden zu sein , so
drastisch, daß Werner das Lachen und schel¬
ten nicht vergessen hätte , wenn er nicht so von
dem einen Gedanken beherrscht worden wäre.
Wo hast du den Brief an den Kommerzien¬

rat Senfteich ?" donnert er den Burschen an,
der, die Hände an der Hosennaht , stramm
steht und so alle Schrecken des Gerichts er¬
wartet . . ^

Bei dieser unvermuteten Frage seines
Leutnants kommt sein geistiges Gleichgewicht
ganz ins Schwanken . Fassungs - und ver¬
ständnislos starrt er mit seinen kugelrunden
Augen in das Antlitz des Herrn . — „D.en
Brief , frage ich. den Brief ." schreit dieser,
dem die sonst so gütigen Feen vergessen
haben , das Kräutlein Geduld in die Wiege
zu legen . „Zum Donnerwetter . Dtensckn ,o
besinne dich." Bei den letzten Worten schüt¬
telt er den erstarrten Rappel ein paarmal an
der Schulter , und dies scheint ein probates
Mittel , die ins Stocken geratene Gehrrn-
tätigkeit des braven Burschen wieder m
Gang zu bringen . Seine wasferblanen
Augen zeigen entschieden auskeimendes Ber-
stänönis . „Na , Gottlob , kommt die Dcnk-
maschine wieder in Schuß , nun raus damit,
wo ist der Brief ?" drängt Werner.

Aber was ist das , hilfloses Entsetzen zeigt
sich plötzlich in des biederen Rappel blöden
Augei , die den Herrn Leutnant wie um Er¬
barmen flehend anglotzen . Er hat den Brief
vergessen und nun kommt das Gericht ! Ritt
schlotternden Knien steht er da und wühlt in
seiner Stalljacke , um endlich ein zerdrücktes,
beschmutztes Etwas hervorzuziehen , das
allerdings eine entfernte Achnlichkert mit
einem Brief zeigt . Betrübt starrt der brave
Rappel auf den Zeugen seines gestörten
Bormittaqsschläfchens . sein Herr aber reißt
ihm denselben voll Jubel aus der Hand,
drückt dem verblüfften Stallbeherrscher eine
Mark in die Hand : — „Da Rappel , trink , ein
Glas auf mein Glück!" — und ist zum Hof
hinaus.

Einige Minuten steht der brave Bursche
noch stramm , die Hand an der Hosennaht,
dann greift er sich an seinen Blondkopf , be¬
fühlt das Geldstück und geht gedankenvoll
nach dem Stall . Dort hockt, er sich auf die
Pritsche und überlegt , den Finger an der
Nase , dieses eigentümliche Ereignis . Da»

Denken dauert bei Rappel immer sehr lange
was bei seinem ausgiebigen Gehirnlasteil
auch nicht zu verwundern ist.

Das Resultat dieser geistigen Arbeit aber
ist der Entschluß , keinen Brief unter 24
Stunden auf die Post zu geben . Einen Ga >-
enlianer pfeifend , verläßt er dann den Ltall,

um im Wirtshaus an der Ecke den Befehl
seines Herrn auszusühren . Sein breites Ge¬
sicht strahlt in stolzer Freude . Ja . er ist doch
ein schlauer Kerl , er . der Traugott Xaver
Rappel . - , ,

So schnell ist Werner von Buchwald noch
nicht in seine erste Garnitur gekommen,,als
heute , trotzdem sitzt alles tadellos , und als er
nun vor den Pseilerspicgel tritt , fliegt ein
freudiges Lächeln über das schöne Antlitz.
Es ist ein stolzes Bild , welches das blanke
Glas zurückwirft , und Werner freut sich des¬
sen, denn er will seiner kleinen Elfe gefallen.
Er nimmt Säbel und Tschako und eilt die
Treppe hinunter . „He, Kutscher," ruft er den
ersten , besten Fiaker an . „Zu Befehl , Herr
Leutnant !" antwortet der ehemalige Kaval¬
lerist schneidig. „Kurfürstenplatz 14, so rasch
die Pferde laufen ." — „Zu Befehl ." Der
Kutscher schwenkt kühn die Peitsche , und in
leidlichem Trab fährt Werner nach Miß Wil¬
sons Wohnung.

Bon weitem sieht er die Geliebte aus der
Haustür treten , rechts und links spähen,
und dann , die langen Handschuhe knöpfend,
weitergehen . . In seiner Ungeduld verläßt
er mit einem kühnen Schwung den Wagen,
ruft dem verblüfften Kutscher zu . aus ihn zu
warten und eilt auf Elfe los.

Diese empfängt ihn mit stolzem Lächeln
Er ist hinreißend schön. Mars selbst , auf die
Erde gestiegen. ,.O , ich sehe, auf nach Billa
Anna heißt die Losung ! Nun , grüßen Sie
mir meine Freundin — und seien Sie recht
nett, " fügt sie naiv hinzu . „In Bertas
Augen Geltung zu bekommen , seit sie ihren
Bernhard hat , ist nicht so leicht."

(Fortsetzung folgt.)

Weich wie Sammet und glatt
wie Seide wird die Haut bei täglich. Gebrauch
von Mvrrbolinseise. Sie ist wegen ihrer be¬
lebenden, konservierenden u. verläßlichen Wir¬
kung die Lieblingsseise der eleganten Damenwelt.

Handel und Industrie.
- Die Börse vom Tage.

Berlin , 9. Jan . Es lagen beute eine Anzahl
anregender Moment« vor , welche di« Spekulation
wieder zu Käufen ermutigten , bezw. zu Deckungen
veraulaßten . Dies trat namentlich aus dein
Montanmarkt « zutage, wo die meisten Werte mit
Kursbellerungen einsetzten. Meldungen über leb¬
hafte Absatzsteigerungen 6dm Rheinisch-West¬
fälischen Koblen-Syndikat tm Dezember: ferner
die fortgesetzte Zunahme der deutschen. Robeisen-
produktion waren Motive , welche den Anstoß zu
günstigeren Tendenzgestaltungen gegeben haben.
Für Elektrizitätswert « wirkten die Auslassungen
in der vorgestrigen Generalversammlung von
Siemens und Halske und der Schuckert-Gesell-
schaft nach. Schuckert-Aktien gewannen sogar
2 Prozent , weil man mit elner erheblicheren Ge¬
wi,nnsteigerung der Gesellschaft infoia« der ge¬
planten großen Betricbserweiterungen bei den
Siemens -Schuckertwerken glaubt rechnen zu kön¬
nen Im allgemeinen übte auf die Tendenz einen
günstigen Einfluß ferner die wesentlich gesteiger¬

ten Ziffern des englischen Außenhandels aus . so¬
wie die Festigkeit der Newnorkcr Börse. Eine
freundlichere Stimmung machte sich daher auch
auf den anderen Umsatzgebieten geltend, insbe¬
sondere auf dem Banken- und Fondsmarkte . Auf
letzterem zeigt sich andauernd guter Begehr nach
deutschen Anlagewerten . 3proz. Reichsanlethe
zogen weiter im Kurse an . Bahnen begegneten
lebhafterem Interesse . Baltimore . Warschau-
Wiener und Meridian al -Bahn litten von vorn¬
herein unter Realisierungen nach voranoegangener
Steigerung . Im weiteren Verlaufe erlahmte
übrigens im allgemeinen das Geschäft. Die an¬
fänglichen Besserungen blieben unter leichten
Schwankungen-nur zum Teil behauptet , offenbar
ist di« Spekulation noch nicht geneigt, größere
Engagements einzugehen, bei der noch Klärung
bedürftigen Lage des Eisenmarktes . Schifsahris-
aktien stellten sich aus Realisierungen etwas nie¬
driger . Große Berliner Straßenbahn stellten fi®
wiederum höher. Tägliches Geld 4 Proz . Die
Börse blieb weiterhin ruhig . Schiffahrtsaktien
waren abgeschwächt auf Meldungen von einer
ernstlichen Erkrankung Ballins . Die neue 4vroz.
ungarische Anleihe war per Erscheinen zu 99%;

Geld gefragt . Im übrigen blieb der Verkehr
ruhig. . . , .

In dritter Börsenstunde war die Tendenz bei
meist ruhigem Verkehr fest; für Kolonialwcrte
zeigte sich gute Nachfrage. Jndustriewerte des
Kallamarktes vorwiegend fest.

Prtvatdtskout 3% .
Frankfurt a. M.. 9. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 213% b. Diskonto -Komm. 195%

bez Dresdner Bank 164% ^ Mitteldeutsche Kre¬
ditbank 123.— b. Preußische Hypotheken Aktien-
Bank 123.60b. Amsterdamer Bank 205.— b.

Staatsbabn 159— b. Lombarden — b- Bal¬
timore -u. Ohio 108— b. Schantungbahn 138% b.
Lloyd 108% b.

3 Portugiesen 67.70 b.
Harvener 183% b. Bad . Zuckerfabrik 178.90 b.

Jükircher Mühlenwerke 118.60 b. Pfälz . Nah¬
maschinen 178.— b. Brauerei Kalk 52.25 b. Sptn.
nerei Westd, Inte 126.50b. Dornap 168.65 b.
Kunstseide 118.25 b. Voigt n . Häfsner 173.70 b.
Schlickert 159 a 158% b. Continental « Nürnberg
106.50 b. Fahrreugfabrik Eisenach 151.50 b. Ma¬
schinen Guttsmann 99.75 b. Holzverkohlung
256.25b. Kleyer 434.25 b. Rütgerswerke — b.

Die Börsen des Auslandes . __
Wie», 9. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

679.—. Staatsbabn 752.—. Lombarden 118.—.
Marknoten 117.45. Papierrente 97.20. Ungar.
Kronenrent« 91.90. Alpine 765.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Ruh.

Paris , 9. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
97.60. Italiener — . Iproz , Rull . kons. Anl.
Ser . I ü . II 98.05. 5proz. do. von 1906 105.90.
Türken 4% proz. do. 1906 101.95. Spanier äuß.
91.30. Türken (untfis.) 93.60. Türken -Lose —.—.
Banane oitoniane 694.—. Rio Tinto 1785. Char¬
tered 43.—. Tebeers 463.—. Eastrand 132.—.
Goldfields 144.—. Ranbmtnes 219.—.

Glasgow, 9. Jan . (W. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 50.1—, per lau¬
fender Monat 50.4%;.

*

Fruchtmark « j « Wiesbaden
kam 5. Januar 1911).

100 Kilo Hafer neu 15.60 bis 00.00 M, 100 Kilo
Richtstroh4.60 bis 5.10 Mk., 100 Kilp Heu 6.40
bis 7.20 Mk. Ungefähren 2 Wage» Frucht,
16 Wagen He».

guningen » TOTLUB T« PJW4 vk . - -mBerliner Börse , 9 . Janwar 1911.
Ötsch. Fds. g.Staats-Pap. CharlM. 95/96
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Ot. Rchs.Scbatz 4 166.36« Dü
do. 1. 4. 12 4 100.46« Elt
do. 1. 7. 12 4 100.40G Es

Pr.Sohatz7912 4 1Ü0.40G Ha
Ot. Reichs-Anl.4 ' 02.25bG
de. 4c. 3X 64.4668 Ha

3 85.506G Ki
dc.Schtzg.08 4 01.503

Preusß. kons.A. 24 40bG
3 85.30bG
4 62.661«

do. Stalfel 1. 4 00.251« M
Bad.St.-Anl.Ol 4 - i
do. do. 1902 3X 82.50«

Bayer. St.-Anl.4 -M
do. do. 3X 92.5068 Ns

Brom.Anl.1899 SX -Pe
do. 09 uk. 19 4 -St

3 — s
6ass.landescr 3X 93.90« W
do. XXLu. 17 3X 95.QCG
do.XXII. u. 14 4 91.19«
do.XXIII. u.16 4 101.500

Hambg.St.R.07 4 101503
do. äm.87/04 3X 93.46«
do. do. 86/02 3

HessStA.03/09 3X 92606
r, do.9603 04 05 3 81 99«

do. 09 4 101.79«
Oldb.St.KrdObl 3*
Brandenb.Pr.-A 8X
Hann.PAVII.VII!3
Oatpr.Prv.-Obl.
de. de.

4
3X

199.708
9990«

Pomm.Prv.-Anl 3X
Poeen.Prv.-Anl 3X 90,800
de. do. 3 —

Rbein.Prv.-Ob! 3X 92.00«
do. IX. XI. XIV3 86.296
de. XX. XX 4 101.20oG

Schl.Hlst.Prv.A 4
do. do. 35 9310G
do.Land-Kuli 35 —-

Teltow. Anleihe4 106.401«
Westf. Prv.-Ani 3 84.506
de. uk. 1 3 92 006
do. do. 4 1Q1.50bG

Westpr.Pr.-An 3 —
AltonaSL-A.O 4 199 49«
BarmerSt.-An. 3 92.606
Berliner SLAn. 3 99.00«
de. 1882/9! 3 95 50b«
de. St.-Syo. . 4 100 20G

Bielefeld. . . 4 100 300
Brest. SL*A. SI 3 92.60G
Brembrg. St.- . 3 31 506

de. uk. 1R 4 166 46«
Charlttb.89/9

40. 079. 1
9 4
7 ♦

100.75G
100.90k

do. 86/92

04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

. 03

Bert. Pfdb
do.
do. neue
do. oo.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do.

Ottpreuit
do.

Pomm.Lnd
do. do.
do.ntuld
do. do

Posonsohe
do.
do. t . 8

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. t . G.

SchlHIstLc
do. do.

WsstlLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Haonovsch

do
Hess-Nass

do.
KuruNeum
, 00.

(2.20G
S2 00U3
93 OOS

100 60b
98.008100.606

100.606

ICO.30G
100.300
100 30b
94.006
92,000

3i

92.00ß

91.00b
91.60b

3*100 20b117.00b
4SI06 60b4
3«
3 82.750

100.60b

-Pomm. . . 4 100 83b Un
do. 3k 91.90« do

Posensche4 ' 00.603 do
do. 3i 91.90G Bu

£  Preuss. . 4 166.75« B.
z do. 3X Sl.Sdb
”7 Rh.-Westl. 4 ' C0.75G Li
5 do. 3X 91.801« r

4 0Q7QGL
=  Scbles . . . 4 00.70b AI

do. 3X 32.106 Br
Schl.Holat.4 66.66« C

' do. 3k 91801! El
Augsb.7fl-Lose rc. 39.90b 11
Bafl.Präm.A.67 4 -Li
Brr.schw.20TL. rc. 218 OObBN
Cöln-Mind.P.A. 3X 36.00b N
Hamb.öOTIr.L. 3 62.00b 0
Lübecker oo. 3« 6600b W
Mein. 7Guld.-L. trc. 39.96b Ni
Oldenb.40TI.L. 3 124 25b P

Ausländische Fonds. -
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 1C0.90G 0
do.äusslOOLvr 4k!166 OObBG
do.Ges. 8.8.97 4 31.80b K
Bule.St.-Anl.92 6

3 ChileGold-Anl. 48 -0
Chin.Anl.v1895 b -d

do. v. 1896 5 ,03 25b ü
do. V. 18SE 4' 100.10b ;

do. 7ientslnP 6 103 0QWI
GÖrlccN.A.81-84 1.6 82 30,6 i
0 dp . Guldrente 1,3 40.bo,k;
G do. Monopol 11 50.401«

JapA.ll. 10i. 7 4X 98.601«
dp. 4 93 50« 1

Mex.Anl40S0M5 100.70b
G Oesterr. Goldr 4 99.101«

do. Papierrt 4.2 —
do. Silberr. 4,2 97 60b
do. 1860Lose4 176.40b

Port.StAunf.il 3 66 90b
3 do. 111. Spez fre 11.25t«
« Rumin. 190C 5 102.50B
« de. 190. 4 92.OObB
S do. 189i 4 9570bB
■ß do . 189 4 91,90bB
dB Russin!. 190 4 94 30b

do. do. 190 4 ,100.500
bG do. Goldrent b 100.5066
oG du. Staats™. 4 94 991«
bG do. Boden-Kr. b 112 75«
G Sao PauloG.l . b 101.25b
G Schwed.StA.8 3 92.1ObG
G Serb.amAnl.9 4 85.4066

Türk. St-.A. 0 4 93.75b
ao. Bagd.-i - 86 591«

b do. 1905. . 4 86.60bG
G de. lose . .tr 181.5065

Eisenüaiin-Stamm-Aktien
131.80b
127.756
106.750
72.6000
70601.-6

>86 600
3b OObG
73600

Eisenbahq- Priof.- Qbligat

Kronenrt

Pas

93.801)0
92.0066
81.70G
98.25b!!

103 80b
80.801)0

8r.-Nann. 8.-8
do. XXIVu.18

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

222751)6
144 10b
267.500

do. Silb. 89

do. Obi, Gold

-Wsstbahn

.Hetz

80.001,-0
96.306
86 006

81.801)0
82.50,Ä
98.400
57.7510

150 40b
93.30B
87.801«
92,75bG
92 901)0
93.20b
93 60b
93.001«
93.200
93.25b
92.901)0
9290bS

. 93.000
4̂ 100.608
4S 108 50dl!
4
4
4
4
5

82.500

102 501)0
DeutscheHypoth.- Ptandb,

90 000

co. XIIIXIV19
do. III IVu. 1ö
do. VIIVIIIu.18l
do. I. uk. 1916
do.KoiOt>.lu,r

Z18210G
110025G
| 99.251)0

9.50bG
„ . 3.101)6100,SOG

Frankl.H.B. XIV
GothaerQrdkr.I
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.S.ulS
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II III

Meokl.-Str.H.B.'
Melning. VIVII
do. VIII
do. IXu.1914
do.XIVo.1919
do. 1913

Mittold.8dkr. Vl
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Prouss.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. v,06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.(.86,89,94
do. (, 04 uk. 13
do.K-0.66 uk06
do. (. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o19
do. do. do.
do. 1904 uk.l3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-0dl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. da. IX 20
Rho.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

96.800
100.800
90.8060

IOO.OGoG
99.401)6

3»
4
3Ü
4
4
3*
3K119 00B100.20bG

100.OObG
90.5010

100.250
91.500

1C0.50W;
93.500
99.760
97.001)6
99.200
99 260
99260100.201)0
91.900
99 00b0
91.760
93750
96.5056

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs,ßodenkr
SchlssBadkr.pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

Barmer Bank-Y.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
. . .Hvpoth.-B.A
Brasil Bk.1.01.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disc.B.abc
Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank12̂ 263.90b

99 30bG
90.600
99.400
99.600
89.70b

100,9010
90 800
90.800
92 000
92.000

100.23(43
89800
99 250
93.300
99.500
99.600
94.190
93.561)6
99.Ö0UG
99.80bG100.001«

100.OObG
100.1ObG
100 900
93 500
907560
91.300
98.300
94.300101.101)0
96.600

101.500
99 600

. .. 90.501«
8X 91.006

99.OObG
99.50bG

100 OObG
100.501«
92.800
99 000
90.301«100.200
90 800

Accumulat.fab 12U212.5Öb

Bank-Aktien
?G128.00bB
8V162 50I«
9 16960b
8X128 501«10

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiscoot.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hvp.-Bk
Hannoe. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Kbnigsb.Ver.B
lelpi. Kred.-A.
Lüh.Komm.-BK.
Magdeb.Bank*.
MarkisoheBank
Mein. Hvp.-Bk
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt
Nordd.Gnindkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.l.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Gos
do.Westt.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaatfh.Bnkv.
Scbles. Santo.
Südd. Bodonkr
Westd. Bodnkr.
WestILIppVorB

173 000
5S116 00B

167.4068
109.908
116.001«

6X130.801«

110.251«
158 50b

. . 195 501«
8S164 30b
8X164.001«

168 00h
. 184.501«
7X146.001«
. 188.400
7X128.251-8

173 50!«
. 132 000
4X116.800

108 001«
146.300
101.751«
122.801«
128.00b

. 99.601«
6X132.4066

121.0060
123.501«

7X133.000
,28.661«
162.0866

. 198.761«
5X124.8866
~ 84.8860

158.60b
141.001«
136.001« 0

■167.88t«169.00b
7XII432568
7X1625066
8 176 25b
7X155 250

104 OObG

Industrie-Aktien

A.G.t.Monl.Ind.
Alfeld-Gron.Pp.
Altg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Contln. .
AnbalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenbarg du.
Baicke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind
. . .. Bockbr.
do. Elekt. W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckbütte
ßlumweMsch.P
Bochumer8gw.
do. Gussstabl
do.Victoriabr.

Böhm. Brach.
BösperdeWIiw
Braunk.u.ßrlk.
8raunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer llnol,
Bremer Wollk
Carolineb.Oflb
Cassel. Pedal.
CölnerBrgw.-V
GölnerGasu.EI
Cöln-Müs.Bgw
Concordia Bgb
Consolidation
Cröllwitr. Pap
Delmcnh.Linol
Dnsaaunr Gas.
Dtsch.Gasglühl50
do.lux.ßgw.V. 11
do.Walf.uMun22

Qonnersmarok
Dortm. Akt.-Br
do. Unidn-8r
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Jynam. Trust.
EgestorflSalin. 10
Eintrackt Brnk. 27
Elbert. Farben

do. Paoierf

63 OObG
108 75b

. . 265 75b
10 215 000
12 267.40b
6X11050DG

>34.0060
. 121 000

10 143 88b
3X|387.50bG

231 1»n0

EssenerGtemk.
Flensb.Scbilfb.
Freund Manch.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.

iVA.

240 756G
93 250

JI8 606G
183 5060
242 250
419 I960
182 OObG
118 750
77 OObG

219 00 no
11750b
131.1060
106 251«
188.250
215 0860
216000
117.OObG

266.000
425,00)«

. . 283 001«
27X455 006G

81 OObG
68 80b

317 00b
582.5068
221 OBG
243.0060
173 0060
648 0060
195 2560
372.501«
302 OObG
341.800
„ —.50b
111.008
172.751«
275 25b
184 5060
176 0868
415.50

GnurgMarie...
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagon. Gussst. .

_ _ HailesoheMach30
344.7560 Hannoi. Mascb,

Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb.Pr,A
Harpener Brgb
Hanoi. Mascb
Hasper Elsen«.
Herbrand Wgg
Harkul. Brauer
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. Färb«
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KlelerSchlossb
KöhlmannBirk

53 0068 König Willi, kv
Königsborn. .
Kürbudorf. Zdk
Gehr. Körting
iüppsrb.i Shr.
iyflnAüserhtle
Lapp. Tiefbohr
Uuchhaifimer
LaurahOtt« .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
LöbnertMasch.
Ldw.Lowe4Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstt.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienb. Kotz.
iMarkPortl.Cem

172 75b
144.000
31840b
124001«
206 60b
114.80oO
141 OOO
224 00b
168OCbB
119.758
127 OOuO
321 500
68 608

40800b
312.501«
186.00b

. 135.25b
7X136.00hg
7 182.80b
0 165.00,«
8 167.25i«
8 162 OOug
9 167.000
6X108.500

574 00t«

Niedert.Kehlnx II
12Nordd. Wollkm

Obschl.Eisb.B
Ob. Eis.-lnd
dn. Kcksw
do.Prtl.-Csm

Oppeln.Cem.W
OrenstAKoppnl13
Ottencer Eisen
Phönix, Eil. A. .
Ravensberg.3p
Rhein-Nassau.
Rlrein.Stahiwrk
«h.-Wstt.Kalkw
Sisbeck..Mn:

529 00b
430 25g
161.501«
240.6060
139.250
332.0068246.00b
200.50}«
US 80b

20T.60Q
135.001« SpmdauerBrg.
“** BpinntF -L-

Bstmi. L. .
SiadtbergHütte

8 182.751« Spinn0 “r

501 OOdOIMassen. Bergb.
55.25bG|MühleRüningn

ElkLUnt. Zürich10 |202.40b | |AiiserBrauerei
Engl. Wollwar.
Escbweil.Brgiv

, 93.10DG|mhm. KocbiC.
181.OObulNeue8ad.-A-G.

102.25b
21t.7übG
168 00b

9X186.50g
‘ 14530g

119.501«
98 50b(>
72.00b

234.000
>02.600
271.261«
182.25B
121.00b
109.25DG

10
4
9
7
6
2
4

12
7

16
10
0
5S

33X
12X218.75bG
' 125.25t«

125 5060
11390b
272 000
128.0000
195.000
147.00bG

199.OObG
14010b

1X106308

Hembach. Hüll.
Rositz. Braunk.

de. Zuckerl.
Sachs, Gussst.
Sachs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A

SalineSalzung,
Sangerh. Mscn.
Schimiecb.Cem
Schlägel Br

300.06i« Schles.Cemem
do. Zinkhütte

ScböfterbofBr,
Sdicneb. Schl.
Schub,t Salzer
ScbuckertElakt
Schulth,Brauet
Schul! -knausi
SiemansGlia-l.
Siam, t Hnlske

_ —jerg1,...... ■
Stettin. Vulkan12

6
10 .
5X118

Stodickt Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
. . . Zvp.AWise
VictoriaFabrr.
VorwärtsBiellS
Vogti Welt ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotbpb
WosteregelAlk
Westlaiia Cem. .-
Westf.Orabtind6
do. Orahtwerk10
do. Kuplarwk. 0
do. Stahlwerk0

WickingCemnt. 7

35 001«
167.801«
181.90b
151-lOoU
215.00«
98 5Ob

237.001«
127 OObB
3118106
161*506
159 281«
204 75b
i ' 7.75«
161.008
141.50
243.96b
'36.001>8
I35 00Ui
118 750
185 40b
153.001«
152 SOG
150 25bG
403.0068

83 SOG
229.7508g.. 333.500

? 169 40b
" 289751«

120 UO43
251 75b
24590b
134 281«
53 9UbB

119 750
78 SO1«

212.091«
204750
148 59>«
105 25«
2l8äj«
289 001«
172.00«
281.75b
168 751«
96 59'«
64.25«

22800«
230.001«
149.00b«
105.00«
221.60b
170.50b
163.001«
225.50hG
140.008
J60 75bB
114.Z5BU

Qbllg. Industr. tesellscr..
Ailg.Elükt.-Ce«. .
Oortm. Un. 100*5
Gofman.üchff2 *4
"KruppecheObIMLauranütte
NeueBod.-Ges.
Siem4HUk.kv3
Landbank Obi

W»cli» l-Hiir»
Amatd.Rii

214 006»
163.00G
113.1017
93.255

189.9682»5.«0hr
(iss sona

1.009V

Berlin Bankdiskont 5 °/o, Lombardzinsfuß 6 °/o, Privatdiskont 3*/8»/o,
Obligationen mit" sind hypothekarlechaichergeetellt Nachdr. verb.

WickrathLederlll
Wickül. Küpper7
Wiel. iHardlm *
WilkeGaeom.
Wilhelmebette
Witten. Gussst
de. Stahlröhr

Zeitzer Mascb.
ZellstoffVerein

Aach. Kinb.
Allgßl.Omn
do.Lek.o8!
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. El.8.
de. Slrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hcckb
Gr.8rl.Strb
Hmo.Peckl
do.Strassb
HannSUVA
Magdb.Str
Hansa.Dpi.
Nrdd.Uoyd

4
6
49

16
II
6 _
rx 149 Mb

158.25bd
163 001«
140 000
125 008

. 125.500
5X116 258
4X195 250
' 128

ic ; uObtx
143 40b
192.591)

. 97 CObB
8X177.25bO

175 25b
108 75b

102 20b
109 99b»
10010h
100.09b
89.40B
99 9389

4819149»

Brüss.u.A
Kopenhg
London
NauyorkParis .
Wien .
Schweiz
Hai. Platz
Petersb.

TT
8 7.
8 7.
87.
viele
8 7.
8 7.
8 7.
10 7.
8 7.

158.45b
99.97566

. 112.40W
4X 20*6h[

4205b
89.97593

5 _
4 80.95k,
5X 99.458»
4« -

Gold, Silber, Bankniten
20-Francs-Stücke. l6 .18Sb^
Sovereignsp.Stück 20.43b

Ru8s.Goldp.lOOR21820k.
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten.
EnglischeBankn.il.
Frant.Bankn. 100fr,

41.95t
80 650

20.455b
8100b

Holland. Banknoten 160.45b
Oesterr.Not. lOOKr. 8S.10b
Russ.Noten100 Rbl216.20b
Zell-Kupons, kleine! ——»
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[Mauer beben.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Virreche : Alleweil Hots awwer ge
schellt! So e Sauwetter . Un in de Stadt steht
e Wasser, als ob de Kochbrunne iwwcrlaase
dliät un dhät die Altstadt iwwerschwemme.

Hannphilipp:  Nor nit so waarm
iß es!

Scho r sch: Na ! Wer ewc kaa luft - un
wasserdichte Stimmet aanzeziehe Hot, der
flieht de scheenste Reißmerdismich odder so
e urecht Podagra.

Virreche:  Teß Tauwetter Hot wenig¬
stens die Arweit geschafft, die bei uns leihe
gebliwwe iß. Sonst hätte wer womöglich
in Wiesbade noch Schnee am Jokxan-
n i s d a a g und kennte die Röder - Allee
crunner Gletschertonrn veanstaltc.

Hannphilipp:  Ach so, du meenst wie
do dieser Daag die Tour nooch Jörge  -
b o r n un Schlangebad. Deß soll jo e Mords-
vcgniege gewese sein.

Schorsch : Un die Haamfahrt erscht bei
Fackelbeleuchtung. Awwer an aanzelnc
Schlitte wollte die Fackele abselut nit brenne.
In Iörgeborn un uff dem Chausseehaus
sinn se immer Widder frisch aagesteckt worn.
Awwer kaum warn die Gail e Paar Schritt
gelaafe - baff warn die Fackele Wid¬
der ans und der Schlitte iß im Dunkele ge-fahrn.

Virreche:  Deß muß allerdings fatal
gewese sein, dann wann jo aach bei uns kaa
Wölf den Weg unsicher mache, so iß ßv e
Fahrt bei Nacht doche unsicher Sach.

Hannphilipp:  Un schließlich legt
unser Kurverwaltung e ganz besonnersch
Uffmerksamkeitun Sorgfalt druff, daß alles
im hellste Licht erstrahlt.

Schorsch : Awwer es sollt jo doch aach
gar nit strahle. Die jung , fesch Witwe, die do
mit eine eweso feirige Kavalier in dem
Schlitte unner aaner Deck gesteckt hot, die hot
behaupt: sie kennt deß Fackel-Licht nit an de
Aage leide. Un do Hot er se immer Widder
ausgemacht. Awwer je dunkeler es dann
nooch un nooch worn iß. um so mehr sinn

dem Mann die Aage uffgange un usf aamol
iß iwwer die Zwaa c riesig Erleuchtung
komme, daß se bei de Ankunft am Kurhaus
geglüht hawwc, wie c elektrisch Glüh  birn.

Virreche : Deß war velleicht vum
Glüh  wein '?

Hannphilipp:  Odder war sie viel¬
leicht e G l ü hkäferche'?

Schorsch : Deß velleicht eher, dann sicher
iß, daß c r sich deß goldig Käferchc cingcfange
Hot, wie mer aus dene Vclvwungskaarte cnt-
nemme könnt, die am Sunndaag druff in
alle Welt enaus geflattert sinn.

Virreche:  Also , ehr Kumpähr, Hab ich
es nit immer gesagt, daß all deß Unheil
vum Sport  herkimmt .!

Hann Philipp : Do hat der Meenzcr
Karnevalist demnoch doch recht, der am Sunn
daag in die Stadthalle dro driwwe in fol¬
gende Versch de Sport bcsunge hot:
Die Welt iß heit doch ganz verrückt vor lau

ter Sport un Spiel,
Die Fraa hockt im Luftschiff, statt an de

Kaffeemichl,
Der Mann is Aviatiker un schnorrt zum

Fenster 'naus
Un bricht sich Hals un Baan debei un

mächt sich gar nix draus.
Un sein Bubche, deß sitzt uff der Schulbank

faul un schlaff,
Doch beim Tennis do fängt's schon die Balle

wie en Aff,
Un sein Kätche, die Krott , schreibt sei'm

Schatz: „Ich liebe Dich,
Awwer wann de noch kaa Auto host, dann

biste nix sor mich."* * *
Ja , Autofahre sieht so schick un furchtbar

nowel aus,
So 'n Kaste, der kost jo noch mehr als wie e

Haus,
Un hot sich in die Schnelligkeit so'n Narr do

drin vcbohrt,
Dann fährt er Mensch und Vieh kaput, deß

hört jo zu dem Sport.
Doch die Weiwer, sie fahr'n wie die Eskimos

drapiert,
In e Bocksfell gestoppt un die Hauweköpp

maskiert:
Steige stolz sie am Ziel aus der rapplige

Makchin.

Ei, dann dufte se nooch Zwiwwele un ran-
* zigem Benzin.

Klowntcnnis spielt sich awwer schön un iß
. es nit ze heiß,

^ann hippt die Gesellschaft von Kopp zu Fuß
^ ^ in Weiß.
De -rennisfatzke sportgemäß sieht wie cn

Mehlsack ans
Un jägt die Balle krumm un schcbb un iwcrs
_ , , „ _ Ziel enaus.
Doch deß spiel nennt er „plan" un de Klop-
, t Ä per hätzt „Racket"
Denn deß Kauöerwelich klingt so gebildet pn
^ so nett.
Jeder Backfisch, der werd dort umschwenzclt
. schun galant,
Un e Glick nor iß. daß in de Mitt e Gitter iß

* * gespannt.

ttjeh , Fußball awwer , ohne Spaß , deß iß deß
_ _ . feinste Spiel,
Deß «vielt lelbst en Bauer mit Grazie un

Gcfiehl:
Dann krieht Aaner so in de Hitz von hinne-

her en Tritt.
Dann trügt er vill Gcfichl devun aach lang

noch hinne mit.
Jeder spannt so gewandt, denn der Balle iß

. . . . . nit faul.Ach, wie itolz leöer iß, kann er trete wie en
„ . Gaul:
Gibt deß Glück cm kaan Tritt , werd de Sieg

ent aach geschenkt,
Un der Held krieht an die Brust c silweru

Hufeise gehenkt.* * *

och unser Sport im „Sprudel " hier iß rein
„ . un ideal,
Es iß der siöele Wiesbaö'ner Karneval.
Do reißt m'r nit un schmeißt m'r nit un

bleibt gesund un ganz,
Der Aichermittwochskater nor hot Stachele

am Schwanz.
Kimmt die Faßnacht, dann hippt selbst deß

Geld im Portmvnneh,
Un deß bringt aach natürlich die Schode in
_ , „£. die Höh,Daß markiert se bald danze als König odder

Mit 'me uffgebappte Schnorrcs wie im
Kinematograph.

Schorsch : Die „S chn v r r e s w a cke-
l e r" wern jo öiesmol aach nit fehle im Kar¬
neval '?

Virreche:  Bei dene hot's doch Stoff ge¬
nug gewwe, daß se jeden Sunnöag bis de
Herbst in drei Daag e karnevalistischSitzungveanstaltc kennte.

Ha n n p h i l i pp : Deß schecnst Späßche
iß doch ncilich in Dl e d e b a ch passiert, wie
sich der t r o st l v se Schwiegersohn  mit
Musik an die Eisebahn Hot bringe losse.

Schorsch : Wann ich schun deß Wort
Schwiegersohn heern muß, dann denk' ich
immer an sämtliche Schwiegermütter
un aach an die beriehmte Lantippe.

Virreche:  Deß heetzt mit annern Worte,
du meenst die würn sich so ähnlich wie a«
Ei dem annern.

Hannphilipp:  Na , die ich meenc, i >tc
hot iwwcrhaapt gar kaa Eivebild mehr. Kaa
Wnnncr , daß der Schwiegersohn ins Ländche
gefahrn iß un Hot all sein Groll un all seine
Bitternis im Aeppelwein vesaaft, wie se deß
Zeitliche gesegcnt Hot. Un wie er dann end¬
lich uffgebroche iß, um an die Bahn zc gehn,
do iß em uff aamol eingefalle, daß er jo" heit
owend kaa Gardinepredigt ze heern bekäm
wann er die Dhierklink dehaam in die Hand
nemme dhut , nn do Hot er geruse: „Mu,ik
her!" Un vun Medebach bis an die Eisebahn¬
station hawwe die mit Bausbackc bloose
misse: „Wir brauchen keine Schwiegermama-ma -- !"

Schvrsch : Deß iß cn Gemietsmcnsch.
Virreche:  Mir gehn haam ohne Musik

un heern uns unser Gardinepredigt als noch
emol aa. Christian , hol die Batze! Gure !!!

Rotua.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung DiarrhÖB,

-KranhenKost. DarmkatarrMc.
TT fi

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Orudiorei des Riesln lener Geeerol-Anzeigers
Konrad tn -ybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz-
i R-esehinen , 2 Schnellpressen. 27263

Amtliches Re'seöureau
d. Pr.-HeCT.Staats -Eifenbahnen
Weltreisebureau L. Retten mayer.

.== Telephon 242. ===
Veransgabnngvon amtlichen

Fahrkarten L, II., III. Klasse
nach allen wicntigen Stationen.

•Bettkarten für alle »Schlaf¬
wagen.

Agentur der Internationalen Schlafwagen
Gesellschaft und Gross. Europ. Luxuszüge-Gesellschaft.

Amtliche Gepäck - Abfertignngsstelle (alleinige
amtliche Stelle in der Stadt). V S

Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen
Stationen und Gepäckscheinausgabe  im Bureau.

Auf Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine
in die Wohnung des Reisenden. 26908

Arznei - u . operations - IC *« — _ ■ — ■ _ ■ _
lose Behandlung von ■ " 3 IIBHIClQ © HJLmmm  Maledi’sKuranstalt„Carolus“, Institut für Thure

Brandt-Behandlung, Naturhellverfahrenetc.
■■ Kaiser-Friedrich-Ring 92. 27274

Sprechstunden 10—12 und 3—8 Uhr, nur Wochentags.

Tisciimesssr, Löffel, Gabeln, sowie
sämtliche Stahlwaren.

Schleiferei nnd Reparaturwerkstätte . 26964
Philipp Kraemer, ffSSSkf -Teteph.2079.

•  Bl ist  und
JÜ , PTof. Dr. Habermanns patentiertem Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Manael

und fortschreitendem Schwunde an Nervensubstanz in den betroffenen Organen begleitet , und die
verlorenen Kräfte können nur dann zurückk ähren, wenn es gelingt, im Körper wieder einen Ansatz

. , . , neuer Nervensubstanz in normaler Höhe zu erreichen . Solche Nervensubstanz kann nun aber dem
desBiocitin hierin liegt die Wirkung des Biocitin begründet Daher sind auch die Erfolge
de„ Biocitin bei allen irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schwäche verbundenen Zuständen des Organismus als Kräfti
gungsmittel nach ärztlichem Urteil glänzende , oft geradezu frappierende, wie man sie früher nicht einmaf zu erhoffen wagte"

Da aber Lecithin zu den Edelstoffen gehört , welche nur
schwierig in wirklich reiner , unschädlicher , wohlschmeckender
und haltbarer  form zu gewinnen sind , wird sich jeder¬
mann , um vor schädlichen Folgen sicher zu sein und die
Gewähr eines vollen Erfolges zu haben, vor dem Gebrauch
eines Lecithinpräparates fragen müssen:

Was für ein Lecithin und welcher Prozentsatz
an Lecithin ist in dem Präparat enthalten, das ich zur
Kräftiguug meines Organismus wähle?

BIOCITIN enihält  das Lecithin nach Prof.Dr.Habermanns
— —- und Dr. Ehrenfelds patentiertem Verfahren,
welches bekanntlich unbedingt physiologisch rein ist und

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG'

^Lederputi-Creme^
J31BT WASSERDICHTEN

HOCHGLAIfZI

-N

ist- äsM
d«WeL!

FÄRBT
NICHT ABI

A> AuzsE OHNE
KONKURRENZ! HS

dessen Qualität nicht mehr zu übertreffen sein dürfte
Biocitin enthält von diesem Edelpräparat zehn Prozent
und übertrifft damit andere Fabrikate dieser Art mehrfach.
Reinheit nnd Qualität seines hohen feeithingehaltes
und eine im Verhältnis dazu unerreichte Wohlfeilheit
verleihen dem Biocitin unter den Lecithinpräparaten un¬
bestritten den ersten Rang.  Biocitin ist demnach ein wirklich
vertrauenswertes Kräftigungsmittel für jedes Lebensalter:
Kinder(auch Säuglinge ), Erwachsene , Greise und Schwache.

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. Als
Ersatz für Biocitin angepriesene Präparateweise man zurück.

Geschmacksmuster und Broschüre gratis durch die
Biocitin - Fabrik , Berlin S 61, Pr.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,

*Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

ÜfT Aeusserst billige preise . T£3l

A. Letschert,
Faulbrunnensfr . IC.

Alter Morn,
jKÄÄÄ
liebte Marke aus derselben Brennerei. ^ g
WHiekq.

Bei meinem diesjähr .InVenhlr -Ausverkauf .w-elchermirnoch wenige Tage dauert,habe ich mehrereArtihel

im Preise bedeutend
herabgesetzt.

Ich führe keine sogenannte Ausverkaufsware , sondern verkaufe unsere bekannten

guten Qualitäten Schuhwaren weit unter Preis«
Herrenstiefel Damenstiefel Kinderstiefel
Hausschuhe Ballschuhe Arbeiterschuhe

Schnhhans J . SandeJ Wiesbaden
Marktstrasse

KB. Eislauf - und Rodelstiefel in sehr grosser Auswahl ; sehr preiswert.
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PARIS ÜERLIIArnold Obersfey -
Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstrasse.

Mein diesjähriger

Inventur - Ans verkauf
begann

Mittwoch , den 4. Januar 1911.
Sämtliche zum Ausverkauf gestellten Corsets sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt.

Yvonne,
sehr lange , aparte , hoehmod.
Form , aus guten , geblümten
Stoffen , mit 2 Paar Strumpf¬

haltern zur Reklame

nur Mk . 3 . 05

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV Serie V
(darunter hochm. Corsets) (darunter hochm . Corsets) (darunter hochm . Corsets) (darunter hochm . Corsets) (darunter hochm . Corsets)früher bis 4 . 5 'i) früher bis früher bis 10 . — früher bis 15. — früher bis 25 . —

jetzt Mk. jetzt Mk. 3 FA jetzt Mk. jetzt Mk. 7 jetzt Mk. AO . 8A

Am, Untertaillen Good Morning
praktischste Corset -Untertaille — ersetzt Morgen -Corset,

von Mk. £ .25 an.

Modelle aus den Schaufenstern
BO — 50 °Jo ermässigt.

27261

Königliche Schaulpiele,
Dienstag . 10. Januar

„„ abends 7 Ubr:
23. Vorstellung. Abonnement A

Undine.
Romantische Zauberoper in 4
Akten, nach Fmtaus 's
tun« frei bearbeitet. M
Albert Lortzma. Zwist
und Schlustmuttf im 4. .. .
Verwertung Lortzlnaichcr Mo¬
tive der Oper ..Undine" von

Jostf Scklar.
Personen:

Bcrtalda . Tochter des Herzogs
Heinrich Krau Müller -Wein

Ritter Hugo von Ring-
stetten * * *

Kübleborn, ein mächtiger Wal¬
le rilirst Herr Gelbe-Winkel

Tobias , ein alter Klicker
^ Herr Reh köpfMavtba . s. Weib Krl . Swwaru
Undine, -ihre Pflegetochter
_ Krl. Krämer
Pater Heilmann. Orbensgcist-

ticher a. dem Kloster Maria-
Grui , Herr Brau»

Beit . Hugo's Schildknappe
Herr Henke

Hans . Kellermeister Hr . Erwin
Ein Kanzler des Herzogs Hein¬
rich. Edle des Reicks. Ritter
und Krauen. Pagen . Jaadge-
folste. Knapsen, Micher undFischerinnen, Lanoieute. Ge¬
spenstige Erscheinungen. Wüi-

strgeist.
Der 1. Akt spielt tn einem
Kiickerdorfc. der 2. in der
Reichsstadt im Herz oglicke»
Schlosse. der 3. und 4. spielen
in der Nabe und aus der Burg
^ Ringstetten.Im 2. Akte: Recitativ u. Arie
zu Lortzing's ..Undine", kom¬
poniert von Fevd. Gumbert.
seiunoen von Herrn Geiße-

^ Winkel.* * * Hugo von Ringstetten.
Herr Paul Hochheim vom
Stadttbeater i» Hamburg ' als

Gast.
Borkoimuend« Tänze u. Gruv-
viernngcn arrangiert von An-
netta Balbo . ausgeiiibrt von
den Damen des gesamten Bal-

letversonals,
.oviclleitung: Krl. Rivamonti.
Musikalische Leitung : Herr
Professor Scklar . Svielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebns.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie- Direktor Hoi rat

Schick.
Ende gegen 10 Mir.

Mittwoch, den 11. Januar:
abends 7 Ubr:

Tannbäuser
und der Sängerkrieg aus Wart¬

burg.
24. Vorstellung. Abonnement B

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil, H. Rauch,

Dienstag , 10. Januar
abends 7 Ubr.

EinmaligesGesamtgastsviel Rosa
Popve Königs. Preuß , Hosjchau-
svielerin. M. Bratt , v. Berliner
Theater . Berlin . Richard Hahn,
vom Deutschen Theater , Berlin.
Paul Paul », vom Schiller

Theater , Berlin.
lLeitung: Direktor Georg Burg,

Berlin .)
Sappho.

Trauerspiel in 5 Auszügen von
Franz Grillparzer.

Sappho Rosa Poppe
Phaon Richard Hahn
SuckariSi Diener.l Dora Fels
Melitta (Sapohoi M. Bratt
Rbamnes . Sklave Paul Pauly

Mittwoch. 11. Januar
v abends 7 Ubr:

Der scharfe Junker.

Volks-Cheafer.
sBiirgerlickes Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm».

Dienstag . 10. Januar
abends 8.15 Ubr:
Die Löwenbraut.

Schwank in 3 Akten von G.
Schätzler-Perastni.

Svielleitung : Mar Ludwig.
Willibald Rainer . - ebem.

Großkaufmann Arth . Rbode
Alfred, i. Sobn Erwin Marion
Willo Berndt Will» Waaler
Emanuel Sa « ster. Bankier
. ^ Mar LudwigKrida , keine Tochter

Mara . Meilsch
Euvbrosine Müller , seine

Stiefschwester Lina Töldtc
Ella , i. Nichte Etigenie Jakobi
Abdallah Raichid P . Honmann
Mist Claire Kalln. Lömcn-

bäiidigerin Fina Walter
Johanna Schnabel . Putz¬

macherin Mara . Hamm
Bucker. Prokurist bei
. Sam sier Ad. MakomiakAnton. Diener bei Alfred

Ludwig Joost
Anna . Stubenmädchen hei

Samster Minna Schneider
Zeit : Gegenwart . Ort d. Hand¬
lung : 1. Akt in einer Provinz¬
stadt. 2. und 8. Akt Berlin im
Hanse des Bankiers Samster.
Zwischen dem 1. u. 2. Akt liegt

eine Frist von 8 Tagen.
Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch, 11. Januar

abends 8.15 Ubr:
__ Freih eit._ _Walhalla-Cheafer.

Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:
^ Gastsviel des
Fritz Steidi Ensembles

! ! ! Hallost ! ! !
_ Die große Revue.
Dramatisch -satyrische Jahres-

Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkvmmende große Ballets:

130 Damen .)
1. Bilb : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
6. Bild : Großes phant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.¥ _
Mittwoch , 11 . Januar.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. . Soldiers in the Park *,

Marsch L. Monkton
2. Atala, Lustspiel -Ouverture

G, Michiels
3. Parole Engore , Valse lente

Fr . Marchal
4. Phantasie aus der Oper „La

Traviata * G. Verdi
5. Altniederländ . Dankgebet

L. Kremser
6. Blumengeflüster , Charakter¬

stück Fr . v. Blon.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnent cntg -Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle des 1. Nass. Feld -Art. -

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Oberrausik*

rneister Henrich.
1. Les Joyense Minstrelo,

Marsch G. Michiels
2. Ouvertüre zur Op. „Norma“

V. Bellini
3. Largo G. Fr . Händel

4. Phantasie ans der Op. „HofT-
mann's Erzählungen“

J . Offenbaeh
5. Fideles Wien, Walzer

K. Komr&ck
6. Phantasie aus der Oper

.Wilhelm Teil “ G. Rossini
Solo für Xylophon:

Herr Hölske.
7. ln der Waldschmiede, ein

Idyll R. Eilenberg
8. Musifeal. Wandelpanorama,

Potpourri P . Linoke.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-
Regts. No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Henrich.

1. King Edward , Marsch
W. Aletter

2. Onverture z. Oper „Zampa*
L. J . F. Herold

3. Unter der Linde, Lied
W. Alban

Solo für Trompete:
Herr Müller.

4. Phantasie aus der Oper
.Martha “ F. Flotow

5. Sirenenzauber , Walzer
E. Waldteufel

6. Ouvertüre z. Optte . „Venus
auf Erden“ P. Lincke
Jugenderinnernng E. Bach

7. Solo für Horn u. Klarine 'te.
Die Herren Büring u. Koldit .

8. Wiener Volkslied, r, Pot-
pourri K. Drescher.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
li’ritz R nter -Fel Cl¬

aus Anlass der 100. Wiederkehr
seines Geburtstages (geboren

7. November 1810).
Herr König!. Hofschauspieler
Anglist Jnnkermann,

VORTRAGSFOLGE.
1. Ut mine Stromtid ;Pomuchels-

kopp’sBesuch im Pastorhause.
2. Ausnachgelassenen Schriften:

Grossmudding hei is dod !
3. Schnurr — Murr.
4. Einiges aus : Läuschen und

Rimeis.

1.—8. Reihe 2 M., alle übrigen
Plätze und Galerie 1 M. (Sämt¬
liche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

KKAL4-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Ab beute,

täglich abends 8 ' |4 Uhr:

Turnerfahrfen
Burlesker - Schwank in

3 Akten.
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und £ 11 er,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Musikliabhaber
I sollten es nicht versäumen,idas berüHmteJ .PanHanssche
Damen -Orchester (10 Pers .)
hfSiErbprinz^
Ans. tägl . 7 Ubr abds . 27273 I

Dr.Köliler5
von derReise zurück.

r Dp.  Ltideps
hält seine Sprechstunden bis auf weiteres von L0 st— 12

und von 4 —5 Uhr . ' 5739J
Volksbildungsverein.

WJl 9 , Vortrag:
13 . Januar , pünktlich

®/ » Uhr , 1“ der Aula des Städt . Kefoi -m-
Hcalgymnaiinms in der Oranienstrasse.

Herr Professor Dr . Macke:
„Der 18. Januar 1701 und 1871“.

Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze für 50 Pfe am Saal-
emgang. ß*“ 2TOH

Freitag , den 18. Jänuar 1911,
in der Mittelschule, Luisenstraße 2V.

Zimmer 26. abends 8.3« Uhr

Anfänger-ttursiis
in Stenographie

(System Gabelsberger ) fürDameii
und Herren . (5755

---------- Honorar Mk. 6—

Zahres-Versammlung
ftatt, wozu mir unsere werte Gesamtmitgliebschakt bö«. einlaben.

Tagesordnung:
s. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Bericht des Mustkalienwarts.
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7 le % te&en^ nUn08,,rüferU ' 6cr  Vergnügungskommission,

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet §7269
Der Borftaub.

Dresdner Bank
Ahlien-Kapifal und Reserven1. 260,000,01-

Geschäffssfelle
Helmslr.34 Wiesbaden HilhßlillSlr.34

Fernsprecher 400 und 830.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
— Transaktionen . —-
Annahme von verzinslichen Depositengeldern.

Übernahme von Nachlass - u.Vermögensverwaltungen
Stahlkammer.

Vermietung von Safes verschiedener Grössen unter
eigenem Verschluss der Mieter zu massigen Preisen.

r
Wilhelmstrasse 34.

9
26950

Wegen Räumung meines eilten Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

alten heidelbeerwein
ttr ÄP SS 55 Pfg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
von diesem (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
vielfach em pfohl enen Weines hinzulegen, mmr  Geschmack wie feinster
L-udwein. _ Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an-
erkmrnt utib ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Hattemer,obMnkeiterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , Wellritzstr.48 — Th.Wilbelmi
Westendstr.24 - A.Mabr , Adolfstr.8 - A.Huber. Schiersteinerstr 1-
E.Hattemer, Rbeinstr .85 —W.Hattemer . Taunusstr .43—Th.Schmidt
Luremburastr .6 — K. Ehrmann , Seerobenstr . 10 — F. Schmidt'
Schivalbacherstr.19 — Carl Dorn . Helenenstr. — M.Betzolb. Adler'
str.64. —In Dotzheim bei Maaß & Seelbach, Wiesbadenerstr . 27213

Restaurant Waldhorn,
Metzelsuppe, 5786Mittwoch:

wozu sröl . einladet Job. Ostermever. Tel. 4188.
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